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Glück haben heuer nicht die, die 
eine Fernreise gebucht haben, 
sondern die, die in Fürth bleiben. 
Im Jubiläumsjahr ist der Urlaub 
daheim am allerschönsten, und 
zwar bei „Stadt am Fluss“ vom 
24. bis 26. August. Aktuell ha-
ben auch Trendforscher erkannt, 
dass die Leute immer mehr Lust 
auf Urlaubsstimmung ohne Rei-
sestress bekommen. Das schont 
Klima und Geldbeutel. 
Auf drei Bühnen – an der Stadt-
halle, der Badstraße und der Sie-
benbogenbrücke – ist Stimmung 
angesagt, wenn die Kleeblatt-
stadt ihre idyllische Lage an Peg-

Uferpromenade eröffnet mit großem Fest 
Unterhaltsames Programm auf drei Bühnen mit Musik, Mode und Modellschiffen

Romantische Fürther Höfe im Blickpunkt 
Tolles Wochenende mit vielen Aktionen an sonst nicht zugänglichen Orten

men, Kinder spielen, mancher 
Schuppen wird kreativ genutzt. 
In diese kleine Welt Einblick zu 
erhalten, ist etwas ganz Besonde-
res. Rund 100 Höfe tun sich am 
Samstag, 1. September, von 14 
bis 20 Uhr und am Sonntag, 2. 
September, von 12 bis 17 Uhr auf. 
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thentizität. Hier pulsiert das Le-
ben, hier finden die Menschen 
Orte persönlicher Muße und oft 
wird hier auch heute noch gear-
beitet, wie es gute Tradition ist. 
Der „Fürther Hof“ an sich ist 
nicht bis auf den letzten Krümel 
ausgefegt und künstlich begrünt 
oder zubetoniert, er atmet ganz 
einfach. Anwohner sitzen zusam-

Fürth kann auf seine schönen 
Höfe stolz sein. Das beweisen 
immer wieder die ausgebuchten 
Führungen der Tourist Informa-
tion und das wird vor allem das 
große Höfe-Wochenende am 1. 
und 2. September bestätigen. 
Die Fürther Höfe vermitteln ein 
spezielles Lebensgefühl von Ver-
trautheit, Nachbarschaft und Au-

Die Uferpromenade nimmt immer mehr Gestalt an. Dieser Tage setzten Arbeiter 
den neuen Badsteg – eine moderne Fußgänger- und Radwegbrücke – ein.

Eintreten und eine sonst versteckte Welt entdecken – die Fürther Höfe sind sehenswert.

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 5 »»
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Wirtschaftsticker

Liebe Fürtherinnen und liebe 
Fürther!
Die Kleeblattstadt feiert! Viele 
schöne Veranstaltungen liegen 
bereits hinter uns, auf einige Hö-
hepunkte dürfen wir uns noch 
freuen. Doch nicht nur Feiern und 
Feste prägen das Jubiläumsjahr, 
auch in der Stadtentwicklung tut 
sich vieles. Einige wichtige Sta-
tionen werden wir bei der Rad-
tour am Samstag, 25. August, 
besichtigen.
Ein herzliches Dankeschön für 
Ihre engagierte Unterstützung 
und Ihr Vertrauen.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Einladung zu einer Jubiläums-Radtour mit dem Oberbürgermeister

Samstag, 25. August, 14 Uhr

Treffpunkt: Grüner Markt

Route:
•  Grüner Markt
•  Kohlenmarkt 
•  Theatervorplatz
•  Adenauer-Anlage/Fürther 

Freiheit
•  Hornschuchpromenade
•  Kurgartenstraße
•  Uferstadt mit Universitätsbe-

reich 
•  Kurgartenstraße
•  Carrera-Gelände
•  Umrundung Südstadtpark
•  Schickedanz-Villa und Alten-

heimbauten
•  Besuch Brauereigelände 

Schwabacher Straße
•  Neue Uferpromenade/Jubilä-

umsfest „Stadt am Fluss“� n

Reporterin unterwegs, „un poco 
loco“ lassen Fackeln auf den 
Flüssen lodern. An der Uferpro-
menade informiert ein Pavillon 
über die Interkulturellen Gärten. 
Im Kulturort Badstraße 8 zeigt 
Birgit Götz „ihr privates Fürth“ 
in Form von Gemälden, das Mo-
bile Kino lockt mit Kurzfilmen 
unter freiem Himmel. 
Aber auch ein Besuch im Stadt-
park lohnt sich: Dort heißt es am 
Stadtparkweiher „Schiff ahoi“, 
wenn Modellbauschiffe voller 
Detailtreue vom Stapel laufen. 
Auf der Wiese unterhalb des Ba-
bylon-Kinos stellen sich im „La-

byrinth von Phantasia“ span-
nende Aufgaben für Kinder. Im 
Rahmen des Ferienprogramms 
sind „die Wikinger unterwegs“ 
und bauen ein echtes Wikinger-
schiff! Und auch die Hilfskräf-
te von THW und DLRG wer-
den wieder voll im Einsatz sein 
– ohne sie wären Veranstaltun-
gen dieser Art nicht möglich. 
Jede Menge Leben also – wer 
will da noch nach Capri oder 
an die Cote d‘Azur? Das kom-
plette Programm ist überall er-
hältlich und kann im Internet un-
ter www.1000-jahre-fuerth.de 
herutergeladen werden. � n

aus dem Senegal, lädt mit jeder 
Menge Percussion in ihre Heimat 
ein. Fulani vereinen Afrika und 
die Karibik, Baessler und Hoff-
mann glitzern mit vielen Pop-Per-
len, Boom and the Ballroomsha-
kers huldigen der Ära des Swing, 
Straight Burbon kommen wie die 
Blues Brothers daher und Wassd 
scho? Bassd scho! versehen Hits 
mit fränkischen Texten zum Ab-
lachen. 
Eine Modenschau von Quel-
le zeigt am Samstag und Sonn-
tag die neuesten Trends für den 
Herbst. Ellen Lang, die flippige 
Drag-Queen, ist als wirbelnde 

nitz, Regnitz und Rednitz feiert 
und die neue Uferpromenade ein-
weiht. Am Freitag, 24. August, ist 
von 17 bis 22 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbe-
reitet, am Samstag von 14 bis 22 
Uhr und am Sonntag von 14 bis 
21 Uhr. 
Mit dabei sind Bands wie das 
Orquestra Tropical mit Latino-
Sounds und Calima Flamenca 
mit spanischem Feuer. Die Al-
ligators of Swing spielen Blues 
und Boogie, Men under Cover 
heizen mit Soul ein, Nightfever 
lassen die 1970er Jahre auferste-
hen, Sonoc de las Tunas reißen 
mit Kuba-Musik mit, das Mir-
ta Junco Trio bietet Hits und ei-
gene Kompositionen, die Latin 
Culture Band mixt energiegela-
den viele Musikstile, das home-
cookin‘ Trio entführt in ein ma-
gisches Voodoo-Land, Mr. Fin-
ger and the Shifters rocken und 
rollen so richtig, Breakfast in 
L.E. haben sich den Ohrwürmern 
von Supertramp verschrieben, 
die Bon Jovi Coverband finden 
mache fast besser als das Origi-
nal und Felicious mit der furiosen 
Felicia Peters muss man in Fürth 
nicht mehr groß vorstellen. Ma-
ma Africa, eine Trommelgruppe 

•  Bernhard Dick hat sich den 
Wunsch nach einem eigenen 
Unternehmen erfüllt und mit 
Unterstützung des Amtes für 
Wirtschaft der Stadt Fürth Te-
desPro gegründet. Die Firma 
konzentriert sich auf die Be-
reiche Telefondienstleistungen 
und Promotion. Von Telefon-
marketing wie Terminkoordi-
nierungen, Neukundengewin-
nung oder Werbeaktionen bei 
Produkteinführungen bis hin 
zu Kundenzufriedenheitsum-
fragen oder Beratung ist das 

Angebot breit gefächert. Im 
Fokus stehen kleine und mitt-
lere Unternehmen, aber auch 
Einzelpersonen, die die kosten-
günstige Dienstleistung nutzen 
möchten. Kontakt: TedesPro, 
Schulze-Delitzsch-Straße 6, 
90763 Fürth, Telefon und Fax 
6 60 74 02. Interessenten an ei-
ner Selbstständigkeit steht das 
Amt für Wirtschaft, Erich Ei-
denschink, Telefon 9 74 - 21 12, 
oder das Beraternetzwerk der 
Gründerinitiative Fürth, www.
grif.de gerne zur Verfügung.�n

•  Das Fachbuch „Marketing Ma-
nagement“ gilt im deutschspra-
chigen Raum als „das Stan-
dardwerk“ des Marketings. Im 
Praxisteil dieses Lehrbuchs 
sind die Handelsaktivitäten der 
Fürther Tucher Brauerei im 
Kapitel „Verkaufsförderung“ 
in Bild und Text zu finden. Von 
den 5000 Bieren hierzulan-
de haben es nur vier deutsche 
Biermarken in den 1250 Sei-
ten starken Marketing-Klassi-
ker geschafft – und Tucher ge-
hört dazu.

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Uferpromenade  
eröffnet mit großem Fest
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Die nächste Sprechstunde von Bür-
germeister Hartmut Träger findet 
am Mittwoch, 5. September, von 
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. Bitte telefonische 
Anmeldung unter 9 74 - 10 11. � n

 
Sprechstunde

Umweltausschuss: Donnerstag, 
13. September, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten!� n

Einladung zu 
Sitzungen

•  Am 2. September vollendet 
Stadtrat Horst Däumler das 
63. Lebensjahr,

•  am 5. September Karl Albert, 
Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 82. 
Lebensjahr,

•  am 7. September Hellmut 
Hoffmann, Inhaber des Eh-
renbriefs der Stadt Fürth, das 
79. Lebensjahr,

•  am 7. September Helga Krau-
se, Trägerin des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
61. Lebensjahr,

•  am 8. September Bürgermeis-
ter Hartmut Träger das 62. 
Lebensjahr,

 
Herzlichen Glückwunsch

25. Dienstjubiläum feierten: 
•  Ugur Alatali, Mitarbeiter im 

Klinikum 
•  Richard Bulla, Mitarbeiter des 

Stadtentwässerungsbetriebs 
•  Margit Braun, Mitarbeiterin 

im Klinikum
•  Iris Hofmann, Mitarbeiterin 

im Personal- und Organisati-
onsamt 

•  Elvira Loock, Mitarbeiterin 
im Klinikum

•  Jürgen Spittler, Mitarbeiter 
im Schulverwaltungsamt 

•  Sylvia Semmelmann, Mitar-
beiterin im Klinikum

•  Ute Aktas, Mitarbeiterin im 
Gesamtpersonalrat 

•  Angelika Weller, Mitarbeite-
rin im Straßenverkehrsamt 

 
Mitarbeiter im Gespräch

Kritisiert wurde:
•  Streunende Hunde und Hun-

dekot auf landwirtschaftlichen 
Flächen

•  Sortimentsangebot im Einzel-
handel

Lob gab es für:
•  Sommernachtsball und Stadt-

parkfrühschoppen
•  Klassizismus-Ausstellung im 

Schloss Burgfarrnbach
•  Sommernachtspiele Schloss  

Burgfarrnbach
•  Lange Lesenacht� n

Rathaus – 
Lob & Kritik

zahlreiche viel be-
achtete Feste, Fes-
tivals, Ausstel-
lungen, Theater
a u f f ü h r u n g e n , 
Konzerte, Lesungen 
und Aktionen haben 
wir in den knapp 
acht Monaten un-
seres Jubiläums be-
reits erlebt. 
In den kommenden 
Wochen stehen weitere vier Ver-
anstaltungen auf dem Programm, 
die ich Ihnen ganz besonders ans 
Herz legen möchte:
Bei „Stadt am Fluss – Urlaub 
in Fürth“ dreht sich vom 24. bis 
26. August alles um die Fürther 
Flüsse Regnitz, Pegnitz und Red-
nitz samt Stadtparkweiher. Ge-
nießen Sie mit der ganzen Fa-
milie ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungs- und Kulturpro-
gramm entlang der funkelnagel-
neuen Uferpromenade und stel-
len Sie fest, dass es das perfekte 
Strandfeeling nicht nur am Mit-
telmeer gibt!
Weg vom Wasser, rein in die Hö-
fe: Am 1. und 2. September la-
den wir Sie zusammen mit dem 
Quartiersmanagement ein, sich 
einen nicht alltäglichen „Ein-
blick in Fürther Höfe“ zu ver-
schaffen. Rund 100 der meist ver-
steckten und nicht zugänglichen 
Oasen zwischen den Häusern 
und Gebäuden sind an den beiden 
Tagen für Sie geöffnet. Beson-
ders freue ich mich, dass so viele 
Hausbesitzer und Mieter sofort ja 
gesagt haben und die Besucher in 
ihren Höfen willkommen heißen 
werden. Auch hier ist für vielfäl-
tige Unterhaltung gesorgt. Lassen 
Sie sich überraschen!
Fürth aus anderen Blickwinkeln 
sehen Sie auch am beim diesjäh-
rigen Tag der offenen Tür am 23. 
September. Mal von unten, mal 
von oben, mal hinter der Büh-
ne, statt davor – unter dem Mot-
to „Perspektivwechsel“ laden 
Sie verschiedene Organisationen, 
Einrichtungen und die Stadtver-
waltung zu einem interessanten 
Tag mit so mancher Überra-
schung ein.
Doch bevor Sie sich den Perspek-
tivwechsel im Kalender notieren, 
vergessen Sie nicht, das Wochen-

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

ende 15. und 16. September be-
sonders anzustreichen: Das große 
Eisenbahnfestival zählt zu den 
absoluten Höhepunkten im Jubi-
läumsprogramm und lässt nicht 
nur eingefleischten Eisenbahn-
fans die Herzen höher schlagen. 
Im Bereich der Karolinenstraße 
werden historische und moder-
ne Loks, Züge, Busse, Modellei-
senbahnen, Dampffahrzeuge und 
dergleichen präsentiert. Vom Ad-
ler bis zur Weltrekordlok zeigen 
sich an diesen beiden Tagen 172 
Jahre Eisenbahngeschichte vom 
Feinsten. Eine Veranstaltung, die 
die Faszination der Lokomotiven 
und Züge erlebbar macht.
Bevor wir uns aber bei den ge-
nannten Jubiläumsfesten be-
gegnen, würde ich mich freuen, 
wenn Sie mich auch dieses Jahr 
wieder auf meiner Radtour zu 
markanten Punkten in Fürth be-
gleiten würden. Alles weitere da-
zu lesen Sie bitte auf Seite 2.

Entdecken Sie unsere schöne 
Stadt bei diesen tollen Veranstal-
tungen weiter – es lohnt sich!

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de� n 

•  Martin Rösner, Mitarbeiter 
im Sozialamt 

•  Wolfgang Klein, Mitarbeiter 
des Jugendamtes 

•  Isolde Gabriel, Mitarbeiterin 
im Bürgeramt 

•  Sonja Soydan, Mitarbeiterin 
im Amt für Wirtschaft 

•  Susanne Vonk, Mitarbeiterin 
der ARGE.

40. Dienstjubiläum feierten: 
•  Martha Haas, Mitarbeiterin 

im Ordnungsamt 
•  Ingrid Hofmann, Mitarbeite-

rin im Bauverwaltungsamt 
•  Marianne Thäter, Mitarbeite-

rin im Sitzungsdienst 
•  Norbert Reichardt, Mitarbei-

ter der Kämmerei.� n

•  am 8. September Herbert 
Holzberger, Inhaber des Eh-
renbriefs der Stadt Fürth, das 
74. Lebensjahr,

•  am 8. September Thilo Wolf, 
Kulturpreisträger der Stadt 
Fürth, das 40. Lebensjahr,

•  am 9. September Ernst Raml, 
Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 68. 
Lebensjahr,

•  am 10. September Gisela König, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 66. Lebensjahr,

•  am 10. September Helmut 
Hack, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
58. Lebensjahr.� n



Endlich ist es so weit: Unter 
www.1000-jahre-fuerth.de und 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen können Eintritts-
karten für das große Eisenbahn- 
und Busspektakel „Ankunft: Ei-
senbahnstadt Fürth“ erworben 
werden. 
Das Festival, das am 15. und 16. 
September, jeweils von 9 bis 18 
Uhr in der Karolinenstraße (zwi-
schen U-Bahnstation Jakobinen-
straße und U-Bahnstation Stadt-
grenze) und dem Busbetriebshof 
der infra fürth verkehr gmbh statt-
findet, ist einer der absoluten Hö-
hepunkte im Jubiläumsjahr und 
wird gemeinsam mit dem 

Der Kartenvorverkauf hat begonnen 
Großes Eisenbahn- und Busfestival – Einer der Höhepunkte im Jubiläumsjahr

DB Museum und der infra fürth 
verkehr gmbh organisiert. 
Die Kartenpreise liegen bei 10 
Euro, die Zweitageskarte bei 15 
Euro. 8 Euro kosten das Grup-
penticket (ab zehn Personen) 
und das ermäßigte Ticket, das 
für Schüler, Studenten, Harz IV- 
Empfänger, Rentner ab 65 Jahren 
und Schwerbehinderte gilt. Alle 
Preise verstehen sich ohne Vor-
verkaufsgebühr. Kinder bis zwölf 
Jahre sind in Begleitung eines Er-
wachsenen frei. 
Für die große Lokparade, die an 
beiden Tagen jeweils um 15 Uhr 
stattfindet, können Sitz-
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plätze auf der Tribüne erworben 
werden. Die Karte kostet 10 Euro 
zuzüglich Vorverkaufsgebühren, 
Ermäßigungen gelten dafür 
nicht. Die große Parade mit ins-
gesamt 30 Fahrzeugen kann auch 
entlang des für die Veranstaltung 
gesperrten Bereichs in der Karo-
linenstraße verfolgt werden. 
Bei dem Festival kommen nicht 
nur Eisenbahnfreunde auf ih-
re Kosten. Zu den insgesamt 50 
Schienenfahrzeugen, die an bei-
den Tagen jeweils von 9 bis 14 
Uhr in einer Ausstellung zu seh-
en sind, gesellen sich etwa 80 
Busse, die auf dem Busbetriebs-
gelände der infra fürth verkehr 
gmbh präsentiert werden. Ein 
Teil dieser Fahrzeuge ersetzt am 
Veranstaltungswochenende die 
Fürther Buslinien 172, 173 und 
174. Der Busverkehr ist an dem 
Wochenende während der Ver-
anstaltung (9 bis 18 Uhr) frei. Er-
beten wird allerdings ein Spen-
deneuro, für den die Fahrgäs-
te einen Erinnerungsfahrschein 
erhalten. Er geht zusammen mit 
dem Überschuss, der aus der Ver-
anstaltung erwirtschaftet wird, 
zweckgebunden an das DB Muse-
um und soll für die Restaurierung 
der Dampflok der Baureihe 45 
mit der Betriebsnummer 010 ver-
wendet werden. Die einst stärks-
te Güterzuglokomotive ist beim 
Großbrand im Oktober 2005 im 
Lokschuppen des DB Museums 
vollständig zerstört worden und 
soll mit Hilfe der Spenden res-
tauriert werden.
Ein ausführliches Programm 
ist ab sofort erhältlich, In-
fos rund um die Veranstaltung 
gibt es auch auf der Webseite 
www.1000-jahre-fuerth.de.� n

Auf eine Spurensuche nach Zeug-
nissen des Bombenkrieges 1943 
bis 1945 in Fürth haben sich Su-
sanne Plack (Fotografien) und 
Historikerin Renate Trautwein 
(Texte) begeben. Am 1. und 2. 
September ist ihre Ausstellung 
über verbliebene Luftschutzzei-
chen im Rathaushof während des 
Höfefestes zu sehen, am Sonntag, 
23. September, wird sie im Fried-
rich-Ebert-Bunker, Schwandweg 
1, am Tag der offenen Tür gezeigt. 
Bereits 1933 begann man, zum 
Schutz der Bevölkerung vor Luft-
angriffen Schutzräume einzurich-
ten. Noch heute sind Hinweise da
rauf an zahlreichen Hauswänden 
der westlichen Innenstadt und in 
der Südstadt sichtbar. Man kann 
Buchstaben, Abkürzungen   und 
ganze Botschaften entdecken, die 
als Mahnmale gegen den Krieg 
erhalten geblieben sind. Die Aus-
stellerinnen haben diese Zeichen 
aufgespürt und präsentieren 25 
großformatige Fotografien mit er-
läuternden Texten, ergänzt durch 
Anschauungsmaterial aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Initiiert wur-
de die Ausstellung vom Amt für 
Brand- und Katastrophenschutz 
(AKB) Fürth.� n

Geheimnis-
volle Zeichen



Nichts ist spannender, als bei 
einem Geschenk schon einmal ein 
kleines Loch in die Verpackung zu 
bohren und hineinzuspitzen! Bis 
zur Eröffnung des neuen Fürther-
mare sind es noch fast genau zehn 
Wochen. Grund genug, beim Fest 
„Stadt am Fluss“ am Wochenen-
de 25. und 26. August schon ein-
mal einen „heimlichen“ Blick in 
den neuen Bade- und Wellness
tempel am Scherbsgraben zu wa-
gen, bevor das „Geburtstagsge-
schenk“, das die Stadt ihren Bür-
gerinnen und Bürgern zum großen 
Jubiläum macht, am 25. Oktober 
offiziell eingeweiht wird.
Am Samstag und Sonntag lädt das 
Fürthermare daher zur Besichti-
gung seiner Baustelle ein. Von 12 
bis 17 Uhr können an beiden Ta-
gen Interessierte einen Blick hin-
ter die Kulissen werfen und sich 
einen ersten Eindruck vom künf-
tigen Bade- und Saunavergnügen 
verschaffen. Die Einweihung der 

Spannende „Trockenübung“ für neugierige Badefans im Thermalbad 
„Tage der offenen Tür“ in der Fürthermare-Baustelle

neuen Uferpromenade ist 
Anlass für diese „Tage der 
offenen Tür“. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter des Fürthermare wer-
den dabei durch die Anlage 
führen und auch kompe-
tent Fragen zum künftigen 
Angebot beantworten. 
Fürths größte Baustel-
le bietet inzwischen ei-
nen interessanten Ein-
druck von den künftigen 
Erlebniswelten Spaßbad, 
Therme und Sauna. Die 
Becken sind gefliest, das 
künftige mediterrane Flair 
ist bereits zu erahnen und 
an allen Ecken und Enden 
wird mit Hochdruck an 
der Fertigstellung gear-
beitet. Als besonderes Schman-
kerl gibt es an den beiden Tagen 
vor Ort einen speziellen Vorver-
kauf mit „Baustellenrabatt“. Auf 
Eintrittskarten werden zehn Pro-
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zent Nachlass gewährt und bei 
den VIP-Geldwertkarten wird 
der im regulären Kaufpreis be-
reits enthaltene Rabatt sogar ver-
doppelt. Nur eines können die 

Besucher beim Tag der offenen 
Tür noch nicht: schwimmen ge-
hen. Das Thermalwasser aus der 
Kleeblattquelle wird erst im Ok-
tober eingelassen.� n

Spaziergänge informieren über 
städtebauliche und historische 
Aspekte, man kann geologische 
Erkundungen machen, den isla-
mischen Alltag erleben, die Spu-
ren der Juden suchen oder Höfe 
als Wirtschaftsraum entdecken. 
Auch musikalische Begleitung ist 
geboten. Es führen Barbara Ohm 
und andere Fachkundige. 
In lauschigen grünen Hofoasen 
gedeihen auch Kunst und Kultur 
prächtig. Zahlreiche Ateliers ha-
ben sich hier angesiedelt. So steht 
jede Menge Musik, Tanz, Theater 
und Malerei auf dem Programm. 

Sonja Dollhopf zeigt im Rathaus-
hof Fürth-Bilder, die Freimaurer-
loge präsentiert in der Damba-
cher Straße 11 Klaviermusik und 
Videovorträge, das Altstadtho-
tel in der Blumenstraße 14 setzt 
ganz auf Jazz, ebenso die Fried-
richstraße 24, in der Hirschen-
straße 28 stellen sich Glaskünst-
ler vor, Martina Rudolph und To-
bias Morgenroth bereiten in der 
Johannisstraße 12 Wasser-Bil-
der-Klang-Objekte vor, bei Alex-
ander Friedrich in der Königstra-
ße 102 tanzen die Puppen und in 
der Kapellenstraße 47 bei „elan“ 
lockt ein Pegnitz-Strand. Brasi-
lianisch lebensfroh wird es im 
Stadlershof am Marktplatz 5, die 

Theaterstraße 49 lässt Orpheus 
nach Fürth kommen, wenn So-
pranistin Margitta Rosales und 
Countertenor Johannes Reichert 
singen und vieles mehr. Kinder 
lieben Höfe zum Toben und Spie-
len. Sie können zwischen Mau-
erritzen und Pflastersteinen die 
Tiere und Pflanzen der Innen-
stadt entdecken, auf Schatzsuche 
gehen, Fledermäuse beobachten, 
einmal Hofgeist sein und mehr. 
Außerdem laden zahlreiche Be-
wohner und Bewohnerinnen ein, 
die ihre Gäste mit Geschichten, 
Ausstellungen und selbstge-
machten Köstlichkeiten erwarten 
und Einblick in ihre Privatsphä-
re gewähren. Dieses individuelle 

Fürth ist es, das im Blickpunkt 
des großen Höfe-Wochenen-
des steht. Im Rathaushof befin-
det sich ein zentraler Infostand, 
an dem es Programmhefte und 
praktische Klapphocker gibt. 
Die Sitzgelegenheiten kosten 5 
Euro und sind bequeme Beglei-
ter auf dem Weg durch die Hö-
fe. Man kann sie auch schon ei-
ne Woche vorher im Jubiläums-
shop am Kohlenmarkt 4 kaufen. 
Zugreifen, so lange der Vorrat 
reicht! 
Das komplette Programm liegt 
großflächig in Kneipen und öf-
fentlichen Einrichtungen aus und 
ist im Internet unter www.1000-
jahre-fuerth.de zu finden. � n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Romantische Fürther Höfe  
im Blickpunkt

So attraktiv wird das Entspannungsbecken aussehen. 



Eine beliebte und viel besuchte  
Adresse wird 25: Die Stadthalle, 
1982 eingeweiht, feiert im Fürther 
Jubiläumsjahr ebenfalls ein be-
deutendes Wiegenfest. Und alle 
dürfen mitfeiern, wenn am Diens-
tag und Mittwoch, 2. und 3. Ok-
tober, mit einer großen Jubiläums-
rocknacht (Eintritt fünf Euro) und 
einem unterhaltsamen Programm 
mit dem Titel „Fränkischer Feier-

 
25 Jahre Stadthalle

Spielen ist klasse. Es bringt Ge-
nerationen zusammen, fördert 
Hirn, Hand und Herz und ent-
spannt auch noch. Besonders be-
liebt ist seit Jahren das Frage-
Spiel Trivial Pursuit. Jetzt gibt es 
zum großen Stadtgeburtstag ei-
ne Fürth-Variante mit 240 Fra-
gen nach Zahlen, Daten und Fak-
ten rund um die Kleeblattstadt: 
Fürth hoch drei. Das Spiel mit 
einem dreidimensionalen Brett, 
das für 19,90 Euro im Jubiläums-
shop am Kohlenmarkt 4 erhält-
lich ist, hat eine längere Vorge-
schichte. Die 20-jährige Abituri-
entin Helen Dankerl entwickelte 
die Idee bereits mit zwölf Jah-
ren im Kunstunterricht am Har-
denberg-Gymnasium. Ihr Leh-
rer Ernst-Ludwig Vogel war von 
dem Ergebnis so angetan, dass 
er es der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen wollte. Das gelang 

allerdings erst jetzt im Jubilä-
umsjahr 2007 mit Unterstützung 
der Stadt. Die Firma Karl Knöfel 
produzierte genau 1000 „Fürth 
hoch drei“-Spiele, die Grafiker 
Christian Scharvogel peppig ge-
staltete. 
Rasch stellte sich bei den Vor-
bereitungen heraus, dass die ur-
sprünglichen 60 Fragen zu wenig 
waren und so knobelte Familie 
Dankerl nächtelang neue Varian-
ten mit verschiedenen Antwort-
möglichkeiten aus. Das Jubilä-
umsteam steuerte auch einige 
Fragen bei und so kann man jetzt 
spielend jede Menge über Fürth 
lernen. 
Für Erfinderin Helen Dankerl, die 
die ganze Arbeit ehrenamtlich ge-
leistet hat und entsprechend stolz 
auf das Ergebnis ist, steht jetzt 
erst mal Erholung an, dann will 
sie Medizin studieren.� n
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Unterhaltsames Fürth-Spiel 
Neues Quiz mit 240 Fragen über die Kleeblattstadt erhältlich

Helen Dankerl freut sich über „Fürth hoch drei“. Vorne rechts ist ihr Prototyp des 
Spiels zu sehen. 

tag“ (Eintritt drei Euro) die große 
Geburtstagsparty steigt. Bereits 
ab Sonntag, 23. September, nimmt 
eine Ausstellung die Gäste mit auf 
eine Zeitreise durch die Geschich-
te der Fürther Stadthalle. Mehr 
zum Jubiläumsprogramm der 
Stadthalle in der nächsten Aus-
gabe der StadtZeitung am 12. 
September und unter www.stadt-
halle-fuerth.de� n

1000 Friedensgrüße aus aller Welt hatte das Künstlerehepaar Atsuko und Kuni-
hiko Kato zum 1000. Geburtstag der Stadt Fürth erbeten. Mehr als 1500 haben 
sie erhalten und anlässlich des Hiroshima-Gedenktages am Friedensmahnmal im 
Stadtpark an einem großen Ring angebracht. Aus Japan, Tansania, China, USA 
und vielen anderen Ländern trafen die Friedensbotschaften ein und bildeten bei 
der Gedenkfeier gegen die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki im 
August 1945 ein beeindruckendes Statement gegen Krieg und Gewalt. Rund 300 
Gäste besuchten die Veranstaltung, die seit vielen Jahren von der Familie Kato 
initiiert und organisiert wird. In diesem Jahr zeigte Mikiko Arai aus München auf 
einer Bühne inmitten des Rings mit den Friedensgrüßen einen Tanz (siehe Foto), 
den sie extra für die Feierlichkeiten in Fürth einstudiert hatte.

 
Friedenswünsche aus aller Welt
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Eine Ausstellung über die Frei-
maurer in der Kleeblattstadt ist 
vom 6. bis 28. September in der 
Sparkasse, Maxstraße 32, zu se
hen. Unter dem Motto „Weg-
Weiser“ – Spuren freimaure-
rischen Lebens informiert die 
Freimaurerloge Fürth über Zu-
sammenhänge, die vielen unbe-
kannt sind. So wurden in Fürth 
36 Straßen, Plätze oder Einrich-
tungen nach Freimaurern be-
nannt, 20 davon kamen aus der 
Stadt. Getreu ihrer Lebenshal-
tung „Werden durch Tun“ set-
zen sich die Freimaurer für so-
ziale, gesellschaftliche, huma-
nitäre und integrative Projekte 
ein. Sie unterscheiden niemals 

 
Spuren freimaurerischen Lebens

nach der Herkunft, dem Glau-
ben oder der Hautfarbe. Einige 
Lebenswerke werden beispiel-
haft vorgestellt als die Haltung 
von Menschen, die sich um das 
„Wahre, Gute und Schöne“ be-
mühen. Die Grundideale, de-
nen ein Freimaurer näher kom-
men will, sind Freiheit, Gleich-
heit, Brüderlichkeit, Toleranz 
und Humanität; erstrebt wird die 
ethische Vervollkommnung der 
Logenbrüder. Geöffnet ist die 
Ausstellung montags bis freitags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr, mon-
tags und donnerstags von 13.30 
bis 18 Uhr sowie dienstags, mitt-
wochs und freitags von 13.30 bis 
16 Uhr. � n

Tucher-Geschäftsführer Fred Höfler (li.) überreichte Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung einen Scheck über 5000 Euro für das Stadtmuseum Ludwig Erhard. 
Rechts im Bild Maler Fritz Lang mit einem der von ihm illustrierten Weizengläser.

Eine großzügige Spende und bundesweite Werbung für das Stadtjubiläum 

Erlös aus Tombola für Stadtmuseum – Weizengläser und Bierdeckel mit Fürth-Motiven – OB freut sich über „großartige Breitenwirkung“
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Einen Scheck in Höhe von 5000 
Euro hat Tucher-Geschäftsführer 
Fred Höfler an Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung überreicht. 
Der Erlös stammt aus einer Tom-
bola, die das Unternehmen beim 
jährlichen Brauereifest organi-
siert hatte. Glücklich schätzen 
darf sich nun das Stadtmuseum 
Ludwig Erhard, dem das Geld 
zugute kommt. Laut Jung soll mit 
der Spende eine neue Abteilung 
vor allem für Schüler und Ju-
gendliche finanziert werden. 
Zudem stellte die Tucher-Brau-
erei bei dieser Gelegenheit ei-

ne neue Serie von Weizengläsern 
und Bierdeckeln vor, die vom 
Fürther Künstler Fritz Lang illus-
triert wurden. Neben dem 1000-
Jahre-Logo sind auf ihnen An-
sichten der Kleeblattstadt wie das 
Rathaus, die Kirche St. Micha-
el oder das Stadttheater zu seh-
en. Gläser und Bierfilze werden 
laut Höfler zusammen mit dem 
Tucher-Weizen in ganz Deutsch-
land verkauft und verteilt. Für 
OB Jung auf Grund der „großar-
tigen Breitenwirkung“ eine tolle 
Werbung für Fürth und das Stadt-
jubiläum.� n



Jubiläumsfotokamera

Die Jubiläumsfotokamera der 
Marke Voigtländer ist ein tren-
diges Leichtgewicht in elegantem 
Gehäuse. Die Firma bilderfürst 
präsentiert die Kamera in limi-
tierter Stückzahl exklusiv zum 
Stadtjubiläum. Die leistungsstar-
ke Vitolux XM 7.0 verfügt über 
ein großes Display und einen 
dreifach optischen Zoom. Belich-
tung und Scharfeinstellung erfol-
gen vollautomatisch. Das Foto-
grafieren ist somit ein Vergnügen 
und verspricht brillante Ergeb-
nisse.
Die Sonderedition der Kamera 
kostet 199,95 Euro und ist damit 
100 Euro billiger als der regu-
läre Verkaufspreis. 

Wandteller mit  
Motiv
Auf Grund wie-
derholter Nachfra-
gen wurde nun ein 
Schmuck-Teller in 
das Sortiment auf-
genommen. Auf die 
Teller ist das Klee-
blatt gebrannt und in 
seinen drei Blättern 
sind das Rathaus, das 
Stadttheater und die Kir-

 
Neu im Jubiläumsshop

che St. Michael 
zu sehen. Ergänzt 
wird das Ganze 
durch den Jubilä-
umsschriftzug. 
Der Teller kostet 
8,50 Euro. 

Schaufenster im  
September
Das Schaufens-
ter des Jubiläums-
shops wird im Sep-

tember passend zum großen Ei-
senbahnfestival (siehe auch Seite 
4 im Jubiläumsspezial) deko-
riert. Im zweiten Schaufenster 
an der Hirschenstraße zeigt Sa-
tiro-Moden aus der Moststra-
ße 19 die neuesten Bekleidungs-
trends für den Schulanfang und 
aus der Herbstmode für Kinder 
und Jugendliche. Im Eckschau-
fenster präsentiert „Vom Fass“ 
aus der Schwabacher Straße 7 
Herbstimpressionen rund um Fe-
derweißen, Whiskyvielfalt und 

Den altfranzösischen Liederdich-
tern, den Troubadouren und Min-
nesängern, widmet sich eine Aus-
stellung im Limoges- und Limou-
sin-Haus, Gustavstraße 31, die 
vom 10. September bis 26. Ok-
tober zu sehen ist. Die Schau ver-
spricht romantische Einblicke in 
die Welt des Limousins vor 1000 
Jahren. Bei der Vernissage am 
Montag, 10. September, um 19.30 
Uhr informiert Geneviève Pon-

 
Troubadoure aus dem Limousin

ty vom Centre Trobar, dem neu-
en Institut in Ussel/Corrèze, das 
sich mit Recherchen über Trou-
badoure und Okzitanien befasst, 
über das Thema. Dazu trägt ein 
Mitglied des Ensembles „Beatus“ 
Märchen aus Okzitanien vor. Ein 
ausführliches Rahmenprogramm 
begleitet die Ausstellung, die 
montags von 14 bis 22 Uhr und 
dienstags bis freitags von 10 bis 
22 Uhr geöffnet ist. � n

Der Geschichtsverein lädt 
zu einem „gepfefferten“ 
historischen Rätselspiel 
für große und kleine Ra-
tefüchse ein, bei dem 
man seine Fürth-Kennt-
nisse erweitern und at-
traktive Preise gewin-
nen kann. Ob Persön-
lichkeiten, Bauwerke 
oder Epochen – die Fra-
gen dazu werden kniff-
lig. „Gelesen, gelaufen, 
gegoogelt und geraten“ 
werden kann vom 31. 
August bis zum 29. 
September. Auftakt 
des großen Fürth-
Rätsels ist am Frei-
tag, 31. August, um 
18 Uhr am Grünen 
Markt. Einsende-
schluss ist am Sams-
tag, 29. September, 
die Auflösung und 
die Gewinner wer-
den während der 
Fürther Kärwa be-
kannt gegeben. � n

 
„Lesen – laufen – googeln – raten“

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»



Anlässlich des 1000-jährigen 
Bestehens der Stadt Fürth hat 
der Kulturring C zehn Fürther 
Künstler eingeladen, Skulpturen 
zum Thema „Wachstum“ für die 
Hornschuchpromenade zu schaf-
fen. Am 27. Mai wurde die Aus-
stellung eröffnet. Die Kunstwer-
ke werden für mindestens ein 
Jahr an diesem Ort zu besichti-
gen sein. 
Man betritt die Skulpturenpa-
rade am besten, wo Luisenstra-
ße und Hornschuchpromena-
de aufeinandertreffen. In loser 
Folge stellen wir in der Stadt-
Zeitung die zehn einzelnen 
Kunstwerke vor.
„Mantra“ ist der Titel der Me-
tallplastik von Hjalmar Leander 
Weiss. Sie ist kugelrund, hat ei-

nen Duchmesser von vier Metern 
und besteht aus einem System 
von 36 ursprünglich beweglichen 
Halbkreisen. Grundsätzlich wäre 
es möglich gewesen, das Kunst-
werk völlig zu verändern und 
in immer neue Formen zu ver-
wandeln, etwa in die Form ei-
ner Sonne, einer Blüte oder eines 
Rades. Aus Gründen der Sicher-
heit wählte der Künstler die star-
re Form der Kugel. Alle vormals 
beweglichen Teile wurden ver-
schweißt. Die Wahl des Mate-
rials – 14 Millimeter Rundstahl 
– ermöglichte Flexibilität, filig-
ranes Erscheinungsbild und hohe 
Transparenz. Tatsächlich nimmt 
man das Werk erst auf den zwei-
ten Blick wahr. Man kann von al-
len Seiten hinein- und hindurch-

Die Metallplastik „Mantra“ von Hjalmar Leander Weiss.
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Skulpturenparade in der Hornschuchpromenade (I) 
„Mantra“ von Hjalmar Leander Weiss – Filigranes Erscheinungsbild mit hoher Transparenz

schauen. Das Mantra hat seinen 
Platz eingenommen. Es aktiviert 
den Innen- wie den Außenraum. 
Innen und Außen sind Eins. Die 
Form der Kugel impliziert Un-
endlichkeit und Beweglichkeit. 
Sie hat keinen Anfang und kein 
Ende. Ein Mantra – gesprochen, 
gesungen oder betrachtet – soll 
böse Gedanken vertreiben. Der 
dauerhafte Gebrauch eines Man-
tras kann alle Gedanken beenden, 
bis der Mensch nur noch da ist, 
glücklich, hier und jetzt. Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft 
spielen keine Rolle mehr, wenn 
man glücklich ist. Das Mantra 
von Hjalmar Leander Weiss – ein 
Glücksymbol also? Weniger ein 
Symbol, eher ein Apparat zur Er-
zeugung von Glück.� n

feinste Essige und Öle. Im Schau-
fenster an der Ludwig-Erhard-
Straße stellt Oehrlein-Schuhe aus 
der Gustavstraße 29 die neues-
ten Herbst- und Wintertrends an 
Schuhen und Taschen vor. Alle 
Händler freuen sich über einen 
Besuch in den Geschäften.

Produkt  
des Monats September
Produkt des Monats Septem-
ber im Jubiläumsshop ist die 
Schwingfigur Billi. Ob als lus-
tige Ergänzung im Kinderzim-
mer oder zur Auflockerung von 
tristen Büros – Billi bringt über-
all Schwung und gute Laune hin-
ein! Zudem erinnert er auch noch 
in den nächsten Jahren an die 
schwungvollen Jubiläumsfeier-
lichkeiten. Im September gibt es 
Billi als Produkt des Monats für 
8,90 Euro, regulär kostet er 9,90 
Euro. n

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Neu im Jubiläumsshop
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Der Golfpark wächst und gedeiht 
als anspruchsvolles Gewerbege-
biet für Sport- und Freizeitein-
richtungen sowie für innovative 
Unternehmen und Dienstleis-
tungsbüros aus den Bereichen 
Medien und Solar. Jetzt zog das 
Nürnberger Planungsbüro für 
Haustechnik Schredl in den ers-
ten Neubau im nördlichen Be-
reich des 123 Hektar großen Ge-
ländes.
Zusammen mit Wirtschaftsrefe-
rent Horst Müller besuchte Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung 
den „Pionier“ anlässlich der Ein-
weihung seines zweigeschos-
sigen Bürohauses, das mit gro
ßen Fensterfronten ausgestattet 
ist und auf einer kleineren, mas-
siven Betonsäule mit Eingangs-
bereich ruht. OB Jung lobte das 
markante, vom Fürther Archi-
tekturbüro Harle entworfene 
Gebäude für sein attraktives Er-
scheinungsbild, das den nörd-
lichen Eingang des Geländes en-
orm bereichere.
Der Geschäftführer des Pla-
nungsbüros, Willy Schredl, ist 
schon vor drei Jahren nach Fürth 
gezogen. Dass er nun auch seinen 
Geschäftssitz von Nürnberg nach 
Fürth verlegte, ist nach eigener 
Aussage eine bewusste Entschei-
dung gewesen: „Als aufstrebende 
Stadt passt Fürth gut zu unserem 
Unternehmen.“

Zusammen mit acht Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern plant 
er Heizungs-, Lüftungs-, Elek-
tro- und Sanitäranlagen. Schwer-
punkte liegen beim technischen 
Brandschutz, Krankenhaus-, 
Schul- und Kindergartenbau. Um 
immer auf dem aktuellsten Stand 
zu bleiben, unterzieht sich das 
Planungsbüro einem strengen 
Qualitätsmanagement. Dadurch 
habe man sich auch einen Wett-
bewerbsvorteil erarbeitet, so 
Schredl. 
Kein Wunder also, dass der Un-
ternehmer an Erweiterung denkt. 
Derzeit sucht er eine Verwal-
tungsfachkraft und einen Projekt
ingenieur. Zudem hat er sich für 
die beiden angrenzenden Grund-
stücke ein Vorverkaufsrecht gesi-
chert. Er plant, zwei weitere Ge-
bäude mit derselben Architektur 
zu errichten und ebenso zu ver-
mieten wie das 240 Quadratme-
ter große Obergeschoss seines 
Bürogebäudes.
Für die Vermarktung des Golf-
parks kündigten Jung und Mül-
ler weitere Fortschritte an. Der-
zeit verhandle man mit zwei In-
teressenten, die jeweils rund 50 
Millionen Euro auf dem früheren 
Flughafengelände investieren 
wollen. Bei der weiteren Ver-
marktung wolle man weiterhin 
auf das Motto Qualität vor Quan-
tität setzen.� n

 
Erster Neubau im Golfpark bezogen
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Markantes Gebäude: Das Planungsbüro Schredl hat den ersten Neubau im Nord-
teil des Golfparks Atzenhof bezogen.

Eine kunsthistorische Aufwertung erfuhr die Fürther Pfarrkirche Zu Unserer Lie-
ben Frau. Wie erst kürzlich bekannt wurde, ist sie das Werk Leo von Klenzes 
(1784–1864). Der Hofarchitekt von Ludwig I. gilt als einer der bedeutendsten Ver-
treter der klassizistischen Architektur. Zu seinen Schöpfungen zählen unter ande-
rem die umgestaltete Alte Pinakothek in München, die Befreiungshalle in Kelheim 
sowie die Walhalla bei Regensburg. Kein Wunder, dass das eher unscheinbar 
wirkende Gotteshaus und sein Erbauer in den Fokus einer Veranstaltung der Ar-
chitektenkammer und der obersten Baubehörde rückten, die erstmals unter dem 
Motto „Qualität zählt“ in Fürth tagten. Im Kulturforum wurde eine Ausstellung zu 
den Plänen der Kirche gezeigt, bei der auch Bayerns Innenminister Günther Beck-
stein, Landtagsabgeordnete Petra Guttenberger und Stadtrat Ulrich Tipp (v.li.) zu-
gegen waren. In der katholischen Stadtkirche fügt von Klenze gekonnt verschie-
dene Stilelemente zu einem Ganzen, wie der Architekturwissenschaftler Robert 
Leyh (4.v.li.) erläuterte. Leyh, der bereits 1986 erste Hinweise auf von Klenzes Ur-
heberschaft fand, konnte jetzt erst letzte Zweifel beseitigen und übergab dem In-
nenminister seine Broschüre mit den Forschungsergebnissen. Ebenfalls bei dem 
Ereignis anwesend waren Stadtbaurat Joachim Krauße (4.v.re.), Ministerialdi-
rektor Josef Poxleitner (3.v.re.), der Leiter der Obersten Baubehörde, Wolfgang 
Baumann, Baureferent der Stadt Nürnberg (2.v.re.), sowie der Vizepräsident der 
bayerischen Architektenkammer Rudolf Scherzer (re.). 

 
Hofarchitekt baute in Fürth
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15 ausländische Einzelhändler, die 
bereits lange hier leben und ihr ei-
genes Geschäft in der Fürther In-
nenstadt haben, hat Ann Grösch 
im Rahmen des LOS-Projekts 
(Lokales Kapital für soziale Zwe-
cke) des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefragt, ob sie sich in Fürth 
wohlfühlen. Es entstand eine erst-
malige Bestandsaufnahme mit 
dem Ergebnis: Die Händler füh-
len sich wohl in Fürth und spie-
len grundsätzlich nicht mit dem 
Gedanken, in Städte mit höherer 
Besucherfrequenz und Kaufkraft 
abzuwandern. Wichtig ist ihnen 
der Kontakt zu deutschen Mit-
bürgern, damit sie ihren Sprach-
schatz verbessern. Ihr Wunsch 
generell: Alle Fürtherinnen und 
Fürther sollten sich stärker für ih-
re Innenstadt einsetzen und bei 
hiesigen Händlern einkaufen, um 
die City attraktiv zu halten. Ers-
te Ergebnisse gingen an die In-
nenstadtbeauftragte Karin Hack-

 
Händler befragt

Dieser Tage hat die so genannte 
„Casa Erhard“ Richtfest gefeiert. 
In dem Gebäude in der Ludwig-
Erhard-Straße 15 – 17 ziehen noch 
in diesem Jahr die Hauptverwal-
tung und der Familiendienst der 
Lebenshilfe ein. Zudem entste-
hen vier moderne, großzügig ge-
schnittene Wohnungen zwischen 
90 und 130 Quadratmetern. 
Bislang sind die Bauarbeiten nach 
Auskunft von Rolf Perlhofer, Ge-
schäftsführer der zur städtischen 
Wohnbaugesellschaft (WBG) ge-
hörenden Bauherrin „wohnfürth“, 
planmäßig verlaufen und können 
Anfang 2008 beendet werden. 
Zudem seien von den insgesamt 
900 Quadratmetern Wohn- und 
Geschäftsfläche bereits 70 Pro-
zent vergeben.
Mit dem Bau sollen rund um das 
Rathaus optische Akzente ge-
setzt und das Stadtbild aufgewer-
tet werden. Zwei heruntergekom-
mene Altbauten, die laut Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung 
einen städtebaulichen „Miss-

stand erster Güte“ darstellten, 
wurden dafür abgerissen. Ar-
chitekt Peter Dürschinger ent-
warf ein Wohn- und Geschäfts-
gebäude, das auf Modernität in 
Form von Terrassen, Balkonen 
und Laubengängen setzt. Kritik 
gab es allerdings zunächst an der 
optischen Gestaltung der Fassa-
de mit anthrazitfarbenen Eternit-
platten. Durch die daraufhin ent-
standene Diskussion wurden die 
Pläne überarbeitet. Dabei wirkte 
der Baukunstbeirat mit – ein un-
abhängiges Gremium mit renom-
mierten Architekten, die den 
Bauausschuss beraten. 
Ergebnis war, dass der Neubau 
eine sandsteinfarbene Fassade 
erhalten wird. Dadurch wird nun 
gewährleistet, dass sich das neue 
durch den U-Bahnanschluss gut 
erreichbare Gebäude nicht nur 
harmonisch ins Umfeld einfügt, 
sondern auch eine Bereicherung 
des Stadtbildes darstellt und ei-
nen sehenswerten architekto-
nischen Akzent setzt.� n

Die „Casa Erhard“ feierte Richtfest. Träger ist die „wohnfürth“, die zur städ-
tischen Wohnbaugesellschaft gehört.
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Die künftige Lebenshilfezentrale am Rathaus nimmt immer mehr Gestalt an  
„Casa Erhard“ feierte Richtfest – Sehenswerter städtebaulicher Akzent gesetzt – Einzug noch in diesem Jahr geplant – Fertigstellung Anfang 2008

barth-Herrmann. Während einer 
Einkaufsführung konnte das Pro-
jekt Interessierten vorgestellt wer-
den. Weiterhin wurden Kontakte 
zur Bürgerberatung und zum 
IHK-Gremium vermittelt und mit 
einigen Händlern Portraits ihrer 
Geschäfte erarbeitet. Diese kön-
nen im Internet unter www.agen-
da21-fuerth.de eingesehen wer-
den.� n
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Das Restaurant Antep in der Königstra
ße. Chef Hassan Jertürk (li.) fühlt sich 
wohl in Fürth.
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Ende Juli hat die Bürgerstiftung 
Fürth im NH Forsthaus Hotel ih-
re Gründung feierlich besiegelt. 
Der Gründungsinitiative ist es 
innerhalb kürzester Zeit gelun-
gen, das Gründungskapital von 
50 000 Euro für wohltätige Zwe-
cke zusammenzubekommen. Es 
beteiligten sich 54 Einzelstif-
ter, die 52 500 Euro spendeten. 
Prominentestes Gründungsmit-
glied ist der Fürther Ehrenbürger 
und ehemalige US-Außenminis-
ter Henry Kissinger. Er ließ über 
den Parlamentarischen Staatsse-
kretär Christian Schmidt, eben-
falls Gründungsstifter, in einem 
Grußwort seine besten Wün-

 
Bürgerstiftung Fürth offiziell gegründet

sche übermitteln. Als gebürtiger 
Fürther hat er die Entstehung der 
Bürgerstiftung mit großem Inter-
esse verfolgt und ebenfalls einen 
Betrag überwiesen. 
Ziel der Stiftung ist es, das Ge-
meinwesen in der Stadt zu stär-
ken und die Menschen zu unter-
stützen, mit denen es das Leben 
nicht so gut meint. Dem neu ge-
wählten Stiftungsrat gehören 15 
Mitglieder an. Als erste Vorsit-
zende wurde Kathrin Kimmich 
gewählt, Stellvertreter ist der 
Fürther Anwalt Stefan Frank, 
Klaus Hunneshagen von der Fles-
sabank fungiert als Schatzmeis-
ter. 

Runderneuert wurden das ge-
samte Betonskelett, das Beton-
lager der Brücke und die gesam
ten Spannvorrichtungen. Derzeit 
finden abschließende Rest- und 
Aufräumarbeiten unter der Lud-
wigbrücke statt, die sich noch bis 
Ende September 2007 hinziehen. 
Nach der Deutschland Tour wur-
de mit dem Abbau der Behelfs-
brücke begonnen. Dabei werden 
auch die Eingriffe in den Wiesen-
grund beseitigt. Die Kosten für 
die Gesamtmaßnahme betragen 
rund drei Millionen Euro. � n

Großbaustelle beendet: Tiefbauamtsleiter Manfred Pirkl (3.v.re.), Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung (6.v.re.) und Stadt-
baurat Joachim Krauße (Mitte) durchschneiden ein weißgrünes Band und geben die Ludwigbrücke wieder komplett für den 
Verkehr frei.

Hauptverkehrsader über die Pegnitz wieder geöffnet 
Ludwigbrücke wurde für drei Millionen Euro saniert – Der Verkehr fließt wieder in beide Richtungen
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Die Tage der Behelfsbrücke über 
den Wiesengrund und die Peg-
nitz sind gezählt, denn der Ver-
kehr fließt wieder in beide Fahrt-
richtungen über die Ludwig-
brücke. Drei Monate früher als 
geplant haben Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung und Stadtbaurat 
Joachim Krauße die Hauptver-
kehrsader, die täglich von 45 000 
Fahrzeugen passiert wird, wieder 
freigegeben. Die Verkehrsbehin-
derungen in diesem Bereich ge-
hören damit der Vergangenheit 
an.

Feuchtigkeit und Streusalz hat-
ten dem 1971 errichteten Bau-
werk so zugesetzt, dass tragende 
Betonteile porös wurden und ei-
ne Instandsetzung unumgäng-
lich war. Eineinhalb Jahre dau-
erten die Sanierungsarbeiten, 
die nun früher als erwartet weit-
gehend beendet werden konnten. 
Das Tiefbauamt hatte auf Grund 
des milden Winters die ausfüh-
rende Firma um eine kürzere 
Arbeitsunterbrechung gebeten 
und bei Planungs- und Arbeits-
abläufen mitgewirkt.

Die Bürgerstiftung bezieht sich 
auf die große Fürther Stiftertra-
dition und will ein Zeichen set-
zen, um mit Bürgern und Fir-
men Verantwortung für die Ge-
staltung des Gemeinwesens zu 
übernehmen. 
Erste Projekte sind bereits ange-
dacht, so sollen unter anderem 
Vereinspatenschaften für kin-
derreiche oder sozial schwache 
Familien übernommen werden. 
Auch ein Schüleraustausch mit 
der Partnerstadt Paisley ist in 
Planung, um begabten Haupt-
schülern einen Aufenthalt im 
englischsprachigen Ausland zu 
ermöglichen. � n

von  € 1,-

Zum
Sommerpreis

Moststraße 23 · 90762 Fürth
Telefon 0911/77 59 47



Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Seni-
orinnen und Senioren zum Seni-
oren-Kultur-Treff am Mittwoch, 
12. September, um 14 Uhr, in 
die Künstlerkolonie und die In-
terkulturellen Gärten am Ufer 
der Rednitz neben der Weiher-
straße 5 ein.
Um telefonische Anmeldung im 

 
Senioren-Kultur-Treff

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Se-
niorinnen und Senioren zu fol-
genden Veranstaltungen ein:
Am Montag, 10. September, 14 
Uhr, findet im kleinen Saal der 
Stadthalle, der „Seniorentanz“ 
mit Franz Gebhart statt. 
Karten sind an der Tageskasse ab 
13 Uhr erhältlich. 
Der Eintritt kostet zwei Euro zu-
züglich ein Euro Garderobenge-
bühr.

 
Seniorenveranstaltungen

Am Donnerstag, 20. Septem-
ber, 15 Uhr, zeigt das Hallupp 
Ensemble in der Stadthalle die 
Operette „der Bettelstudent“ von 
Karl Millöcker. 
Kartenausgabe am 10. September 
von 8 bis 12 Uhr im Senioren-
büro, Rathaus, Zimmer 006, im 
Bürgeramt Nord von 8 bis 12 Uhr 
und von 10 bis 11 Uhr im Wohn-
stift Käthe-Löwenthal, Fürth-
Burgfarrnbach. Der Eintritt kos-
tet 3,50 Euro.� n

Seniorenbüro unter Nummer 
9 74 - 17 85 bei Elke Übelacker 
wird gebeten. Die Teilnahme 
kostet zwei Euro, die zu Beginn 
der Veranstaltung eingesammelt 
werden. 
Vorankündigung: Das nächs-
te Treffen findet am 10. Oktober 
im Türkisch-Islamischen Kultur-
zentrum Fürth e.V. statt.� n

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:

 
Sprechstunden im Seniorenbüro

Hauptverkehrsader über die Pegnitz wieder geöffnet 
Ludwigbrücke wurde für drei Millionen Euro saniert – Der Verkehr fließt wieder in beide Richtungen

Die Seniorenbegegnungsstätte 
des Diakonischen Werks, Otto-
straße 5, bietet zwei neue Kurse 
für Senioren an. Unter dem Mot-
to „Fitness für graue Zellen“ fin-
det ein Intensivkurs für ganz-
heitliches Gedächtnistraining an 
zehn Nachmittagen jeweils frei-
tags von 14 bis 15.30 Uhr statt. 
Erster Termin ist am Freitag, 
21. September. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 42 Eu-
ro. Auf sprachlich Interessier-

 
Neue Kurse für Senioren

Ein geschlossenes Stadtbild mit 
nahezu unverändert mittelal-
terlichen Gassen, Türmen und 
Stadtmauer bietet die alte Salzsie-
destadt Schwäbisch Hall. Dorthin 
führt die Lebenshilfe Fürth und 
die offene Behindertenarbeit des 
BRK Fürth der Tagesausflug für 
Menschen mit und ohne Behin-
derung. Mit einem behinderten-
gerechten Reisebus geht es am 
Mittwoch, 12. September, um 
8 Uhr am Fürther Sozialrathaus 
los. Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 
Auf dem Programm steht eine 
Stadtführung mit Besichtigung 

 
Tagesfahrt nach Schwäbisch Hall

der Michaelskirche und anschlie-
ßender Einkehr im Restaurant 
„Sonne“. Am Nachmittag geht es 
auf die Comburg, ein ehemaliges 
Benediktinerkloster. Der Tages-
ausflug kostet pro Person 20 Eu-
ro (inklusive Busfahrt, Stadtfüh-
rung, Betreuer und kleinem Im-
biss im Bus). Anmeldung und 
Information am Montag, 27. Au-
gust, von 10 bis 12 Uhr und am 
Dienstag, 28. August, von 13 bis 
15 Uhr bei Doreen Degenkol-
be, BRK Fürth, Henry-Dunant-
Straße 11, Zimmer 21, Telefon 
7 79 81 - 28. � n

Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 9 74 – 17 85, elke.ue-
belacker@fuerth.de, montags bis 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr,
Seniorenrat, Telefon 9 74 – 18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr.� n

te wartet der „Senioren-Schnup-
perkurs in Englisch“. Die kleinen 
Gruppen bieten Anfängern ohne 
Vorkenntnisse die Möglichkeit, 
in zehn Doppelstunden jeweils 
donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr 
Grundlagen der englischen Spra-
che zu erwerben. Die Kosten be-
tragen 15 Euro. Kursbeginn ist 
am Donnerstag, 27. September. 
Nähere Informationen und An-
meldung für beide Kurse unter 
Telefon 7 49 33 - 0. � n

Senioren  [Nr. 16]  22. August  2007	 [ Seite 13 ]
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Lebenshilfe und BRK bieten eine Fahrt nach Schwäbisch Hall an.
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Tag des offenen Denkmals

Auch in der Stadt Fürth hat das 
Unwetter am 21./22. Juli Haus-
halte geschädigt. Die Stadtver-
waltung macht auf folgende Hilfs-
angebote der Bayerischen Staats-
regierung aufmerksam, die auch 
für Fürth in Frage kommen. 
Insbesondere wird auf das zins-
vergünstigte Darlehen der Lan-
desbodenkreditanstalt hingewie-
sen: 
Hochwassergeschädigtenpro-
gramm 2007 für Wohngebäude 
(Oberste Baubehörde im Baye-
rischen Staatsministerium des 
Innern)
Hierbei handelt es sich um ein 
Darlehensprogramm, es gibt Dar-
lehen der Bayerischen Landesbo-
denkreditanstalt zu zwei Prozent 
Zinsen, maximal 25 000 Euro je 
Wohnung. Dieses Darlehen kann 
nach Auskunft der Regierung von 
Mittelfranken bei der Wohngeld-
stelle der Stadt Fürth beantragt 
werden: Königsplatz 2, 90762 
Fürth. Öffnungszeiten: mon-
tags, dienstags, donnerstags und 

freitags 8 bis 12 Uhr; montags 
13.30 bis 16.30 Uhr. Die Betrof-
fenen erhalten dort die Bekannt-
machung des Innenministeriums 
und Antragsformulare. Für aus-
führlichere Informationen wird 
ein Termin vereinbart. 
Härtefonds zur Beseitigung 
von Notständen durch die Un-
wetter- und Sturzflutkatastro-
phe im Juli 2007 von Privat-
haushalten, Gewerbebetrieben 
und freiberuflich Tätigen so-
wie Unternehmen der Land- 
und Forstwirtschaft – Härte-
fonds Juliunwetter 2007 (Un-
wHf 2007) 
Der „Härtefonds“ ist nur für 
existenzielle Notlagen bestimmt, 
wenn andere Leistungen, insbe-
sondere die auch aufgeführten 
Darlehensmöglichkeiten, nicht 
ausreichen, um eine Insolvenz 
oder einen Verlust des Wohnei-
gentums zu verhindern. 
Für den „Härtefonds“ gilt ei-
ne Antragsfrist bis 31. August 
2007. 

 
Hilfsangebote der Staatsregierung für Betroffene des Unwetters am 21./22. Juli

In begründeten Fällen kann eine 
Nachfrist gewährt werden, Be-
troffene mögen sich bitte recht-
zeitig beim Rechtsamt der Stadt 
Fürth, Schwabacher Straße 170, 
90763 Fürth, melden. Dort gibt 
es die Anträge und weitere Infor-
mationen. Das städtische Rechts
amt weist aber darauf hin, dass 
bei dem Härtefonds die Rege-
lungen sehr strikt sind; das Dar-
lehen der Landesbodenkreditan-
stalt ist auf jeden Fall vorrangig 
in Anspruch zu nehmen. 
Die weiteren so genannten „So-
forthilfen“ der Bayerischen 
Staatsregierung sind daran ge-
knüpft, dass die entstandenen 
Schäden „nicht versicherbar“ wa-

ren, was im Fürther Stadtgebiet 
typischerweise nicht der Fall ist. 
Schließlich sollen Aufwen-
dungen zur Schadensbeseitigung 
bei der Steuererklärung als 
„außergewöhnliche Belastun-
gen“ geltend gemacht werden 
können. Es empfiehlt sich daher, 
die Belege für Handwerker usw. 
aufzuheben. 
Das gesamte Hilfsprogramm der 
Staatsregierung ist im Internet un-
ter www.stmf.bayern.de, Menü-
punkt „Service“, dann „Staatli-
che finanzielle Hilfen nach Na-
turkatastrophen“, dann „Sturzflut 
Juli 2007“, zu finden. Dort fin-
den sich auch Antragsformulare 
zum Ausdrucken. � n

Im Mittelpunkt des Denkmal-Tages steht heuer die Altstadtkirche St. Michael.

Der „Tag des offenen Denkmals“ 
findet dieses Jahr unter dem Mot-
to „Arbeiten und Beten im Alt-
stadtviertel St. Michael“ am 
Sonntag, 9. September, statt.
Die Stadt Fürth bietet in Koope-
ration mit dem Altstadtverein an 
diesem Tag verschiedene Füh-
rungen an. Ein Goldschmied, 
Steinmetz, Restaurator und ein 
Keramiker zeigen in historischen 
Gebäuden alte Handwerkstech-
niken. Thomas Werner führt von 
10 bis 11.30 Uhr und von 13 bis 
16 Uhr jede halbe Stunde durch 
die Altstadt. Treffpunkt ist das 
Freibankgebäude am Waag-
platz. Außerdem gibt es bei den 

Rundgängen noch ein Preisaus-
schreiben, die Verlosung begin-
nt um 18 Uhr am Waagplatz vor 
der Freibank. Die zweite Füh-
rung mit Stadtheimatpfleger Dr. 
Alexander Mayer startet am Kir-
chenplatz St. Michael und führt 
in und rund um die Michaelis-
kirche. Die Führungen finden 
um 11 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr zu jeder vollen Stunde statt. 
Um 11 und 16 Uhr kann auch 
der Kirchturm besichtigt wer-
den. Die Kirchengemeinde St. 
Michael bietet ein interessantes 
Rahmenprogramm für die Besu-
cher. Treffpunkt ist am Kirchen-
platz 4.� n
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Eine gute Nachricht von der städ-
tischen Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsgesellschaft elan: 
das Förderprogramm LOS (Lo-
kales Kapital für soziale Zwecke) 
des Europäischen Sozialfonds 
ESF verlängert seine Unterstüt-
zung für die Kleeblattstadt und 
hat 100 000 Euro an zweckge-
bundenen Geldern zugesagt. Da-
von sollen nun acht Projekte mit 
je 10 000 Euro gefördert werden, 
die benachteiligten Personen hel-
fen, am Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen. Wer Ideen hat, Langzeitar-
beitslose, erwerbslose Jugendli-
che, Alleinerziehende, Migranten 
oder Ältere beruflich wieder ein-
zugliedern, kann sich bei elan um 
die Gelder bewerben. Die Pro-

Fördergelder für Arbeitsmarkt-
Projekte zu vergeben 

jekte müssen sich auf die West-
liche Innenstadt als Fördergebiet 
beziehen, dort ansässig sein oder 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern nützen. Entscheidend sind 
die Erfolgsaussichten sowie die 
Anzahl der Ausbildungs- oder 
Arbeitsplätze, die entstehen. An-
träge können Einzelpersonen, Ini
tiativen, Vereine, Schulen und 
Betriebe stellen - allerdings nur, 
wenn sie keinen Zugriff auf ESF-
Fördergelder haben. Achtung: 
Die Ausschreibung läuft noch 
bis zum 31. August, Antragsfor-
mulare gibt es unter www.los-fu-
erth.de. Weitere Infos bei Kers-
tin Göldner von elan, Kapellen-
straße 47, Telefon 74 32 59 33, 
k.goeldner@elan-fuerth.de.� n

Die neueste Studie „Regionali-
sierte Bevölkerungsvorausberech-
nung für Bayern 2005 bis 2025“ 
des Bayerischen Innenministe-
riums beweist: Die Stadt Fürth 
kann auch in Zukunft von einem 
überdurchschnittlichen Bevölke-
rungswachstum ausgehen. 
Wird für viele Gebiete Frankens 
eine eher düstere Prognose hin-
sichtlich der Einwohnerzahlen er-
stellt, sagen die Statistiker einzig 
und allein für die Stadt Fürth ei-
ne Zunahme der Bevölkerung von 
fünf oder mehr Prozent voraus.

Fürth wird immer attraktiver 
Höchster Bevölkerungszuwachs für ganz Franken prognostiziert

Für Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung ist diese Prognose eine 
positive Bestätigung der erfolg-
reichen Arbeit der Stadt in der 
jüngsten Vergangenheit: „Dank 
der vorausschauenden Wohnbau-
politik, die Familien mit Kin-
dern ebenso berücksichtigt wie 
gut verdienende Paare und Sing-
les, dank eines flächendeckenden 
Betreuungsangebotes für Kin-
der und dank einer erfolgreichen 
Wirtschaftsförderung ist Fürth 
ein attraktiver Lebensmittelpunkt 
für Menschen jeden Alters.“� n

Die Familie Gundelfinger hat die Fassade des Hauses am Bahnhofplatz aufwän-
dig saniert. Dabei kam auch eine lange verborgende Goldverzierung an einem der 
Fenster zum Vorschein. Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung bedankte sich bei 
Suzanne Gundelfinger für das Engagement und bezeichnete das Gebäude als wei-
teres Schmuckstück für die Innenstadt.

 
Schmuckstück am Bahnhofplatz

Fo
to

: M
itt

el
sd

or
f

Wir finanzieren Ihr
Traumhaus

Individuelle Beratung

Optimale Finanzierungskonzepte

Passende Förderprogramme

Top-Konditionen

Ihr Finanzierungsexperte
Jens Frisch
Hotline: 09 11 - 77 98 0-466

www.rvb-fuerth.de

Hochwertige Loft-Wohnungen mit 59 bis 150 m².

Sparen durch Sanieren!

Sparen Sie bis zu 33%!

Der Sanierungs-Faktor:
Durch steuerliche Vorteile zahlt Ihr 
Finanzamt bis zu 1/3 des Kaufpreises.

Interesse? 0911 - 76 60 61-0 
Besichtigung Musterwohnungen • Flößaustraße 122, Fürth
Samstag - Sonntag: 14  - 16 Uhr

www.carree-vita.de
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Der BRK-Kindergarten „Nautilus“ in der Fürther Südstadt hat eine Spende in Höhe 
von 1000 Euro von der BB-Bank Nürnberg erhalten. Den Scheck übergab Reinhard 
Jacksch (re.) im Beisein von BRK-Vertreter Dieter Scharm (li.) an die Kindergar-
tenleiterin Erna Fuchs (Mitte). Von dem Geld hat der Kindergarten ein Sonnense-
gel für den Außenbereich angeschafft, in dessen Schatten die Nautilus-Kinder im 
Hochsommer gerne spielen.
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Spende für BRK-Kindergarten

Die Firma Kennametal hat einen Scheck in Höhe von 1000 Euro an die Kind-
erarche Fürth übergeben. Die Einrichtung will die Spende für ihr Projekt „Zu-
kunft für Kinder – Prävention und Hilfe“ verwenden, das in Zusammenarbeit mit 
dem Familien-Unterstützungs-Netzwerk (FUN), der Erziehungsberatungsstelle 
und dem Bezirksdienst des Jugendamtes realisiert wird. Ziel ist, psychosozi-
al belastete Familien mit Säuglingen und Kleinkindern sowie werdende Eltern 
zu unterstützen. Über die Spende freuen sich (v.l.): Antonio Lopez, Betriebs-
ratsvorsitzender von Kennametal, Heidemarie Eichler-Schilling von der Kind-
erarche, Andrea Riedl, Projektleiterin der Kinderarche, und Anja Schmidt von 
Kennametal. 

 
Soziales Engagement gezeigt

Das neue Schuljahr steht kurz be-
vor und damit auch ein Bedarf an 
Hausaufgaben- und Kinderbetreu-
ung zur Entlastung von Familien 
in schwierigen Situationen. Vor 
diesem Hintergrund suchen ver-
schiedene soziale Einrichtungen 
aus Fürth in der „Freiwilligenbör-
se WoFür!?“ wieder verstärkt nach 
freiwilligen Helfern. Auch bei der 
Freizeitgestaltung der Kinder und 
Jugendlichen ist ehrenamtliches 
Engagement stets willkommen. 
Die Tätigkeitsfelder der Freiwil-
ligen könne sich dabei aus deren 
individuellen Kenntnissen, In-
teressen und Hobbys entwickeln, 
zum Beispiel Sport, Werken, Le-
sen oder Computer. Wer etwas 
Sinnvolles tun möchte, kann sich 

 
Spenden Sie Zeit statt Geld

aus den unterschiedlichen Berei-
chen der verschiedenen Träger 
der Freiwilligenbörse etwas her-
aussuchen. Eine spezielle Ausbil-
dung ist nicht notwendig, Tole-
ranz und Freude im Umgang mit 
Heranwachsenden schon. Interes-
sierte melden sich bei „Freiwillig 
Wofür!?“, Gustavstraße 48, 90762 
Fürth, Telefon 89 10 88 88 oder E-
Mail freiwilligenboerse-fuerth@
web.de. Die Öffnungszeiten sind 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr sowie 
Mittwoch und Donnerstag von 9 
bis 12 Uhr. In der Urlaubszeit bis 
10. September ist die Freiwilligen-
börse telefonisch erreichbar von 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr sowie Montag bis Donnerstag 
von 13 bis 16 Uhr.� n

Die Bildungspaten und das EU-
Förderprogramm „Fit for Work“ 
sind Projekte, die den Schulab-
gängern auf ihrem Weg in Ausbil-
dung und Arbeit zur Seite stehen. 
Die Bildungspaten wurden ini-
tiiert vom Vertrauensnetzwerk 
Schule-Beruf, in dem die Volks-
hochschule Fürth, das Jugendamt 
der Stadt Fürth und das Zentrum 
Aktiver Bürger zusammenarbei-
ten, um Jugendliche beim Über-
gang von der Schule in die Be-
rufswelt zu unterstützen.
Mit dem EU-Programm „Fit for 
Work“ wird die Schaffung zu-

 
Projekte für Schulabgänger

sätzlicher Ausbildungsplätze fi-
nanziell gefördert. Dieses Jahr 
wurden darüber hinaus Förde-
rungen im Bereich der Alten-
pflege und eine Mobilitätshilfe 
beschlossen. Während das Pro-
gramm „Fit for Work“ sich an 
Arbeitgeber wendet, ist die Mo-
bilitätshilfe für Jugendliche vor-
gesehen, die einen Ausbildungs-
platz in größerer Entfernung an-
treten. 
Informationen über die Vorausset-
zungen finden Interessenten auf 
der Internetseite des Zentrums für 
Familie und Soziales unter www.
zbfs.bayern.de/esf/index.html.
Wer sich einen Bildungspa-
ten wünscht oder als Bildungs-
pate ehrenamtlich tätig werden 
möchte, erhält weitere Auskünfte 
bei Veit Bronnenmeyer, Telefon 
9 74 - 10 15, E-Mail: veit.bronnen-
meyer@fuerth.de oder beim Zen-
trum Aktiver Bürger (ZAB) in 
der Geschäftsstelle Ecke Mathil
den-/Theaterstraße. � n
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Die Bundeskonferenz für Erzie-
hungsberatung e.V. (www.bke.
de) mit Sitz in Fürth bietet Ju-
gendlichen und Eltern die Mög-
lichkeit, im Internet Fragen zu 
Entwicklung und Erziehung an 
Fachkräfte aus Erziehungs- und 
Familienberatungsstellen zu 
stellen. Über die Webadressen 
www.bke-jugendberatung.de und 
www.bke-elternberatung.de kön-
nen sich die Ratsuchenden per 
Mail, in Gruppen- und Themen-
chats austauschen und fachlichen 

 
Erziehungsberatung online

Rat einholen: anonym, kosten-
frei und qualifiziert. Die nächs-
ten Chat-Termine auf www.bke-
elternberatung.de behandeln die 
Themen Linkshänder und Haus-
aufgaben. Am Freitag, 31. Au-
gust, von 20 bis 21.30 Uhr heißt 
es „Das mach ich doch mit links.“ 
Am Freitag, 21. September, von 
20 bis 21.30 Uhr lautet das Mot-
to „Hausaufgaben – (kein) Job für 
Mutti!?“. Erläutert wird, wie viel 
Hilfe und Unterstützung Kinder 
beim Lernen brauchen. � n

Aufgeregte Kinderstimmen er-
füllen das Jugendmedienzentrum 
Connect. Die Freundinnen Me-
ryem und Kybra deuten auf das 
neue Weltkindertagsplakat für 
die Aktionen am 22. September. 
Kybra ist eines der Fotomodelle 

für die neuen Internetseiten für 
Fürther Kinder zum Mitmachen, 
die unter www.kleeblattforscher.
de pünktlich zum Weltkinder-
tag ans Netz gehen, damit auch 
kleine Fürther über das Stadtju-
biläum und ihre Heimatstadt Be-

Stolz präsentieren die Kinder der Kleeblattforscher-Jury aus den Horten Pfisterkiste und Friedrich-Ebert-Straße sowie dem 
AWO-Hort ihre Gutscheine, mit denen sie eine neue digitale Kamera für ihre Projekte ausleihen können. 
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Kinderjury berät die „Kleeblattforscher“ 
Kindgerechte Internetseite im Aufbau – Start am Weltkindertag

scheid wissen. Projektleiterin Bri-
gitte Hoffmann vom Spielmobil 
schmunzelt: „Die Mädchen seh-
en sich heute das erste Mal auf 
den Entwürfen abgebildet.“ 
Wer eine Homepage erstellt, 
vergisst dabei häufig, dass auch 

Kinder im Netz unterwegs sind. 
Vor allem die vielen englischen 
Ausdrücke machen es ihnen 
schwer. Die Kinder-Jury tes-
tet daher den Fürther Internet-
Stadtplan und Brigitte Hoff-
mann beobachtet genau, was 
im Umgang mit dem Compu-
ter klappt und wo es Probleme 
gibt. Alle Beobachtungen flie-
ßen dann in die neue Kindersei-
te des Jugendamts www.klee-
blattforscher.de ein. 
Mehrfach gab die Jury schon 
wertvolle Anregungen. „Wir 
Kinder wissen halt besser als 
die Erwachsenen, welche Wör-
ter wir verstehen und was uns 
Spaß macht“, sagt Dilara aus dem 
Hort Pfisterkiste. Karina berich-
tet stolz: „Wir haben auch schon 
Witze und Geschichten für die 
Seite geschrieben“.
Die Überraschung des Tages war 
eine erste Spende an die kleinen 
Kleeblattforscher: Der Jugend-
treff Corner kaufte vom Erlös ei-
ner Aktion am FamilienSpielEr-
lebnisWochenende eine digitale 
Kamera, die sich die Kinder nun 
für ihre Projekte ausleihen kön-
nen.� n

Das Diakonische Werk Fürth 
hat drei Kleinbusse für sei-
ne Tagespflege angeschafft 
und bittet dafür um Spenden. 
Die Busse werden ab sofort im 
Fahrdienst für die Tagesgäste 
der Einrichtung eingesetzt, die 
aus dem gesamten Stadtgebiet 
kommen und wochentags von 9 
bis 16 Uhr betreut werden. Ei-
ne qualifizierte Tagesbetreu-
ung ist für demenzkranke Men-
schen besonders wichtig. Durch 
die Organisation des Fahrdiens-

 
Kleinbusse für die Diakonie

tes und die Nutzung vorhande-
ner Strukturen soll sich der Be-
trieb langfristig kostengünstig 
gestalten.
Die Kleinbusse kosten 66 350 Eu-
ro. Die Leupold-Stiftung hat zu-
gesagt, eines der Fahrzeuge mit 
20 000 Euro zu fördern. Für den 
Restbetrag werden noch Spender 
gesucht. Das Spendenkonto lau-
tet: Nummer 380 001 487 bei der 
Sparkasse Fürth, BLZ 762 500 00, 
Stichwort: Fahrzeuge für Tages-
pflege.� n
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Schulbeginn an den Fürther 
Gymnasien, Realschulen, Be-
rufsschulen, Berufsfachschulen, 
der Fachoberschule, der Berufso-
berschule, den Volksschulen 
und Förderschulen im Schuljahr 
2007/2008

Hardenberg-Gymnasium 
Fürth
Kaiserstraße 92, 90763 Fürth, Te-
lefon 9 70 06 50, Fax 97 00 65 13, 
E-Mail: sekretariat.hgf@t-on-
line.de, www.hardenberg-gym-
nasium.de.
Das Schuljahr 2007/2008 beginnt 
am Dienstag, 11. September, für 
die Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5 um 8.30 Uhr 
und für Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufen 6 bis 13 
um 8 Uhr.
Während der Ferien ist jeden 
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr 
Sprechzeit im Sekretariat. 
Alle Schülerinnen und Schüler, 
die Anspruch auf Kostenfrei-
heit des Schulwegs haben, kön-
nen ihre Fahrmarken am Frei-
tag, 7. September, und Montag, 
10. September, jeweils von 9 bis 
11.30 Uhr und am Dienstag, 11. 
September, von 8 bis 12 Uhr im 
Sekretariat der Schule abholen.
Nachprüfungen und die Besonde-
re Prüfung finden vom Mittwoch, 
5. , bis Freitag, 7. September, statt. 
Die Zeiten der Anfangsgottes-
dienste hängen am ersten Schul-
tag aus und werden den Schülern 
bekannt gegeben.

Heinrich-Schliemann-Gym-
nasium
Königstraße 105, 90762 Fürth, 
Telefon 74 90 40, Fax 7 49 04 44, 
E-Mail: hsg@schliemann-gym.
de. 
Das Schuljahr 2007/2008 beginnt 
am Dienstag, 11. September, 
um 7.50 Uhr. Die ökumenischen 
Anfangsgottesdienste finden am 
Mittwoch, 12. September, um 8 
Uhr für die Klassen 5 bis 7 und 
um 9 Uhr für die Klassen 8 bis 
13 in St. Michael statt. Die Nach-
prüfungen werden am Donners-
tag, 6., und am Freitag, 7. Sep-
tember, durchgeführt.
Die Fahrkarten für die freifahrt-
berechtigten Schüler aus der 
Stadt Fürth können am 7. und 

10. September in der Zeit von 
7.30 bis 11.30 Uhr bei Frau Haag 
(Zimmer 12, 1. Stock), für die 
freifahrtberechtigten Schüler aus 
dem Landkreis Fürth und Nürn-
berg am 7. September von 7.30 
bis 11.30 Uhr bei Frau Maier 
(Zimmer 2, Erdgeschoss) abge-
holt werden.

Helene-Lange-Gymnasium
Tannenstraße 19, 90762 Fürth, 
Telefon 9 74 21 81, Fax 9 74 21 86, 
E-Mail: sekretariat@hlg-fuerth.
net, Homepage: www.helene-lan-
ge-gymnasium-fuerth.de.
Das Schuljahr 2007/08 beginnt 
am Dienstag, 11. September, um 
7.45 Uhr.
Die Klasseneinteilungen und der 
Zimmerplan hängen im EG Alt-
bau aus. Die Anfangsgottesdiens-
te finden am Mittwoch, 12. Sep-
tember, um 8 Uhr für Katholiken 
in Unserer Lieben Frau, für evan-
gelische Schüler der Klassen 5 
bis 7 in der Auferstehungskir-
che und der Klassen 8 bis 13 in 
der Altbauhalle statt. Die Nach-
prüfungen werden am Mittwoch, 
5., Donnerstag, 6., und Freitag, 7. 
September, durchgeführt.
Die Fahrmarken für alle Schüler, 
die Anspruch auf Kostenfreiheit 
des Schulwegs haben, werden am 
Dienstag, 11. September, (erster 
Schultag), in den Klassen verteilt.

Hans-Böckler-Schule
Fronmüllerstraße 30, 90763 
Fürth, Telefon 9 74 - 24 51 / 52 / 53, 
Fax 9 74 - 24 50, E-Mail: sekre-
tariat@hans-boeckler-schule.de, 
www.hans-boeckler-schule.de. 
Das Schuljahr 2007/2008 beginnt 
am Dienstag, 11. September. 
Die Fahrmarken für alle Schüler, 
die Anspruch auf Kostenfreiheit 
des Schulwegs haben, werden 
vom 5. bis 10. September von 9 
bis 12 Uhr im Sekretariat ausge-
geben. Die Fahrmarken müssen 
bis spätestens Montag, 10. Sep-
tember, 12 Uhr, abgeholt werden. 
Am Donnerstag, 6. September, 
um 9 Uhr findet die Nachprüfung 
für die Real- und Wirtschafts-
schule statt.
8.10 Uhr Einteilung der R 5, V 7, 
D 8 und der zweijährigen Z 10-

 
Fürther Schulen beginnen wieder

Das Fürther Institut für Aus- und 
Weiterbildung (IAW) hat zwei 
Projekte für Fürther Problem-
schüler und Erwerbslose über 50 
Jahre erfolgreich abgeschlossen.
20 junge Menschen mit proble-
matischem sozialem Umfeld, 
Migrationshintergrund oder psy-
chischen Schwierigkeiten ha-
ben ihren „Quali“ beim IAW in-

 
Erfolgreiche Projekte des IAW

nerhalb eines Jahres gemeistert. 
Außerdem konnten 24 ältere Er-
werbslose während des Projekts 
„Arbeit mit 50plus“ wieder ins 
Berufsleben einsteigen bzw. in 
feste Jobs vermittelt werden. 
Weitere Informationen erteilt 
das IAW unter der Rufnummer 
97 79 89 - 45 oder persönlich in 
der Königswarterstraße 70.� n

Die Notgruppe des AWO-Kinderhortes hat auf Einladung der Burgfarrnbacher 
AWO-Vorsitzenden und Stadträtin Meta Zill (hinten, 3.v.li.) den historischen Grü-
ner Keller unter dem Klinikum besucht. Die 15 Kinder waren von dem weitläufigen 
unterirdischen Stollensystem, in dem früher Bier gelagert wurde, begeistert. Mit 
Taschenlampen ausgerüstet, gingen sie auf Erkundungstour. Richard Linz (2.v.li.), 
der Vorsitzende des Vereines Untergrund Fürth e.V., führte die Gruppe durch die 
Gänge und beantwortete viele Fragen. Mit dabei waren auch Patricia Lederer 
(Mitte) und Stadträtin Michaela von Wittke (2.v.re.). 
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Abenteuer im Untergrund

»» Fortsetzung auf Seite 19 »»
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Klassen durch Aushang und Aus-
ruf in der Säulenhalle. 
8.55 Uhr: Einteilung der übrigen 
Klassen durch Aushang in der 
Halle „Franken“.
Am Donnerstag, 13. Septem-
ber, ist Beginn des stundenplan-
mäßigen Unterrichts. 

Leopold-Ullstein-Realschule
Staatliche Realschule, Sigmund-
Nathan-Straße 1, 90762 Fürth, Te-
lefon 9 74 - 30 50, Fax 9 74 - 30 58, 
E-Mail: sekretariat@ullstein-re-
alschule-fuerth.de. 
Schulbeginn im Schuljahr 
2007/2008: Dienstag, 11. Sep-
tember. 
5. Klassen: Treffpunkt 9 Uhr 
Pausenhalle. 6. bis 10. Klassen: 
8 Uhr.
Aufnahmeprüfungen und Nach-
prüfungen: Mittwoch, 5., bis 
Freitag 7. September, jeweils ab 
8 Uhr. 
Fahrmarkenausgabe: Nur am 6. 
und am 7. September von 9 bis 
12 Uhr.
Sekretariatsdienst während der 
Ferien: 3. bis 7. September, Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr. 

Staatliche Berufsschule I
mit Berufsfachsschulen für Haus-
wirtschaft und für Kinderpflege, 
Stammschule: Fichtenstraße 9, 
90763 Fürth, Telefon 74 34 60, 
Fax 7 43 46 39, E-Mail: bs1fu-
erth@berufsschule1-fuerth.de, 
Nebenstelle: Theresienstraße 15, 
90762 Fürth, Telefon 9 97 74 93, 
Fax 9 97 74 43, bfs.hw-ki@be-
rufsschule1-fuerth.de, Nebenstel-
le: Bielefelder Straße 41, 90425 
Nürnberg, Telefon 3 00 95 53, Fax 
3 00 83 22.
a) Berufsschule
Aufnahme und erster Schultag 
ist für die Klassen der 10. Jahr-
gangsstufe (einschließlich Be-
rufsgrundschuljahre und Berufs-
vorbereitungsjahre) am Dienstag, 
11. September, 8 Uhr; und zwar 
für die Fachbereiche Agrarwirt-
schaft (BGJ Agrarwirtschaft), 
Körperpflege, Holztechnik, Nah-
rung (Backwarenherstellung, 
Fleischverarbeitung und Fachver-
käufer/innen im Lebensmittel-
handwerk) und für berufsschul-
pflichtige männliche Jugendli-
che ohne Ausbildungsvertrag im 

Schulgebäude Fichtenstraße 9, 
90763 Fürth, für den Fachbereich 
Hauswirtschaft (BGJ-Hauswirt-
schaft) und für berufsschulpflich-
tige Schülerinnen ohne Ausbil-
dungsvertrag im Schulgebäude 
Theresienstraße 15, 90763 Fürth, 
und für den Fachbereich Gar-
tenbau im Schulhaus Bielefelder 
Straße 41 in 90425 Nürnberg.
Für die Berufsschulklassen der 
Jahrgangsstufen 11 und 12 be-
ginnt der Unterricht im Schuljahr 
2007/2008 jeweils um 7.45 Uhr 
in den Schulhäusern Fichtenstra-
ße 9 (gewerbliche Klassen), The-
resienstraße 15 (hauswirtschaft-
liche Klassen) und Bielefelder 
Straße 41 (gartenbauliche Klas-
sen), jeweils an dem am letzten 
Schultag bekannt gegebenen Wo-
chentag.
Aufnahme und erster Schultag 
für die Klassen der Berufsvor-
bereitungsjahre (BVJ-Bau/Holz 
und BVJ-Hauswirtschaft/Kör-
perpflege) ist ebenfalls Diens-
tag, 11. September, 8 Uhr, in der 
Fichtenstraße 9.
Änderungen bleiben vorbehalten.
b) Berufsfachschulen für Haus-
wirtschaft und für Kinderpfle-
ge
Für alle Schüler/innen der Be-
rufsfachschulen (BFS) für Haus-
wirtschaft und Kinderpflege der 
10., 11. und ggf. 12. Jahrgangs-
stufe beginnt der erste Schultag 
am Dienstag, 11. September, 
um 8 Uhr im Schulgebäude The-
resienstraße 15.

Ludwig-Erhard-Schule
Staatliche Berufsschule II, Fürth, 
Theresienstraße 15, 90762 Fürth, 
Telefon 9 97 74 92, Fax 9 97 74 44. 
Die Ludwig-Erhard-Schule, 
Staatliche Berufsschule II Fürth, 
erteilt den Berufsschulunterricht 
im Berufsfeld Wirtschaft und 
Verwaltung (kaufmännische Aus-
bildungsberufe u. a. Immobilien-
kaufleute, Außenhandelskaufleu-
te, Verwaltungsfachangestellte, 
Verwaltungsangestellte für Büro-
kommunikation, Informatik- und 
IT-Systemkaufleute und BVJ/K – 
Wirtschaft Handel). 
Schulbeginn ist am Dienstag, 11. 
September.

Anlässlich seines 75-jährigen Bestehens hat der Kleintierzuchtverein B 465 Fürth 
Westvorstadt e.V. eine Jungtierschau veranstaltet. Den Jubiläumswettbewerb 
entschied Michael Tordai mit der Kaninchenrasse Satin-Elfenbein für sich. Den 
zweiten Platz teilte sich erneut Tordai mit Hans Risse vor Manfred Jäckel und 
Gerhard Romisch auf dem dritten Rang. Zum 75. Bestehen des Vereins hatten sie-
ben Züchter insgesamt 120 Kaninchen ausgestellt. Unter den Jubliläumsgästen 
war auch Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung.
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75 Jahre Kleintierzuchtverein

Mit Ablauf des Schuljahres 2007 
ist Dr. Herbert Meyerhöfer nach 
über 40-jährigem Schuldienst, 
zuletzt als Direktor des Heinrich-
Schliemann-Gymnasiums, in den 
Ruhestand getreten. Vertreter 
des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kul-
tus, der Gymnasien in Stadt und 
Landkreis, des Elternbeirats, ver-
schiedener Vereine, des Lehrer-
kollegiums und der Schülerver-

tretung ehrten den scheidenden Schuldirektor mit beeindruckenden Worte und 
Gesten. OB Dr. Thomas Jung hob bei seiner Festrede das außergewöhnliche En-
gagement Meyerhöfers für die Städtepartnerschaft mit der griechischen Stadt 
Xylokastro hervor, zu deren Ehrenbürger er im Jahr 2006 ernannt wurde.

 
HSG-Rektor in Ruhestand
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Schulen beginnen wieder

»» Fortsetzung auf Seite 20 »»
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Sechzehn Babys und Kleinkinder 
im Alter von acht Wochen bis zum 
Kindergartenalter werden seit sie-
ben Jahren bei den „Krabbelmäu-
sen“ in Stadeln betreut. Sabine 
Kruckenberg und Angelika Od-
rich leiten die private Tagespfle-
gestelle montags bis freitags, je-
weils von 7.30 bis 15.30 Uhr. Die 
qualifizierte Kleinkinderbetreu-
ung ist vom städtischen Jugend-
amt anerkannt und erhält seit Ju-
li 2006 auch einen Beitrag zu den 
Personalkosten. Freie Plätze gibt 
es wieder ab September.
Da die „Krabbelmäuse“ ein-
mal die Woche zum Turnen au-
ßer Haus gehen, wurde dringend 
ein Krippenwagen gesucht, da-
mit auch die Babys problemlos 
mitgenommen werden können. 
Dank vieler großherziger Spon-

soren (siehe unten) konnte das 
rund 1600 Euro teure Gefährt 
nun angeschafft werden.
Die „Krabbelmäuse“ sa-
gen danke: Ochs Brunnenbau 
GmbH, Frisörsalon „KIRO“, 
Aachener&Münchener Versiche-
rung-Generalagentur Krauß, Au-
tohaus Besico, Gassmann Inno-
vation GmbH, Rechtsanwalts-
kanzlei Bengel und Rauschert, 
British Empire, Kosmetikstu-
dio „Das kleine, das feine“, Fa-
milien Bedall, Hertel, Scheicher 
und Pahner. Ein Dank geht auch 
an Möbel Höffner, dort wurden 
die „Krabbelmäuse“ ins Spielpa-
radies und zum Mittagessen ein-
geladen. Weitere Spenden sind 
herzlich willkommen; nähere In-
fos unter www.krabbelmaeuse.
de.tl.� n

 
Viel Spaß und gute Betreuung

Die „Krabbelmäuse“, Eltern und Erzieherinnen freuen sich über den neuen Krip-
penwagen.

Für die neuen Schüler beginnt der 
Unterricht am Dienstag, 11, Sep-
tember, um 8 Uhr in der Aula.
Die Schüler erhalten ihren Stun-
denplan sowie Informationen zur 
Schul- und Hausordnung. Für al-
le Schüler findet um 11 Uhr ein 
Anfangsgottesdienst in St. Mi-
chael statt.
Der Unterricht einschließlich An-
fangsgottesdienst endet für alle 
Schüler am Dienstag, 11. Septem-
ber, um ca. 12.30 Uhr. Die Schü-
ler gehen am Nachmittag in ihre 
Ausbildungsbetriebe.
Dies trifft nicht für die Ein-
gangsklassen (1. Ausbildungs-
jahr) im Einzelhandel zu. Die
se Klassen werden in der ers-
ten Schulwoche von Dienstag 
bis einschließlich Donnerstag 
ganztägig in einem speziellen 
Eingangsprojekt geschult. Die 
zusätzlichen eineinhalb Unter-
richtstage in dieser Woche wer-
den dadurch ausgeglichen, dass 
die Schüler der 10. Klassen ih-
ren Betrieben in der letzten Wo-
che vor Weihnachten ganz zur 
Verfügung stehen. Der stunden-
planmäßige Unterricht beginnt 
am Mittwoch, 12. September, 
bzw. am ersten Tag des jewei-
ligen Blockes um 7.45 Uhr.
Die Schüler der aufsteigenden 
Klassen erhielten bereits zum 
Ende des letzten Schuljahres 
die entsprechenden Informati-
onen über den ersten Unterrichts-
tag von den Klassenleitern. Wei-
tere Informationen sowie die je-
weiligen Blockpläne können auf 
der Website der Ludwig-Erhard-
Schule unter der Adresse: www.
ludwig-erhard-schule.de eingese-
hen werden. 

Martin-Segitz-Schule
Staatliche Berufsschule III, Ot-
tostraße 22, 90762 Fürth (ge-
werbliche Berufsschule), Telefon 
75 66 50, Fax 7 56 65 55, www.b3-
fuerth.de, E-Mail: sekretariat@
b3-fuerth.de. 
Die Berufsschule III unterrich-
tet:
1. Elektroberufe 
2. Fachinformatiker/innen
3. Mediengestalter/innen sowie 
Film- und Videoeditor(en)/innen
4. Metallberufe
5. BVJ-Metall/Elektro.

Alle neu eintretenden Schüler/in-
nen werden gebeten, sich mög-
lichst frühzeitig bei der Schu-
le anzumelden, damit die Aus-
bildungsbetriebe rechtzeitig über 
die Klassenzuteilung unterrichtet 
werden können. 
Die bis Schulbeginn noch nicht 
angemeldeten Schülerinnen und 
Schüler finden sich zur Einschu-
lung am Mittwoch, 11. Septem-
ber, um 8 Uhr im Schulhaus Ot-
tostraße 22 ein.
Der Unterricht beginnt am ers-
ten Unterrichtstag des jeweiligen 
Blockes um 7.45 Uhr (Ausnahme: 
Medienklassen beginnen um 9.30 
Uhr). Nähere Informationen gibt 
es auf der Homepage www.b3-fu-
erth.de. 

Staatliche Fachoberschule 
und Berufsoberschule
Amalienstraße 2 – 4, 90763 Fürth, 
Telefon 74 31 93, Fax 7 43 19 - 59, 
E-Mail: Sekretariat@FOSBOS-
Fuerth.ikomm.de. 
Der Unterricht des Schuljahres 
2007/2008 beginnt an der Staat-
lichen Fachoberschule und Be-
rufsoberschule Fürth für die 11. 
und 12. Klassen sowie für die 
Vorklasse am Dienstag, 11. Sep-
tember, im Schulgebäude Fürth 
in der Amalienstraße 2 – 4.
Die Einweisung erfolgt um
8 Uhr für Schüler/innen, die neu 
in die 11. Klassen der Fachober-
schule eintreten oder diese wie-
derholen;
9 Uhr für Schüler/innen, die neu 
in die Vollzeitklassen der Be-
rufsoberschule (12. Klasse oder 
Vorklasse) eintreten oder diese 
wiederholen;
10.15 Uhr für Schüler/innen, die 
aus den 11. Klassen der Facho-
berschule in die 12. Klassen vor-
rücken oder die 12. Jahrgangsstu-
fe der Fachoberschule wiederho-
len. 
Der Unterricht der BOS-Vor-
klasse beginnt am Samstag, 15. 
September, um 8 Uhr.

Volksschulen
Das Schuljahr 2007/2008 beginnt 
für die Grund- und Hauptschulen 
am Dienstag, 11. September. 
Für die Schulanfänger der 1. 
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Mit großer Freude hat Dr. Stefanie Ammon (hinten re.), Leiterin des Personal- und 
Organisationsamtes der Stadt Fürth, in diesen Tagen sieben Verwaltungsfachan-
gestellten die Zeugnisse über die bestandene Abschlussprüfung überreicht. Mit 
einem Gesamtnotendurchschnitt von 2,03 konnten sie den Spitzenplatz unter den 
bayerischen Großstädten erreichen. Die besten Einzelleistungen erzielten Micha-
ela Saupe und Sabine Götz, die mit einem Notendurchschnitt von 1,40 jeweils den 
sechsten Platz unter 520 Prüflingen landesweit erzielten. Die Nachwuchskräfte 
sind inzwischen in verschiedenen Dienststellen eingesetzt.
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Spitzenplatz für Fürther Azubis

 
... in aller Kürze

„Schusser & Co.“
Am Sonntag, 2. September, las-
sen sechs ältere Fürtherinnen und 
Fürther vom ehemaligen Gäns-
berg vergessene Spiele aus ihrer 
Kindheit im Hof der Katharinen-
straße 7 und 9 wieder aufleben. 
An dem bunten Nachmittag kön-
nen Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren sowie alle Eltern 
von 15.30 bis 17 Uhr ausprobie-
ren, mit welch spannenden Spiel-
sachen aus Alltagsgegenständen 
man früher die Freizeit verbracht 
hat. Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig. Ansprechpartnerin ist 
Lisa Paulus, Seniorenbüro Fürth, 
Telefon 9 74 - 17 85.

Hallenbäder geschlossen
Die Fürther Hallenbäder ma-
chen zur Zeit Sommerpause. 
Das Hallenbad in Stadeln öffnet 
ab 12. September und das Hal-
lenbad am Scherbsgraben hat ab 
17. September wieder geöffnet. 
Weitere Auskünfte erteilt das Vi-
taplan Thermalbad unter Telefon 
72 30 54-60.

Babysprache 
Silvia Maurer bietet am Frei-
tag, 14. September, von 19 bis 22 
Uhr und am Samstag, 15. Septem-
ber, von 9 bis 12 Uhr im Mütter-
zentrum, Gartenstraße 14, einen 
Workshop an: „Mit Babys kom-
munizieren, bevor sie sprechen 
können – Babyzeichensprache“. 
Der Preis pro Kurs beträgt 25 Eu-
ro, Mitglieder zahlen 23,50 Euro. 
Kinderbetreuung ist möglich. An-
meldung und weitere Infos bei Sil-
via Maurer, maurersilvia@gmx.de.

Hallenbad Scherbsgraben
Das Hallenbad am Scherbsgra-
ben hat ab Montag, 17. Septem-
ber, neue Öffnungszeiten: Mon-
tag von 14 bis 20.30 Uhr, Diens-
tag von 6.30 bis 9.30 Uhr und 13 
bis 20.30 Uhr, Mittwoch von 13 
bis 22 Uhr, Donnerstag von 13 
bis 20.30 Uhr, Freitag von 6.30 
bis 22 Uhr, Samstag von 8 bis 
13 Uhr und Sonntag von 8 bis 
13 Uhr. Die aktuellen Öffnungs-
zeiten stehen auch im Internet un-
ter www.baederland-fuerth.de.

Schwimmkurs der DLRG
Die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) veranstal-
tet ab Montag, 17. September, 
im Hallenbad Scherbsgraben ei-
nen Schwimmkurs für Kinder ab 
fünf Jahren. Ein Kurs hat 15 Un-
terrichtseinheiten, geschwom-
men wird jeweils montags von 
18.45 bis 19.30 Uhr. Die Kos-
ten betragen 65 Euro pro Kind, 
zuzüglich Eintritt für das Bad. 
Weitere Informationen und An-
meldung am Mittwoch, 12. Sep-
tember, um 18 Uhr in der DLRG 
Rettungsstation, Mainstraße 39 
(gegenüber der Gärtnerei Dau-
chenbeck).

PEKiP-Gruppe 
Eine neue PeKiP-Gruppe für al-
lein erziehende Mütter startet 
am Donnerstag, 4. Oktober von 
9.30 bis 11 Uhr im Diakonischen 
Werk, Ottostraße 5. Die Babys 
sollten zwischen sechs Wochen 
und einem halben Jahr alt sein. 

Klassen beginnt die Schule am 
11. September 2007 um 9 Uhr.
Unterrichtsbeginn für die Jahr-
gangsstufen 2 bis 9 ist am 11. 
September 2007 um 8 Uhr.
Ausnahmen:
•  Grundschule Maistraße: Be-

ginn 7.45 Uhr 
•  Hauptschule Maistraße: Be-

ginn 7.45 Uhr 
•  Hauptschule Soldnerstraße: 

Beginn 7.55 Uhr für Klassen 
6 bis 9, Beginn 8.15 Uhr für 5. 
Klassen

•   Dr.- Gust av-Sch ickeda nz-
Hauptschule: Anfangsgottes-
dienst 8.30 Uhr, Beginn 9.30 
Uhr.

Jakob-Wassermann-Schule
Sonderpädagogisches Förder-
zentrum Fürth-Süd, Jakob-
Wassermann-Straße 14, 90763 
Fürth, Telefon 9 74 - 22 11, Fax 
9 74 - 22 10, E-Mail: info@foer-
derzentrum-sued-fuerth.de. Der 
Schulbeginn für Kinder der Klas-
sen der 1a bis 9 und für die Schul-
vorbereitende Einrichtung (SVE) 
ist am Dienstag, 11. September, 
um 8 Uhr.

Für die Schulanfänger der 1. 
Klassen ist Schulbeginn am 
Mittwoch, 12. September, von 
10 bis 11 Uhr.

Otto-Lilienthal-Schule
Sonderpädagogisches Förder-
zentrum Fürth-Nord, Flugplatz-
straße 105, 90768 Fürth, Telefon 
97 38 10, Fax 9 73 81 20, E-Mail: 
otto-lilienthal-schule@fuerth.de. 
Start für die Klassen 1a bis 9: 
Dienstag, 11. September, um 
7.55 Uhr. Start für Schulanfän-
ger der 1. Klassen: Mittwoch, 12. 
September, um 10 Uhr.

Clara und Dr. Isaak Halle-
mann-Schule
Privates Förderzentrum mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Ent-
wicklung, Heilpädagogische Ta-
gesstätte, Schulvorbereitende 
Einrichtung, E-Mail: hallemann-
schule@lebenshilfe-fuerth.de, 
Aldringer Straße 10, 90768 Fürth, 
Telefon 72 12 44, Fax 72 31 18. 
Der Unterricht beginnt am Diens-
tag, 11. September, um 8 Uhr. 
Ausnahme: Der Unterrichtsbeginn 
für die 1. Klassen ist um 9 Uhr.� n
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Der Kurs umfasst zwölf Tref-
fen, vermittelt Spiel- und Bewe-
gungsanregungen und bietet Ge-
legenheit, mit Gleichgesinnten zu 
sprechen. Anmeldeschluss ist der 
21. September. Anmeldung in der 
Sexual- und Schwangerschafts-
beratung, Diakonisches Werk, 
Ottostraße 5, Telefon 7 49 33 53, 
schwangerschaftsberatung@dia-
konie-fuerth.de. 

Nationalmuseum zu Gast
Das Germanische Nationalmu-
seum Nürnberg hat seinen Be-
triebsausflug anlässlich des Ju-
biläumsjahres nach Fürth unter-
nommen. 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Muse-
ums nahmen an den Führungen 
durch die Ausstellungen „Aus 
den Hinterhöfen zur Weltspit-
ze“ und „Fürther Mosaiksteine“ 
im Fürther Stadtmuseum Ludwig 
Erhard teil. Auf dem Programm 
stand auch der Besuch des städ-
tischen Archivs im Schloss Burg-
farrnbach mit Besichtigungen des 
Festsaals, der Meierei, des Mar-
stalls und des Schlossparks.

Wärmestube bittet um Spenden 
Die Wärmestube benötigt Kaf-
fee, Milch und Zucker sowie 
kleinere Haushaltsgegenstände 
für obdachlose Menschen. Al-
les, was den Keller füllt und zum 
Wegwerfen zu schade ist, kann in 
der Hirschenstraße 41 abgegeben 
werden. Näheres unter Telefon 
74 94 15. Wer sich über die Un-
terstützung für Obdachlose und 
die Arbeit der Wärmestube infor-
mieren will, kann dies am großen 
Höfe-Wochenende am 1. und 2. 
September tun: Am Samstag ist 
die Hirschenstraße 41 von 14 bis 
20 Uhr geöffnet, am Sonntag von 
12 bis 17 Uhr. Es gibt Musik mit 
Felicia Peters, eine Bilderausstel-
lung, eine Versteigerung und Be-
wirtung. 

Lebenshilfe-Ball
Der diesjährige Sommernachts-
ball der Fürther Lebenshilfe für 
Menschen mit Behinderung, ih-
re Familien und Freunde war ein 
voller Erfolg. Sowohl die zahl-
reichen Gäste als auch die Tanz-
kurs-Teilnehmer, die den Ab-
schluss ihres Kurses feierten, 
zog es bei flotter Musik der Band 
„Trio Sunset“ immer wieder 
auf das Parkett der Tanzschule 
Streng im Weißengarten. Groß-
en Applaus erntete die Formation 
der Lebenshilfe „Step by Step“ 
für ihren „Lichtertanz“. Die Le-
benshilfe dankt der Tanzlehre-
rin Claudia Miethke und Leiter 
Manfred Streng für die bewähr-
te Kooperation.

Hospizverein erhält Auto 
Über 3660 Stunden lang haben 52 
Ehrenamtliche des Hospizvereins 
im vergangenen Jahr Schwerst-
kranke und Sterbende betreut. 
Dafür wurde der Verein mit ei-
ner besonderen Spende belohnt: 
Die Volks- und Raiffeisenbanken 
übergaben dem Vorsitzenden Dr. 
Roland Martin Hanke ein Auto. 
Insgesamt stiftete die Bank 200 
Pkws an soziale Einrichtungen. 
Die Fahrzeuge werden aus den 
Erträgen des VR Gewinnsparver-
eins finanziert, der seit 55 Jah-
ren die Lotterie der bayerischen 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken organisiert. Der Fürther 
Hospizverein kann sich nun noch 
besser um Schwerstkranke küm-
mern und sie schneller erreichen.

Basteln kreativ
Das Kreativzentrum in der Alex-
anderstraße 18 bietet in den Feri-
en wieder jede Menge Bastelkurse 
an. Man kann Tassen und Gläser 
mit Spezialfolie verschönern, ei-
ne Uhr aus einer Dose basteln, 
Nützliches aus alten Jeans her-
stellen oder Schmuck anfertigen. 
Natürlich stehen auch Schultüten 
auf dem Programm. Bei dem fle-

xiblen Nachmittagsangebot kön-
nen Kurzentschlossene einfach 
jeweils ab 14 Uhr vorbeikommen 
und ihre eigenen Ideen umsetzen. 
Infos unter www.kreativzentrum.
fuerth.website.ms oder unter Te-
lefon 9 79 13 22.

Kinder auf Forscherpfaden
Der Kinderladen Räuberbande 
e.V. in Burgfarrnbach hat von der 
Firma Siemens und der Science-
Lab GmbH eine Forscherkiste 
für Kinder im Wert von 500 Eu-
ro erhalten. Damit soll eine frühe 
Förderung im naturwissenschaft-
lichen Bereich ermöglicht wer-
den. Die 17 „Räuber“ und zwei 
Erzieherinnen freuten sich über 
dieses Arbeitsmaterial. Den For-
scherkisten lagen Gutscheine für 
zwei Fortbildungen des Erzie-
hungspersonals bei. Inzwischen 
haben beide Erzieherinnen die 
Veranstaltung besucht und seit-
dem wird in der Räuberbande mit 
Feuereifer geforscht.

Die Besten im Handwerk
Die Staatliche Berufsschule I 
Fürth hat die erfolgreichsten Ab-
solventen geehrt und insgesamt 
19 Preise vergeben. Die jungen 
Leute wurden in einer abend-
lichen Feierstunde verabschie-
det. Aus den Händen von Bürger-
meister Hartmut Träger, Kreis-
handwerksmeister und Stadtrat 
Horst Däumler und Schullei-
ter Wilfried Rost erhielten die 
19 Klassen- und Jahrgangsbes-
ten aus neun, überwiegend hand-
werklichen Ausbildungsberufen 
Auszeichnungen für ihre heraus-
ragenden Durchschnittsnoten von 
1,0 bis 1,5. Einige durften sich 
auch über Staatspreise der Regie-
rung von Mittelfranken oder über 
Buchpreise freuen. 

AWO zieht positives Fazit
Mit über 14 Millionen Euro Jah-
resbilanzsumme ist die Arbeiter-
wohlfahrt Fürth einer der größ-

ten hiesigen Sozialverbände. Sie 
beschäftigt fast 400 hauptamt-
liche Mitarbeiter, führt zwei Se-
niorenheime und unterhält zahl-
reiche soziale Einrichtungen. Die 
diesjährige Kreiskonferenz bi-
lanzierte, dass die AWO Markt-
führer in der regionalen Senio-
renarbeit ist und sich nun auch 
verstärkt den Jüngeren zuwendet, 
etwa mit einem neuen Kinder-
hort im Stadtteil Eigenes Heim. 
Beachtlich ist die Zahl von neun 
Prozent an Ausbildungsplät-
zen. Damit nimmt die AWO in 
der Ausbildung von Pflegekräf-
ten eine Spitzenstellung ein. Der 
Vorsitzende Willi Bluth betonte, 
dass eine Reform der Pflegever-
sicherung überfällig sei, dass 
aber nicht immer weiter auf Kos-
ten der Kranken gespart wer-
den könne. Neu in den AWO-
Vorstand gewählt wurde Karin 
Hirschbeck als stellvertretende 
Kreisvorsitzende. Für 50-jährige 
Mitgliedschaft wurde Hans Bär 
mit einer Urkunde und einem 
Buchgeschenk geehrt.

Tatkräftiger Einsatz
Soziales Engagement ist für Jür-
gen Polster und seine Frau Dag-
mar kein leeres Wort. Anläss-
lich seines 20. Berufsmusi-
ker-Jubiläums veranstaltete der 
Alleinunterhalter auf dem Gelän-
de des Kleintierzuchtvereins an 
der Hans-Bornkessel-Straße mit 
zünftigen Keyboard-Klängen ei-
nen musikalischen Benefiz-Tag 
für die Lebenshilfe. Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung wür-
digte den Einsatz des Ehepaares 
für kranke und behinderte Men-
schen. Großzügige finanzielle Un-
terstützung erhielt die Veranstal-
tung durch eine 250-Euro-Spen-
de der Apotheke am Kieselbühl. 
Insgesamt wurden 750 Euro ein-
genommen, die jeweils zur Hälfte 
den Dambacher Werkstätten und 
dem Wohnheim der Lebenshilfe 
zugute kommen. � n
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Mittwoch, 22.8.
1000 Jahre Fürth

bis 20.10.
Ausstellung: „10 000 Jahre Wande-
rung durch die Zeiten“, archäolo-
gische Funde aus Fürth und Umge-
bung; Veranstalter: Arbeitsgruppe Ar-
chäologie Fürth im Altstadtverein St. 
Michael, Bürgervereinigung Fürth e.V.
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

bis 2.9.
Ausstellung: „Fürth – Das Frän-
kische Jerusalem“, einige Städte 
wie Wilna, Venedig und Fürth haben 
im Laufe ihrer Geschichte den Beina-
men „Jerusalem“ erhalten, meist im 
Hinblick auf die positive Lebenssitua-
tion für die jüdische Bevölkerung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 31.5.2008
Ausstellung: „Wachstum“ – Fürther 
Kunstmeile, Skulpturenausstellung
Hornschuchpromenade

bis 9.9.
Ausstellung: „Als der Kinopalast 
vom Pantoffelkino verdrängt wur-
de“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 6.9.
Ausstellung: „Ansichten von Fürth“ , 
ergänzend zur Ausstellung „Luftverän-
derung“; Bilder als Collage in Misch-
technik von Werner Tögel
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

Ausstellungen

bis 5.10.
„Naturwelten“, Tierbilder und Luft-
aufnahmen von Gunnar Förg, Hans 
Kurt Hussong und Rainer Wrede
Amt für Umweltplanung, Abfallwirt-
schaft und Städtische Forste, EG im 
Sozialrathaus

bis 31.8.
„Wahre Helden“, Fotografien und Bil-
der in Öl von Walter Bauer und Rai-
ner Wrede
Galerie in der Kofferfabrik

bis 27.9.
„Mona Lisa 2007“, Gemeinschafts-
ausstellung verschiedener Künstler
Fotura Galerie

bis 15.10.
„Sommergalerie“, Acrylbilder, Foto-
grafien, Grafiken und Skulpturen von 

Gunnar Förg, Christian Junghanns, 
Hardy Kaiser, Patrick Preller und Dag-
mar Tränkle
Einrichtungshaus Möbel Maag,  
Untere Straße 10

bis 31.8.
„Zwischen Abschied und Aufbruch 
– Fürther Ansichten 2006“, Ölbilder 
von Karl-Heinz Zinnecker
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

bis 26.8.
„Malerei und Graphik“, von Kurt 
Mair und Markus Gramer
Werkstatt Galerie, Wiesenstraße 31

bis 30.9.
„Elvis, mein Elvis“, Sonderausstel-
lung
Rundfunkmuseum

bis 16.9.
„Lebensformen“, Objekte und Kera-
mik von Leonie Böhnel
„Kleines Atelier“

bis 26.8.
„Installation“, von Christina Schmid
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

bis 8.9.
„Ölgemälde“, von Christoph Haupt
Kunstschaufenster art  
im City-Center Fürth 

Film/Medien

bis 25.8.
„20. SommerNachtFilmFestival“
Freilichtbühne im Stadtpark

Kinder/Jugend

bis 23.8. 
10 bis 15 Uhr

Ferien-Workshop: „Schuhwerkstatt“, 
für Kinder ab sechs Jahren; Infos und 
Anmeldung unter Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phantasie

Donnerstag, 23.8.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Looking for the Heart 
of Thursday Night“, Gesang: Cila Ha-
kel; Gitarre: Paulo Morello
Grüne Halle

Sport

bis 26.8. 
10 Uhr

Snooker: „Paul Hunter Classics 2007“ 

Infos unter www.snookerstars.de
Stadthalle

Ausflug

9.25 Uhr
Kurzwanderung: „Über den Glasers-
berg“, Veranstalter: Fränkischer Orts-
verein – Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Freitag, 24.8.
1000 Jahre Fürth

bis 26.8.
Stadt am Fluss: „Urlaub in Fürth!“
Uferpromenade, renaturierte Peg-
nitz am Röllingersteg, Stadtpark und 
Stadtparkweiher

Ausstellungen

18 Uhr Vernissage 
bis 2.9.

„Mein privates Fürth“, von Birgit 
Maria Götz
Kulturort, Badstraße 8

Feste

bis 27.8.
„Kirchweih Fürberg“
Festplatz Fürberg

bis 28.8.
„Kirchweih Stadeln“
Festplatz Stadeln

Kinder/Jugend

bis 26.8.
„Das Labyrinth von 
Phantasia“, Infos und 
Anmeldung unter Tel. 
2 12 88 85 oder www.
schulederphantasie-fuerth.de
Stadtpark Fürth

Samstag, 25.8.
1000 Jahre Fürth

9.30 bis 16 Uhr
Sport: „Deutsche Behinderten-Meis

terschaften im Bogenschießen-
FITA“, behinderte Bogenschützen 
aller Altersklassen schießen um den 
Deutschen Meistertitel
Bogenschieß-Arena am Stadtwald, 
Paul-Keller-Straße 1

14 Uhr
Radtour mit OB Jung
Treffpunkt: Grüner Markt

Theater

21 Uhr
„Unter Strom“, Geschichten über 
und von Gustav Meyrink, präsentiert 
von Alexander Nym und Lars Cam-
ping; Satirische Grotesken, gepflegter 
Grusel und biographische Anekdoten 
des Vorreiters des literarischen Ex-
pressionismus
Kofferfabrik Fürth

Ausstellungen

bis 26.10.
„Venus Favourites“
Café „Venus im Pelz“, Flößaustra-
ße 45

*8*
Jahre

Chefanimateur

für Iberostar

Spanien

vom  

22. August b
is 

11. September



Kinder/Jugend

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“, Veranstalter: 
Haus Phantasia – Schule der Phantasie
Haus Phantasia – Schule der Phantasie

Ausflug

10.05 Uhr
Tageswanderung: Auf zum 
„Bärnhütt‘nfest“!, Veranstalter: 
Fränkischer Albverein – Ortsgruppe 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Sonntag, 26.8.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr 
Radtour: Geschichte(n) zwischen 
Südstadt- und Stadtpark, Veranstal-
ter: Touristinformation Fürth 
Treffpunkt: Eingang Hans-Böckler-
Schule, Fronmüllerstraße 30

14 Uhr
Führung: Der alte israelitische 
Friedhof in Fürth, Männer bitte Kopf-
bedeckung mitbringen, um angemes-
sene Kleidung wird gebeten; Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

Ausstellungen

13.30 bis 16 Uhr
„Dependance Krautheimer Krippe“
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

bis 9.9.
„Video – Neue Medien“, von Alexan-
der von Prümmer
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Führungen

14 Uhr
Führung durch die Krautheimer 
Krippe
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung von Bronn nach Pot-
tenstein“, Wanderführer: L. Engel; 
Veranstalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

10 Uhr
Jamaikanischer Brunch
Kofferfabrik Fürth

Dienstag, 28.8.
Theater

20 Uhr
„25. Rampenschweinerei“, Veran-
stalter: Rampenschweinerei e.V.
Marienstraße 24

Mittwoch, 29.8.
Theater

20.30 Uhr
„Caveman“, mit Volker Meyer- 
Dabisch
Freilichtbühne im Stadtpark

Kinder/Jugend

10 bis 15 Uhr
Papier-Workshop
Haus Phantasia –  
Schule der Phantasie

Donnerstag, 30.8.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Phillipp Wesnewski 
Trio“,  
Gitarre: Phillipp Wesnewski;  
Kontrabass: Thomas Stabenov; 
Schlagzeug: Rick Hollander
Grüne Halle

Theater

20.30 Uhr
„Caveman“, (s.o.)
Freilichtbühne im Stadtpark

Ausstellungen

bis 9.9. 
„Transparenz – Kunst in Poppen-
reuth“
Kirche St. Peter und Paul,  
Poppenreuther Straße 134

Kinder/Jugend

10 bis 15 Uhr
Papier-Workshop
Haus Phantasia –  
Schule der Phantasie

Freitag, 31.8.
1000 Jahre Fürth

bis 29.9.
Rätsel-Spiel anlässlich des  
Stadtjubiläums: „Lesen – laufen 
– googeln – raten“,  
Veranstalter: Geschichtsverein  
Fürth e.V.
Grüner Markt

Musik

22.30 Uhr
„Orgonautic“
Kofferfabrik Fürth

Theater

20.30 Uhr
„Caveman“, (s.o.)
Freilichtbühne im Stadtpark

Feste

bis 3.9.
„Kirchweih Poppenreuth“
Festplatz Poppenreuth

Samstag, 1.9.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Kinderführung mit 
Quiz, Fürth für Kinder 
– Stadtführung mit Quiz 
Tour 9: „Komm in ei-
nen Altstadthof, ich 
zeig dir alte Instru-
mente“, mit Irmi Eimer; für Kinder ab 
sechs Jahren; Anmeldung unter Tel. 
76 34 20 oder www.irmi-eimer.de
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

bis 2.9.
Neues entdecken: „Einblick in 
Fürther Höfe“
Innenstadt

Kinder/Jugend

12 bis 17 Uhr
Hoftage: „Fenster mit Aussicht“, 
Familien mit Kindern ab fünf Jah-
ren; Infos und Anmeldung unter Tel. 
2 12 88 85
Theaterstraße 52

16 bis 22 Uhr
Hoftage: „Geisterhof von Phanta-
sia“, für Familien mit Kindern ab fünf 
Jahren; Infos und Anmeldung unter 
Tel. 2 12 88 85
Mathildenstraße 9

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“, Veranstalter: 
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

und sonst

12 bis 16 Uhr
„Tierheimflohmarkt“, danach von 16 
bis 18 Uhr Besuchszeit bei den Tieren
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

Sonntag, 2.9.
Führungen

14 Uhr
Rundgang durchs Jüdische Muse-
um, Veranstalter: Geschichte für Alle 
e.V. – Institut für Regionalgeschichte
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Ausflug

9 Uhr
Wanderung im Heidenbergforst, 
Veranstalter: T.C. Edelweiss e.V. 
Fürth, Wanderführer: Ch. Kliem
Treffpunkt: AOK Fürth

8.10 Uhr
Tageswanderung: Hoch hinaus in 
Oberfranken, Veranstalter: Frän-
kischer Albverein – Ortsgruppe Fürth 
e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth
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15 Uhr
Märchenspaziergang: „Märchen von 
listigen und schlauen Bauern“, mit 
der Waldfee Monika Weigel
Treffpunkt: Stadtförsterei, Heilstätten-
straße 130

und sonst

10 Uhr
Mexikanischer Brunch
Kofferfabrik Fürth

Montag, 3.9.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung für Kinder: Matzen, Makka-
roni und Buletten, Anmeldung über 
das Jugendamt, Tel. 9 74 - 15 61
Treffpunkt: Brunnen am Löwenplatz

Kinder/Jugend

15 bis 17 Uhr
Gestalten für Kinder in 
der KreativWerkstatt: 
„Vom Krönchen bis 
zum Ritterhelm“
Schloss Burgfarrnbach

10 bis 12 Uhr
„Murmeltanz und Matschmonster“, 
für Kinder ab zwei Jahren; Leitung: 
Katharina Hager; Infos und Anmel-

dung unter Tel. 2 12 88 85
Wiese im Rosengarten, Stadtpark

Dienstag, 4.9.
Kinder/Jugend

10 bis 12 Uhr
„Murmeltanz und Matschmons-
ter“, (s.o.)
Wiese im Rosengarten, Stadtpark

und sonst

10 bis 13 Uhr
„Kalligrafie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe; Infos unter 
Tel. 9 72 65 87
Schloss Burgfarrnbach

14 bis 17 Uhr
„Beratungstag für Unternehmen 
und Existenzgründer“, Veranstalter: 
Aktivsenioren Bayern; Infos und Ter-
minvereinbarung beim Amt für Wirt-
schaft der Stadt Fürth, Tel. 9 74 - 21 12
Wirtschaftsrathaus der Stadt Fürth

Mittwoch, 5.9.
1000 Jahre Fürth

19 Uhr
Vernissage zur Ausstellung: „Weg-
Weiser“ – Spuren freimaurerischen 
Lebens in Fürth, Veranstalter: Frei-
maurerloge Fürth 

Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

Kinder/Jugend

7.15 bis 6.9. ca. 20 Uhr
Familienausflug zur frei fließenden 
Donau: „Mit der TAKATUKA auf die 
Donauinsel“, Leitung: Katharina Mi-
chielin und Reinhard Scheuerlein; An-
meldung unter Tel. 77 39 40; für Kin-
der von neun bis 14 Jahren mit min-
destens einem Elternteil
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

10 bis 15 Uhr
Malen wie die Ureinwohner Aus-
traliens
Haus Phantasia – Schule der Phantasie

19.30 bis 21.30 Uhr
Eltern-Abendtermin: „Murmeltanz 
und Matschmonster“, Leitung: Ka-
tharina Hager; Infos und Anmeldung 
unter Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phantasie

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „Metabolic Balance – Das 
erfolgreiche Programm zur Stoff-
wechselstärkung und Gewichtsre-
gulierung“, Referentin: Heilpraktike-
rin Gabriele Ott, Anmeldung unter Tel. 

76 23 46
Gesundheitszentrum, Königstraße 135

Donnerstag, 6.9.
1000 Jahre Fürth

bis 28.9.
Ausstellung: „Weg-Weiser“ – Spu-
ren freimaurerischen Lebens in 
Fürth, Veranstalter: Freimaurerloge 
Fürth 
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, mit Volker Heiß-
mann und Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, Gerhard 
Lamprecht, D 1946, 85 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 bis 15 Uhr
Malen wie die Ureinwohner Aus
traliens (s.o.)
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie
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August-September 2007

 23 10:00 Uhr PAUL HUNTER CLASSIC 2007
 26  Snooker Turnier 2007

 09 09:00 Uhr 8. REPTILICA 
   Terraristik-Börse

 10 14:00 Uhr SENIORENTANZ

 11 09:15 Uhr  HYGIENETAG 2007 
Fortbildungsveranstaltung

 12 10:00 Uhr BIBELAUSSTELLUNG
 16  Evangelische Allianz Fürth

 12 19:00 Uhr GESELLENFREISPRECHUNG

 17 17:30 Uhr  Vortragsveranstaltung 
Metropolregion Nürnberg

 19 12:00 Uhr  LAERDAL MINIMESSE 2007 
Laerdal Medical GmbH

 19 19:30 Uhr  DER GEIGER AUF DEM DACH 
Musikalisches Theater in russischer 
Sprache

 20 15:00 Uhr  DER BETTELSTUDENT 
Seniorenveranstaltung
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 21 20:00 Uhr IVAN HAJEK Akkordeon und Band

 22 11:00 Uhr  TRENDY CHALLENGE 2007 
Turnierveranstaltung adp 
Gauselmann GmbH

 23 11:00 Uhr  TAG DER OFFENEN TÜR in der 
Stadt halle: Aktionen und Attraktionen

 25 08:00 Uhr FACHAUSSTELLUNG

 26 09:00 Uhr IKNN
 27  Fachtagung mit Ausstellung

 28 10:00 Uhr  ORTHOPÄDIE-TECHNIK
 29 09:00 Uhr KONGRESS
 30 10:00 Uhr Tagung mit Fachausstellung

Der Geiger auf dem Dach

Der Bettelstudent

Ivan Hajek
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f FN-Ticket-Point-Fürth
Frankenticket Fürth
NN-Ticket-Corner Nürnberg
EN-Ticket-Point Erlangen 
NN-Ticket-Point Herzogenaurach
NN-Ticket-Point Schwabach
Stadthalle Fürth

  VORSCHAU AUF OKTOBER

   25 Jahre Stadthalle Fürth

 02 19:00 Uhr GROSSE JUBILÄUMSROCKNACHT

 03  FRÄNKISCHER FEIERTAG 
  11:00 Uhr Tagesprogramm 
  18:00 Uhr Fränkischer Abend 



und sonst

20 Uhr
Feierabend-Atelier: „DoArt“, Malerei, 
plastisches Gestalten u.a.
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Freitag, 7.9.
1000 Jahre Fürth

18 Uhr
Führung: Wirtshausgeschichten: „In 
Färdd, da gibt‘s viel Juden und viel 
Wirt“, Veranstalter: Touristinforma-
tion Fürth
Treffpunkt: Gauklerbrunnen am „Grü-
nen Markt“, Marktplatz

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Feste

bis 10.9.
„Kirchweih Atzenhof“
Festplatz Atzenhof

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Samstag, 8.9.
1000 Jahre Fürth

15 Uhr
Führung: „Arbeiten in Fürth“
Treffpunkt: Waagplatz

Führungen

10 Uhr  sowie 14 Uhr
Rundgang: „Im Rednitzgrund – zwi-
schen Eisenbahn und Regnitz“, mit 
Naturschutzwächter Herbert Schlicht
Treffpunkt: Kulturforum Fürth

17 Uhr
Führung zur „Fürther Jubiläums-
meile“, Veranstalter: Geschichtsver-
ein Fürth
Treffpunkt: Maxbrücke Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“, Veranstalter: 
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Sonntag, 9.9.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Denkmalstadt Fürth: Bauschön-
heiten in der Südstadt, Veranstalter: 
Touristinformation Fürth
Treffpunkt: Ecke Theresienstraße und 
Schwabacher Straße (gegenüber Be-
rolzheimerianum)

14 Uhr
Führung: Baulust und Planungs-
frust: Vom Palazzo zur besetzten 
Villa, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: kunst galerie fürth, Kö-
nigsplatz 1

10 bis 17 Uhr
Führungen: „Tag des offenen Denk-
mals“
verschiedene Veranstaltungsorte in 
Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Herzklopfen“, Improthriller mit dem 
Theater „Zwangsvorstellung“
raum 4, Nürnberger Straße 3

Führungen

10 Uhr sowie 10.30, 11, 11.30, 13, 
13.30, 14, 14.30, 15, 15.30 und 16 
Uhr

Führung zum Tag des offenen Denk-
mals: „Arbeiten und Beten im Alt-
stadtviertel St. Michael – Alte 
Handwerkstechniken in histo-
rischen Gebäuden“
Treffpunkt: Freibankgebäude, Waag-
platz 2

11 Uhr sowie 13, 14, 15, 16 und 17 
Uhr 

Führung im Rahmen des Tages des 
offenen Denkmals: „Führung am Kir-
chenplatz St. Michael“, mit Stadt-
heimatpfleger Dr. Alexander Mayer 
und der evang. Kirchengemeinde St. 
Michael; Führungen um 11 und 16 
Uhr mit Kirchturmbesichtigung
Treffpunkt: Kirchenplatz 4

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

11 bis 19 Uhr
Jubiläumsbrunch: „25 Jahre Accor 
in Fürth“, mit Geburtstagsprogramm 
und vielen Überraschungen
Hotel Mercure, Laubenweg 6

9 Uhr
„8. Reptilica“, Terraristik-Börse
Stadthalle

Die Stadelner Kirchweih findet 
dieses Jahr vom 24. bis 28. Au-
gust auf dem Festplatz in Stadeln 
statt.
Schon einen Tag vor dem offi-
ziellen Beginn – Donnerstag, 
23. August, 19 Uhr – gibt es ei-
ne Bierprobe mit Schlachtschüs-
sel im Hof der Metzgerei Amm 
& Fein. Roland von den „Moon-
lights“ wird den Abend musika-
lisch untermalen. 
Richtig los geht es dann am Frei-
tag, 24. August. Nach dem Umzug 
der Stadelner Kärwa-Jugend um 
18 Uhr findet um 19 Uhr der Ein-
zug des Festwirts, der Kärwabur-
schen samt ihrer Madli und der 
Kärwajugend statt. Ab 19.30 Uhr 
wird gegenüber der Freiwilligen 
Feuerwehr der Kärwa-Baum auf-
gestellt. Im Anschluss eröffnet 
OB Dr. Thomas Jung die „Kärwa“ 
mit dem Bieranstich. Ab 20 Uhr 
unterhält der Heimat- und Volks-
trachtenverein Stadeln mit tra-
ditionellem Freitanz im Hof der 
Metzgerei Amm & Fein. Im Fest-
zelt spielen ab 19 Uhr die „Origi-
nal Riedbachtaler“.
Zum Auftakt des Kirchweih-
samstags stehen sich um 16 Uhr 
die beiden Fussball-Bezirksligis-
ten FSV Stadeln und FC Stein an 
der Waldsportanlage, Am Kro-
nacher Wald 2, gegenüber. Um 
17.30 Uhr stellen die Stadelner 
Kärwaburschen den Kärwabaum 
auf. Danach sorgen ab 19 Uhr 
„The Moonlights“ im Festzelt für 
Unterhaltung.
Der Kirchweihsonntag beginnt 
um 10 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst 
im Festzelt, an den sich der 
Frühschoppen anschließt. 

 
Stadelner Kirchweih

Von Freitag, 31. August, bis 
Montag, 3. September, ist in 
Poppenreuth Feststimmung an-
gesagt. Die Kärwa lockt auf den 
Festplatz an der Poppenreuther 
Straße. Am Freitag um 19 Uhr 
wird im Festzelt das erste Bier-
fass angestochen, bevor am 
Samstag um 17 Uhr der Kirch-
weihbaum eingeholt und aufge-
stellt wird. Der Kirchweihsonn-

Poppenreuther  
Kirchweih

tag beginnt in aller Frühe von 7 
bis 11 Uhr mit dem Weckruf. Hö-
hepunkt der Kärwa ist der Kirch-
weihzug, der um 14 Uhr startet. 
Der Kirchweihmontag beginnt 
um 10.30 Uhr mit einem Früh-
schoppen im Festzelt. Um 18 Uhr 
findet der Betz’n-Tanz statt.
Festbetrieb ist werktags von 10 
bis 1 Uhr und sonntags von 11 bis 
1 Uhr.� n

Ab 14 Uhr beginnt der große 
Festzug der Stadelner Vereine. 
Gegen 14.45 Uhr findet in der 
Herboldshofer Straße am Fest-
platz das Schubkarren-Rennen 
der Kärwaburschen statt. Musi-
kalisch untermalt wird der Tag ab 
15 Uhr von den „Großlangheimer 
Musikanten“. Gegen 21 Uhr run-
det ein Wettstreit der Kärwabur-
schen und Madli den Sonntaga-
bend ab.
Der Kirchweihmontag wird um 
10 Uhr durch einen Frühschop-
pen im Festzelt mit Roland und 
Harry von den „Moonlights“ ein-
geläutet. Dabei findet auch die 
Prämierung des Kärwazugs statt. 
Um 18 Uhr tanzen die Kärwabur-
schen und Madli den Betzn am 
Kärwabaum aus, wo auch die Bet-
zenverlosung stattfindet. Im Fest-
zelt sorgt ab 19 Uhr die Show- 
und Partyband „Vaganbunden“ 
für Stimmung. Dazwischen fin-
det die Kärwaverlosung statt.
Der letzte Tag der Stadelner 
Kirchweih beginnt um 9 Uhr. Um 
14 Uhr steht das Seniorentreffen 
im Festzelt auf dem Programm. 
Für die Jüngeren lockt von 14 bis 
17 Uhr der Kindernachmittag mit 
verbilligten Fahrpreisen, von 15 
bis 17 Uhr sorgen die Stadelner 
Kärwajugend und das Vereinskar-
tell Stadeln für die Belustigung 
der Kinder. Ab 18.30 Uhr lässt die 
Band „Ach & KrAch“ im Festzelt 
die Kirchweih musikalisch aus-

klingen. Festbetrieb 
ist täglich bis 24 

Uhr.� n
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Montag, 10.9.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: Fürth und seine Denkmal-
pflege, Referent: Dr. Vincent Mayr, 
Honorarprofessor am Lehrstuhl für 
Kirchengeschichte der Friedrich-Alex-
ander Universität Erlangen-Nürnberg
Volkshochschule Fürth, Raum E4, Hir-
schenstraße 27

bis 26.10.
Ausstellung: Die Troubadoure aus 
dem Limousin, zum Thema „Limoges 
und das Limousin vor 1000 Jahren“
Lim

Theater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, Volker Heißmann 
und Band
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 9.10.
„Fürther Heilige“, Ölmalerei von Do-
ris Baum
Kunstschaufenster art  
im City-Center Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

14 Uhr
Seniorentanz                  Stadthalle

8 bis 12 Uhr
Kartenausgabe für die Veranstal-
tung „Der Bettelstudent“ am 20.9. 
in der Stadthalle
Seniorenbüro Fürth, Rathaus, Zim-
mer 006

Dienstag, 11.9.
Theater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Irgendwo in Berlin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Regelmäßige Führungen
Samstags jeweils
14 Uhr

„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum� n

zum Gaudium der Festgäste eine 
Einlage im Festzelt.
Am Kirchweihsamstag holen 
die Burschen um 11.30 Uhr den 
Kärwabaum ein, der dann um 18 
Uhr am Festplatz aufgestellt wird. 
Das Musikprogramm im Festzelt 
bestreiten die „Original Riedbach-
taler“. Im Laufe des Abends treten 
die Kärwaburschen verschiedener 
Ortschaften zum Wettstreit an.
Der Kirchweihsonntag beginnt 
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst um 10 Uhr im Festzelt, dem 
sich das Mittagessen anschließt. 
Um 16.30 Uhr setzt sich der Für-
berger Kärwazug in Bewegung. 
Um 22 Uhr steigt ein prächtiges 
Kirchweihfeuerwerk gen Himmel. 
Im Festzelt sorgen die „Moon-
lights“ für Stimmung.
Der Kirchweihmontag star-
tet um 9.30 Uhr mit einem gro
ßen Kirchweihfrühschoppen im 

Festzelt. Dazu spielen die „Old-
timers“ auf. Von 14 bis 18 Uhr 
findet unter Beteiligung des TV 
1860 Fürth ein Kindernachmit-
tag statt. Die Schausteller bieten 
ermäßigte Preise. Um 18 Uhr tan-
zen die Fürberger Kärwaburschen 
mit ihren Madli den Betz aus. Um 
20.30 Uhr treffen sich alle Kinder 
zu einem Lampionzug. Am letz-
ten Abend macht der „Aischtalex-
press“ Party im Festzelt. Mit einer 
Tombola im Festzelt (1. Preis ist 
ein Motorroller)  um 21 Uhr endet 
das Programm.
Festbetrieb ist werktags von 10 bis 

24 Uhr, sonntags von 11 bis 
24 Uhr.� n

 
Fürberger Kirchweih

Am Freitag, 7. September, be-
ginnt wieder auf der zum Fest-
platz umfunktionierten Buswen-
deschleife am Hornackerweg die 
Atzenhofer Zenngrundkärwa. 
Um 18 Uhr marschiert der 
Kärwa-Nachwuchs mit seinem 
Kirchweihbaum von der Ritz-
mannshofer Straße zum Fest-
platz, wo der Baum um 18.30 
Uhr aufgestellt wird. Um 19.30 
Uhr ziehen die Kärwaburschen 
ins Festzelt ein, wo um 20 Uhr 
Bürgermeister Hartmut Träger 
unter musikalischer Begleitung 
der „Aischzeit“ mit dem Anstich 
des ersten Bierfasses die Kärwa 
eröffnet.

 
Atzenhofer Zenngrundkärwa

Am Samstag, 8. September, ho-
len um 16.30 Uhr die Kärwabur-
schen den „großen“ Baum ein 
und bringen ihn um 17.30 Uhr am 
Festplatz in die Höhe. Für Stim-
mung sorgen „The Chains“.
Der Kirchweihsonntag beginnt 
mit einem Gottesdienst im Fest-
zelt um 10.30 Uhr mit anschlie-
ßendem Mittagessen um 12 Uhr. 
Höhepunkt des Tages ist der 
große Festzug, der um 16 Uhr 
startet. Um 19.30 Uhr treffen 
sich alle Kinder zu einem Lam-
pionzug durch Atzenhof (Ab-
marsch und Auflösung am Fest-
platz). Während des Abends gibt 
es einen Wettstreit der Kärwabur-

Alle Oberfürberger, Unterfürber-
ger und Dambacher sind in Feier-
laune, wenn ab Freitag, 24. Au-
gust, auf dem Festplatz Bander-
bacher Weg am Ortsende von 
Unterfürberg die Fürberger Kirch-
weih ihre Pforten öffnet.
Bereits am Vorabend der Kirch-
weih bitten am Donnerstag, 23. 
August, die Fürberger Kärwabur-
schen zu einer Bierprobe mit 
Schlachtschüssel-Essen ins Fest-
zelt. 
Am Freitag, 24. August, um 17 
Uhr graben die Kärwaburschen 
am Festplatz das erste Bierfass 
aus, das nach dem Aufstellen des 
Kinderkirchweihbaums um 18 
Uhr Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung um 20 Uhr im Festzelt 
anstechen wird. Zur Kirchweiher-
öffnung spielt der „Weisendorfer 
Sound Express“. Gegen 21.30 Uhr 
präsentieren die Kärwaburschen 

schen, wobei die Stimmungsmu-
sik ab 17 Uhr in den bewährten 
Händen der „Moonlights“ liegt.
Der Kirchweihmontag beginnt 
um 10 Uhr mit einem Frühschop-
pen im Bürgerhaus Atzenhof. Um 
15 Uhr beginnt der Kindernach-
mittag auf dem Festplatz. Um 
18.30 Uhr wird der Betz ausge-
tanzt, bevor um 20 Uhr im Fest-
zelt die Betz’n-Verlosung stattfin-
det. Den musikalischen Part des 
letzten Abends bestreiten „Die 
Riedbachtaler“.
Festbetrieb auf der Atzenhofer 
Kärwa ist Freitag, Samstag und 
Montag von 10 bis 1 Uhr sowie 
am Sonntag von 11 bis 1 Uhr. n
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Sie ist klein, aber fein, die Kam-
mermusikreihe des Kulturamtes 
Fürth im Schloss Burgfarrnbach. 
Die intime Hausmusikatmosphä-
re im klassizistischen Saal, der 
für 100 Personen Platz bietet, ist 
bei Musikern wie Publikum ge-
schätzt und beliebt. So machen 
diesmal wieder acht Ensembles 
Station im Schloss. Es ist längst 
zum Markenzeichen der Reihe 
geworden, ungewöhnliche Instru-
mentierungen, alte Musik, aber 
auch bislang Ungehörtes zu prä-
sentieren. Besondere Schmankerl 
gibt es diesmal bei den ersten bei-
den Konzerten. Zur Eröffnung 
der Saison sind die Konzertbe-
sucher eingeladen, am Sams-
tag, 22. September, um 18 Uhr 
an einer Führung zu den Bauten 
der Grafen von Pückler-Limpurg 
teilzunehmen und anschließend 
die Ausstellung „Fürth – Bürger-
stolz des Klassizismus“ zu be-
suchen, um dann dem Konzert 
„Out of Opera“ mit dem Coun-
tertenor Johannes Reichert, be-
gleitet von Klaus Jäckle, Gitarre, 
und Carlo Rossi, Klavier, zu lau-
schen. Ein spannendes Arienpro-
gramm quer durch alle Epochen. 
Noch einmal öffnet die Ausstel-
lung am 27. Oktober um 19 Uhr 
vor dem Konzert des „ensemble 
clarinesque“. Das Ensemble ver-
mag es auf virtuose Weise, die 
stilistische Vielfalt und charak-
terliche Wandlungsfähigkeit der 
Klarinette herauszuarbeiten und 
sie voll zu entfalten.
Es folgen am 24. November „Pe-
tit Trianon“ mit spätbarocker Mu-
sik, zwei Silvesterkonzerte am 
31. Dezember um 17 und 19.30 
Uhr mit dem „Esterhazy-Quar-
tett“, ein Solo-Klavierabend mit 
Ana-Marija Markovina am 26. 
Januar 2008, eine Kombinati-
on von Harfe und Oboe mit dem 
„Duo Bellini“ am 23. Februar, 
das „Ensemble Abraxas“ am 29. 
März und zum Saisonabschluss 
am 26. April das Streichsextett 
„Spohr Ensemble“. Alle Konzerte 
können ab sofort auch im Abon-
nement zum besonders günsti-
gen Preis gebucht werden. Das 
Programmheft liegt an den be-
kannten Stellen aus. Infos: Kul-
turamt Fürth, Telefon 9 74 - 16 85 
oder kultur@fuerth.de. � n

Soiree  
im Schloss

Die Platzkarten für den nächsten 
Grafflmarkt, der am 14. und 15. 
September stattfindet, können 
am Mittwoch, 5. September, ab 
9 Uhr reserviert werden.
Platzkarten gibt es für die Be-
reiche Gustavstraße, Waagplatz, 
Waagstraße, Königstraße und 
Grüner Markt. Es ist ausschließ-
lich eine telefonische Reservie-
rung unter den Rufnummern 
9 74 -12 76 oder 9 74 -12 77 mög-
lich. Eine Reservierung per 
Brief, Telefax, E-Mail usw. oder 
durch persönliche Vorsprache im 
Amt ist nicht möglich. Pro An-

 
Kartenvorverkauf für den 61. Grafflmarkt

ruf wird, um möglichst vielen In-
teressierten die Teilnahme am 
Grafflmarkt zu ermöglichen, nur 
eine Platzkarte vergeben.
Die reservierten Platzkarten 
müssen dann am Samstag, 8. 
September, von 9 bis 13 Uhr in 
den Büroräumen des Markt- und 
Veranstaltungsservice (Liegen-
schaftsamt, Wirtschaftsrathaus, 
Königsplatz 1, 2. Stock, Zi. 205) 
gegen Bezahlung der Standge-
bühr abgeholt werden.
Platzkarten, die um 13 Uhr nicht 
abgeholt wurden, gelangen sofort 
wieder in den freien Verkauf.

Das Deutschland Radio Kultur 
sendet am Samstag, 25. August, 
ab 15.05 Uhr auf 105,6 MHz und 
auf 90,1 MHz live aus Fürth. 
Die Sendung „Deutschlandrund
fahrt“ ist anlässlich des runden 
Stadtgeburtstages zu Gast in der 
Grünen Halle. Geschäftsführer 
Lutz Kaiser stellt das Prachtstück 
im Fürther Süden vor. 
Weitere Themen sind: „Fürth, das 
fränkische Jerusalem“ und das 
Jüdische Museum (hier kommt 
Museumsleiterin Daniela Einsen-
stein zu Wort), „Kultursauerstoff-
zufuhr für die Innenstadt“ (Dr. 
Sabine Brenner-Wilczek, Leite-
rin des Stadtarchivs und Stadt-
museums, informiert über neue 
kulturelle Entwicklungen) und 
Jakob Wassermann. Dabei wer-
den Fürths bekanntester Schrift-
steller und der gleichnamige Li-
teraturpreis vorgestellt. 
Im Interview äußern sich Kultur-
referent Dr. Karl Scharinger und 
in einer telefonischen Zuschaltung 
Preisträger Robert Schindel aus 
Wien über Jakob Wassermann. 
Als Live-Reporter ist Christian 
Rabhansl in Fürth unterwegs, es 
moderiert Nana Brink. FÜ-JAZZ 
sorgen für flotte Live-Musik. 
Einschalten und dabei sein, wenn 
die ganze Republik Fürth im Ra-
dio hört. Wer selbst in die Grü-
ne Halle gehen und Radio live er-
leben möchte: Die Veranstaltung 
ist kostenfrei und offen für alle. 

Fürth  
im Radio

Die Platzkartengebühr beträgt 
für einen großen Stand 61 Eu-
ro und für einen kleinen 31 Eu-
ro. Die Gebühr gilt für beide Ta-
ge, Reservierungen für nur einen 
Tag sind nicht möglich.
Aus gegebenem Anlass wird be-
sonders darauf hingewiesen, das 
auf den kleinen Plätzen kein Pa-
villon aufgestellt werden darf. 
In den frei belegbaren Bereichen 
des Grafflmarktes (Löwenplatz, 
Paisleyplatz und Geleitsgasse) 
beträgt die Standgebühr wie ge-
habt 5 Euro pro Quadratmeter 
Standfläche und Tag.� n

Sorgfältige Montage durch unsere Schreiner - garantiert !
Lohnert lohnt sich - seit über 150 Jahren!                     1854 -2004
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Das Spielmobil, der „Circus 
Mumm“ und die StadtZEITUNG 
verlosen vier mal zwei Eintritts-
karten für die Vorstellungen des 
„Circus Sternschnuppe“ am Frei-
tag, 24., August, um 19 Uhr und 
Samstag, 25. August, um 15 Uhr. 
Wer mutige Kinder als Akro-

Mutige junge Akrobaten in Aktion. 
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Kleine Stars in der Manege 
Karten für den „Circus Mumm“ zu gewinnen

baten, Clowns, Seiltänzer, Jong-
leure und Fakire live er leben 
möchte, sollte am Donnerstag, 
23. August, ab 9 Uhr im Bürger-
meister- und Presseamt unter Te-
lefon 9 74 - 12 01 anrufen. Die ers-
ten Anrufer erhalten die Karten. 
Viel Glück! � n

Unter dem Motto „Auf Achse für Frieden, Abrüstung und ein ziviles Europa“ ha-
ben etwa 30 Mitglieder der Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegs-
dienstgegner (DFGVK) auf ihrer Friedens-Fahrradtour 2007 am Fürther Rathaus 
Station gemacht. Während ihrer Tour steuerten die Aktivisten verschiedene mi-
litärische Stützpunkte zwischen Weiden und Ramstein bei Kaiserslautern an, um 
unter anderem für eine atomwaffenfreie Zone in Europa und eine kontinuierliche 
Senkung der Rüstungsausgaben zu werben. In Fürth empfing Sportamtsleiter 
Thomas Koenig die Gruppe, die auch über das direkte Gespräch mit Bürgerinnen 
und Bürgern die Idee einer zivilen Nutzbarmachung von Militärstandorten voran-
bringen möchte. 
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Friedensaktivisten im Rathaus

und stellen Sie uns auf die Probe. Das lohnt 
sich momentan besonders. Denn ab 1.9.07 
bieten wir Ihnen unser Klamottensortiment 
zum reduzierten Preis an. Auf Ihren Besuch 
freuen sich Basti & Udo.

ist unsere Qualität: Auch in Zukunft werden 
wir Sie kompetent nach Ihren individuellen 
Ansprüchen für Ihre Outdoor Aktivitäten be-
raten und ausstatten. 
Kommen Sie doch einfach jetzt schon vorbei 

Ihr Fachgeschäft für Outdoor Equipment ist 
dieses Jahr laufend unterwegs. Seit 1.5.07 ist 
Eastern Spring in Fürth travel & trek und am 
29.9.07 eröffnen wir unseren neuen Laden in 
der Friedrichstraße 4. Was sich nicht ändert, 

travel & trek  |  Karolinenstraße 52 B  |  90763 Fürth  |  Tel.: (0911) 746096

Bei uns herrscht Bewegung
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Kraftloserklärung
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens wird folgendes zu 
Verlust gegangenes Sparkassen-
buch der Sparkasse Fürth für kraft-
los erklärt: Sparkonto Nummer 
1737212. Daher sind alle Ansprü-
che gegen die Sparkasse Fürth aus 
dem zu Verlust gegangenem Spar-
kassenbuch erloschen.� n

Die Sparkasse 
meldet

Hefte für August liegen aus
Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Problem. 
Die monatlich erscheinenden 
Hefte der „Stiftung Warentest“ 
liegen in der Bürgerberatung im 
Technischen Rathaus, Eingang 
Hirschenstraße 2, Zimmer 1, so-
wie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22, und 
in den Zweigstellen in der Sold-
nerstraße 48 und in der Tannen-
straße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge über die Themen Flach-
fernseher, Kinderhochstühle, 
Fotoabzüge, Sonnenschutzmit-
tel, Dunstabzugshauben, Billig-
flüge, Handwerkerauktionen im 
Internet, Kochschinken, Sanitäts-
häuser, Reisebuchung und Früh-
bucherrabatte, Mittel gegen In-
sektenstiche und Paketangebote 
für TV-Telefon-Internet.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert unter 
anderem über die Themen: Zerti-
fikate im Test, Fehler im Steuer-
bescheid, Verkehrsrechtsschutz, 
Girokonten für Kinder, die neue 
Abgeltungssteuer sowie Kranken-
kassen im Beratungstest.� n

„Stiftung- 
Warentest“

Wegen Bauarbeiten an den We-
gen auf der Deponie Atzenhof ist 
vom 10. September bis 26. Ok-
tober das Betreten und Befahren 
der Deponie nicht möglich.� n

Deponie nicht 
begehbar

Das Fürther THW hat nach dem Unwetter Ende Juli bei den Bergungs- und Auf-
räumarbeiten im Raum Baiersdorf mit über 80 Einsatzkräften die dortigen Hel-
fer unterstützt. Neben umfangreichen Pumparbeiten mussten die Rettungskräfte 
auch Personen aus dem Wasser befreien und mehrere Fahrzeuge bergen. Nach 
einem Stromausfall wurde auch ein Altersheim mit Strom versorgt.
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Fürther THW im Einsatz

Dank zahlreicher Spenden von 
Fürther Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Zuschüssen von Stadt 
und Freistaat kann die Ausseg-
nungshalle auf dem neuen jü-
dischen Friedhof an der Erlanger 
Straße nun saniert werden. 
Rund 1,1 Millionen Euro sind 
notwendig, um das 1902 errich-
tete Gebäude vor dem endgül-
tigen Verfall zu retten. Dach-
stuhl, Sandsteinfassade, Hei-
zung- und Sanitäranlagen hatte 
der Zahn der Zeit sehr zugesetzt. 
Ob die Mittel reichen, im Zuge 
der Sanierungsmaßnahmen auch 
die kunstvolle Wandmalerei wie-
der freizulegen, kann die Vorsit-

zende der Israelitischen Kultus-
gemeinde, Gisela Naomi Blume, 
heute noch nicht sagen.
Seit zehn Jahren dokumentiert 
das Denkmal in der Aussegnungs-
halle die Fürther Opfer des Holo-
caust. 887 Männer und Frauen jü-
dischen Glaubens sind hier auf 
den großen Steintafeln verewigt. 
Gisela Naomi Blume hatte jedes 
einzelne Schicksal in einem so ge-
nannten „Memorbuch“ festgehal-
ten, das aber längst vergriffen ist. 
Auf der Internetseite www.ikg-
fuerth.de sind nun alle Opfer, die 
auf den Tafeln stehen, sowie wei-
tere 100 Namen (durch neue For-
schungen ergänzt) zu finden. � n

 
Aussegnungshalle gerettet
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Die Aussegnungshalle im neuen jüdischen Friedhof kann dank zahlreicher Spen-
den saniert werden.

Am Samstag, 22. September, 
findet die herbstliche Radwan-
derung von Tauberbischofsheim 
nach Miltenberg der infra fürth 
verkehr gmbh statt. Los geht’s um 
8 Uhr mit einem Überlandbus der 
infra vom Fürther Hauptbahnhof. 
Der Fahrtpreis beträgt 29,50 Eu-
ro. Darin sind die Busfahrt und 
die geführte Radwanderung ent-
halten. Verbindliche Anmeldung 
nur schriftlich per Postkarte, Fax 
oder Mail an: infra fürth verkehr 
gmbh, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth, Fax 97 04 - 6 07, verkehrs-
betrieb@infra-fuerth.de, Stich-
wort: Tauber-Main-Radler. An-
meldeschluss ist am 19. Septem-
ber. Es besteht die Möglichkeit, 
die Räder bereits bis 21. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Betriebshof 
der infra, Humbserstraße 21, abzu
geben.� n

Rad- 
wanderung
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Revitalisierung Car-
rera-Gelände, 2. Bauabschnitt, 
Grundstück: Waldstraße, Gemar-
kung Fürth, Flur-Nr. 1473, 1473/11, 
1473/12, 1069/47, 1066/36; An-
tragsteller: P & P Wohnbau Fran-
ken GmbH, Isaak-Loewi-Straße 11, 
90763 Fürth. 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 72 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für o. g. Bauvor-
haben.
Abweichungen, Ausnahmen, Be-
freiungen:
Von der Abstandsflächenregelung 
des Art. 6 BayBO wird nach Art. 70 
BayBO Abweichung bezüglich der 
Überschreitung der Abstandsflächen 
über die Straßenmitte hinaus zugelas
sen.
Die Überschreitung der Abstands-
fläche über die Straßenmitte wür-
de sich auch bei einer zulässigen 
Blockrandbebauung ergeben und 
stellt deshalb keine Verschlechte-
rung der abstandsflächenrechtlichen 
Situation dar.
Von Art. 31 der Bayer. Bauordnung 
wird bezüglich der fehlenden Brand-
wände in der Garagenebene und der 
inneren Brandwände Abweichung 
zugelassen.
Die Garagenebene ist als offene 
Großgarage eingestuft und er-
streckt sich nutzungsbedingt über 
die ganze Gebäudelänge und da-
mit über die neugezogenen Grund-
stücksgrenzen.
Das Gebäude ist ein Bestandsgebäu-
de und das Grundstück wird in eige-
ne Buchgrundstücke aufgeteilt.
Für die Brandwand wird von der Er-
fordernis des Dachüberstandes von 
30 cm Abweichung zugelassen, 
weil wegen der Dachgestaltung kein 
Brandüberschlag möglich ist.

Von Art. 32 BayBO wird bezüglich 
der nur feuerhemmenden Ausfüh-
rung der Geschossdecken Abwei-
chung zugelassen. 
Die vorhandenen F30 Decken wer-
den von oben und von unten zusätz-
lich feuerhemmend aufgerüstet.
Von Art. 15 BayBO wird bezüglich 
des zweiten Rettungsweges aus dem 
Penthouse (oberstes Geschoss) Ab-
weichung zugelassen. 
Über Notleitern kann das anleiter-
bare Geschoss erreicht werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage beim 
Bayer. Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstel-
le dieses Gerichtes erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen vier Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der Kla-
ge wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung − Vw-
GO −). 
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju-
ni 2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.

Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist unzu-
lässig. Kraft Bundesrechts ist bei 
Rechtsschutzanträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 1. Juli 2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 133 
eingesehen werden.

Erlöschen von Grabnutzungs-
rechten
Es wird darauf hingewiesen, dass 
das Nutzungsrecht (früher 30 Jahre, 
ab 1969 zehn Jahre) an nachgenann-
ten Wahlgräbern (früher als Erbgrä-
ber bezeichnet) mit dem 31. Dezem-
ber 2007 abläuft, wenn es bis dahin 
nicht verlängert wird (§ 20 Abs. 2 der 
Bestattungs- und Friedhofssatzung 
der Stadt Fürth).

Friedhof Fürth, Erlanger Straße
Feld A: Nr. 6, 63, 106, 123, 126, 221, 
222, 224;
Feld A 2: Nr. 31–32;
Feld A 3: Nr. 37–39, 40–42, 52, 57, 
60, 66, 73;
Feld A 4: Nr. 28, 29, 34, 64, 85, 86, 
96;
Feld B: Nr. 107, 108, 112, 117, 129, 
132, 133, 134, 135, 137, 140, 146, 147, 
154, 155, 179, 180;
Feld B 3: Nr. 5–7, 8–10, 23–25, 281–
282;
Feld B 4: Nr. 79, 154, 165;
Feld B 6: Nr. 22, 31, 35, 40, 46, 47, 
53, 54, 68, 105, 107, 111;
Feld B 9: Nr. N 8 A, N 42 A, N 43 A, 
N 47 A, N 48 A, N 49 A, N 51 A, N 
54 A, N 55 A, N 56 A, N 57 A, N 63 
A, N 70 A, N 75 A,  N 79 A;
Feld B 9: Nr. N 60 B, N 69 B, N 78 B;
Feld B 9: Nr. N 20 C;
Feld B 9: Nr. N 23 A (Turm), N 24 
A (Turm);
Feld B 9: Nr. N 1 C (Turm), N 14 
C (Turm), N 19 C (Turm), N 20 
C (Turm), N 22 C (Turm), N 26 
C (Turm), N 30 C (Turm), N 31 C 
(Turm);
Feld B 10: Nr. 8, 95, 97, 98, 121, 123, 

125, 126, 127;
Feld C 2: Nr. 16, 44, 50;
Feld C 3: Nr. 6, 22, 23, 34, 43, 55, 60, 
66, 71, 77, 80, 83, 89, 91, 104, 115, 
116, 119, 120, 122, 128, 130, 132, 
134, 153, 156, 161; 
Feld C 4: Nr. 2, 3, 12, 15, 25, 27, 29, 
30, 32, 33, 41, 42, 45, 51, 52, 54, 57, 
58, 61, 66, 88, 89, 90, 91, 102, 119, 
120, 122, 153, 169;
Feld C 5: Nr. 305–306, 371–372, 
384–385, 392–394, 395–396, 397–
399, 405–406;
Feld C 6: Nr. 360–361, 365–366, 
369–370, 373–374, 381–382, 384–
385, 386–387, 392–393;
Feld C 7: Nr. 182–183, 191–192, 
201–202;
Feld C 8: Nr. 55, 73, 97, 112, 118, 
128, 130, 132, 134;
Feld C 9: Nr. 51;
Feld E: Nr. 3, 29, 56, 74, 75, 85;
Feld F: Nr. 80;
Feld G: Nr. 69, 120, 128, 168; 
Feld K: Nr. 74, 193, 224, 245; 
Feld L: Nr. 40, 43, 254; 
Feld M: Nr. 112, 200, 209, 236; 
Feld M 3: Nr. N 70 D, N 71 D, N 72 
D, N 77 D, N 81 D, N 90 D;
Feld M 4: Nr. N 54; 
Feld N: Nr. 8, 45, 75, 77, 84;
Feld O: Nr. 106;
Feld P: Nr. 221, 228; 
Feld Q. Nr. 73, 119, 120;
Feld R: Nr. 239–240; 
Feld T	: Nr. 110, 120, 123, 124, 133, 
136, 151 c; 
Feld U 1: Nr. 4, 8, 21 a, 40, 58, 72, 91, 
102, 107, 109;
Feld U 2: Nr. 15, 21, 60, 62, 138, 152, 
189 a, 292, 300, 347, 350;
Feld U 3: Nr. 44;
Feld U 4: Nr. 42, 80, 92, 93, 99, 100, 
103, 108, 112, 113, 115, 118, 119, 121, 
122;
Feld U 5: Nr. 48, 62, 69, 75, 87, 100, 
102, 104; 
Feld U 6: Nr. 8, 16, 17, 23, 26, 28, 30, 
39, 40, 53, 55, 68, 69, 112, 113, 120, 
123, 126, 130, 133, 142;
Feld U 7: Nr. 119, 127, 128, 129, 130, 
149;
Feld U 8: Nr. 46, 82, 91, 118, 201, 
205, 208, 209, 216, 219, 221, 222, 
238;
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Feld U 8/S: Nr. 151;
Feld U 9: Nr. 53, 109, 121, 151, 158, 
160, 162, 167, 169, 170, 172, 175, 179, 
186, 187, 188, 189, 193, 222, 223, 225, 
229, 231, 233, 253, 255, 260, 261, 263, 
270, 272, 273, 284, 291, 292;
Feld U 10: Nr. 102, 169, 216, 217, 
222, 246, 248, 258, 262, 289, 290;
Feld U 11/S: Nr. 16;
Feld U 12/S: Nr. 19, 22, 74;
Feld U 13/S: Nr. 23, 24, 26, 27, 28, 
31, 33, 34, 38, 44, 45, 48, 50, 53, 58; 
Feld W 1: Nr. 3, 8, 17, 60;  
Feld 3: Nr. 7;
Feld 4: Nr. 11;
Feld 4 a: Nr. 3;
Feld 5: Nr. 5, 9, 15, 28–29, 38;
Feld 6: Nr. 38, 62, 101, 160, 170;
Feld 7: Nr. 155, 157, 227–228;
Feld 8: Nr. 69, 70, 120, 125, 129, 153, 
186, 212;
Feld 9: Nr. 60, 90, 174;
Feld 10: Nr. 25, 43, 55, 88, 142, 143, 
178, 213;
Feld 11 a: Nr. 36;
Feld 11 d: Nr. 6, 6 a, 44 a, 52 a, 57 a, 
122, 130, 132, 142;
Feld 11 e: Nr. 4, 15, 41, 53, 54–55;
Feld 12: Nr. 43, 68, 70, 72, 90, 129, 
199, 228;
Feld 12 a: Nr. 14, 35, 41, 125;
Feld 13: Nr. 26, 51, 91, 167;
Feld 14: Nr. 40, 60, 70, 81, 106, 122, 
134, 164, 184, 192;
Feld 15: Nr. 12, 80, 101, 169, 194, 
200, 227, 260;
Feld 16: Nr. 18, 213, 250, 283;
Feld 18: Nr. 33, 76, 92, 118, 128, 137, 
153, 160, 165, 169, 175, 192, 208, 
209, 225;
Feld 19: Nr. 12, 43, 51, 123, 214;
Feld 19 a: Nr. 38, 54;
Feld 19 b: Nr. 73, 88;
Feld 20: Nr. 47, 53, 70, 75, 78, 130, 
163, 191, 239, 280;
Feld 21: Nr. 12, 19, 20, 35, 39, 68, 
77;
Feld 23: Nr. 140, 183, 245, 281, 291, 
311, 372;
Feld 24: Nr. 8–9, 20, 46, 50, 58, 117, 
145;
Feld 25: Nr. 21, 126, 148, 182, 201;
Feld 26: Nr. 6, 66, 141, 142, 158, 
186;
Feld 27: Nr. 7, 17, 19–20, 40, 43–44, 
69, 80, 87, 95, 96, 99, 105, 118, 138, 
140, 158, 168, 213, 215, 226, 248;
Feld 28: Nr. 79, 169–170, 174;
Feld 29: Nr. 84, 110, 126, 130, 150, 
167, 239, 243;
Feld 30: Nr. 34, 62, 92, 103, 115, 
154;
Feld 31: Nr. 13, 21, 37, 49, 50–51, 52, 
61, 68, 79, 94, 100, 105, 106, 119, 136, 
138–139, 148–149, 168;

Feld 32: Nr. 51, 54;
Feld 33: Nr. 12, 34, 38, 39, 47, 48, 
63–64, 111, 154, 155, 163;
Feld 35: Nr. 1, 23, 27, 31, 36, 38, 49, 
50, 63, 69, 81, 90, 98, 103, 108, 137, 
138, 142, 145, 147, 159, 164, 166, 167, 
184, 212, 213, 214, 232, 235, 250;
Feld 36: Nr. 8, 83, 234, 242;
Feld 37: Nr. 51, 94, 120, 146;
Feld 38: Nr. 21, 24, 46, 47, 49, 55, 
60, 118, 120, 124, 125, 132, 146, 149, 
163, 171, 179, 200, 215, 217–218, 224, 
234, 240, 248, 250;
Feld 39: Nr. 2, 226;
Feld 40: Nr. 43, 47, 181, 183, 218, 
234, 245;
Feld 41: Nr. 21, 27, 61, 68, 169, 213, 
244;
Feld 42: Nr. 117, 193, 213;
Feld 44: Nr. 45, 65;
Feld 46: Nr. 80, 94, 159.

Friedhof Stadeln
Feld A: Nr. 21, 34, 48, 75;
Feld B: Nr. 1, 16 a, 38, 59;
Feld C: Nr. 6, 37, 38, 44, 58, 59;
Feld D: Nr. 2, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 12, 
13, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 25, 74 
a, 97, 98, 99, 101, 103, 106, 108, 109, 
110, 112;
Feld E: Nr. 44 a;
Feld F: Nr. 5, 20 a, 64;
Feld H: Nr. 17, 19, 32 a;
Feld K: Nr. 4; 
Feld L: Nr.1 a, 33–34, 43; 
Feld M/U: Nr. 15, 17; 
Feld N: Nr. 30, 30 a, 32, 34; 
Feld Q: Nr. 1, 2–3, 4–5, 25; 
Feld S: Nr. 1, 2–3;
Feld T: Nr. 12; 
Feld U: Nr. 1;  
Feld X: Nr. 2, 3.

Friedhof Vach
Feld A: Nr. 51;
Feld C: Nr. 78;
Feld D: Nr. 8, 45, 94. 
Die Verlängerung ist durch die Nut-
zungsberechtigten unter Vorlage des 
Grabbriefes beim Standesamt – Be-
stattungsabteilung – Rathaus, König-
straße 88, Zimmer 217, montags von 
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr, 
dienstags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr, zu beantragen.
Über Gräber, an denen ein Nutzungs-
recht nicht neu begründet wird, kann 
die Stadt Fürth nach Fristablauf ver-
fügen.
Für die Friedhöfe Stadeln und Vach 
kann die Verlängerung des Nut-
zungsrechtes auch beim Bürgeramt 
Nord beantragt werden.
Fürth, 2. August 2007, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wahlsatzung der Stadt Fürth für 
den Integrationsbeirat
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern i. d. F. 
d. Bek. vom 22. August 1998 (GVBl. 
S. 796), zuletzt geändert am 26. Ju-
li 2006 (GVBl. S. 405), folgende Sat-
zung:

I. ABSCHNITT
Allgemeine Bestimmungen
§ 1 – Demokratische Wahlen
1. Die stimmberechtigten Mitglieder 
des Integrationsbeirates (§ 3 Abs. 2 
der Satzung) werden in allgemeiner, 
freier, gleicher, unmittelbarer und 
geheimer Wahl auf die Dauer von 
vier Jahren gewählt.
2. Den Wahlzeitraum bestimmt der 
Oberbürgermeister.
§ 2 – Beiratssitze
1. Anzahl der Sitze: Die Gesamt-
zahl der stimmberechtigten Mit-
glieder beträgt nach § 3 Abs. 3 der 
Satzung 15.
2. Im Integrationsbeirat sollen mög-
lichst viele Staatsangehörigkeiten so-
wie Spätaussiedler/innen vertreten 
sein. Darum gelten für die Auftei-
lung der Sitze folgende Regelungen.
a) Verteilung der Sitze auf die 
Wahlvorschläge: 
Die Integrationsbeiratssitze werden 
auf die Wahlvorschläge nach dem 
Verhältnis der Gesamtzahlen der gül-
tigen Stimmen (Höchstzahlverfahren 
d`Hondt) verteilt, welche für die in 
den einzelnen sowie in den verbun-
denen Wahlvorschlägen aufgestell-
ten Bewerber/innen abgegeben wor-
den sind, soweit nicht Abschnitt c) ei-
ne andere Verteilung verlangt. 
Es kann eine Staatsangehörigkeit 
bzw. die Personengruppe der Spät-
aussiedler/innen höchsten vier Sitze 
erhalten. Eingebürgerte, ehemalige 
ausländische Mitbürger/innen wer-
den dem jeweiligen Herkunftsland 
zugerechnet.
b) Verteilung der Sitze an die Be-
werber/innen: 
Die auf die Listen entfallenden gül-
tigen Stimmen entscheiden, in wel-
cher Reihenfolge die auf einen 
Wahlvorschlag entfallenden Sitze 
vergeben werden und welche Bewer-
ber/innen auf Grund der Minderhei-
tenvertretung in Abschnitt c) unab-
hängig vom Verfahren nach d`Hondt 
einen Sitz erhalten. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los.
c) Minderheitenvertretung: 
In einem ersten Durchgang der Sitz-
verteilung nach Abschnitt a) werden 

zunächst so viele Sitze verteilt, wie 
sich aus der Gesamtzahl der Sitze ab-
züglich der Anzahl der Sitze für die 
Minderheitenregelung ergibt. 
Danach ist zu prüfen, ob die Per-
sonengruppen „Europa“, „Asien“, 
„Amerika/Australien“, „Afrika“ und 
die der Spätaussiedler/innen bereits 
nach Satz 1 vertreten sind. Jede Per-
sonengruppe erhält als Minderhei-
tenvertretung je einen Sitz.
Die Verteilung der Sitze erfolgt nach 
der Reihenfolge der auf den Listen 
stehenden Personen gemäß Listen-
platz.
Ist eine Personengruppe durch Ab-
satz a) bereits vertreten, entfällt die 
Minderheitenvertretung. Kann die 
Verteilung der Sitze nicht nach § 2 
Absatz 2 a) bis c) erfolgen, beruft der 
Stadtrat nach § 26 der Wahlsatzung 
entsprechend.
§ 3 – Zuständigkeit und Wahlor-
gane
Zuständig für die Durchführung der 
Wahl ist die Stadt Fürth.
Wahlorgane sind
1. der Oberbürgermeister als Wahl-
leiter (§ 4 Abs. 1 der Wahlsatzung),
2. der Wahlausschuss (§ 4 Abs. 2 der 
Wahlsatzung),
3. der Wahlvorstand (§ 15 der Wahl-
satzung).
§ 4 – Aufgaben der Wahlorgane
1. Wahlleiter:
a) Die Wahl wird vom Wahlleiter der 
Stadt Fürth vorbereitet und durchge-
führt.
b) Entscheidungen, die der Stadt 
Fürth obliegen, trifft der Oberbür-
germeister als Wahlleiter. Er kann 
seine Befugnisse weiter übertragen.
c) Der Wahlleiter entscheidet über 
Beschwerden gegen die Wählerliste.
d) Der Wahlleiter gibt das Wahler-
gebnis bekannt.
2. Wahlausschuss: 
a) Bildung: 
Für die Wahl wird ein Wahlausschuss 
gebildet, der aus dem Wahlleiter und 
vier Beisitzern/innen besteht, die der 
Wahlleiter beruft.
b) Aufgaben: 
Der Wahlausschuss beschließt über 
die Gültigkeit, die Ungültigkeit 
oder teilweise Ungültigkeit der ein-
gereichten Wahlvorschläge. Er be-
schließt nach den entsprechenden 
Fristen über ganz oder teilweise für 
ungültig erklärte Wahlvorschläge ab-
schließend.
§ 5 – Entscheidungsgrundsätze
Soweit diese Wahlordnung Einzel-
heiten ungeregelt lässt, richten die 
Wahlorgane ihre Entscheidungen an 
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den Grundsätzen aus, die sich aus 
dem Geist demokratischer, rechts-
staatlicher Wahlen ergeben. Sie kön-
nen hierbei auf die bei anderen Wah
len üblichen Grundsätze, insbesonde-
re auf Vorschriften des Bayerischen 
Gemeinde- und Landkreiswahlge-
setzes (GLKrWG) und der Baye-
rischen Gemeinde- und Landkreis-
wahlordnung (GLKrWO) zurück-
greifen. Im Rahmen dieser Prinzipien 
können sie auch Gesichtspunkte der 
Zweckmäßigkeit und Praktikabilität 
berücksichtigen.

II. ABSCHNITT
Wahlberechtigung und Wählbarkeit
§ 6 – Wahlberechtigung
1. Zu den wahlberechtigten Einwoh-
ner/innen gehören
a) ausländische Mitbürger/innen
b) Spätaussiedler/innen 
c) eingebürgerte, ehemalige auslän-
dische Mitbürger/innen.
Die in Ziffer b) und c) aufgeführten 
Einwohner/innen können auf An-
trag die Wahlberechtigung erhal-
ten. Bei Nachweis der Einbürgerung 
bzw. über den Spätaussiedlerstatus 
sind sie in die Wählerliste aufzu-
nehmen.
2. Wahlberechtigt sind die in Absatz 
1 aufgeführten Einwohner/innen, die 
am letzten Tag des Wahlzeitraums
a) das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben,
b) seit mindestens drei Monaten in 
Fürth ununterbrochen gemeldet sind 
und ihren Hauptwohnsitz in Fürth 
haben.
3. Ausgeschlossen vom Wahlrecht 
ist,
a) wer infolge Richterspruch das 
Wahlrecht nicht besitzt,
b) derjenige/diejenige, für den/die 
zur Besorgung aller seiner/ihrer An-
gelegenheiten ein/e Betreuer/in nicht 
nur durch einstweilige Anordnung 
bestellt ist; dies gilt auch, wenn der 
Aufgabenkreis des/der Betreuers/in 
die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeich-
neten Angelegenheiten nicht erfasst,
c) wer sich auf Grund einer Anord-
nung nach § 63 in Verbindung mit 
§ 20 des Strafgesetzbuchs in einem 
psychiatrischen Krankenhaus befin-
det.
§ 7 – Wählbarkeit
1. Wählbar ist jede/r wahlberechtigte 
Einwohner/in (§ 6 Absatz 1 und 2), 
der/die in der Stadt Fürth am letzten 
Tag des Wahlzeitraums sechs Mo-
nate ununterbrochen seinen Haupt-
wohnsitz hat und sich rechtmäßig im 

Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land aufhält. 
Wählbar nach § 6 Absatz 1 b) und 
c) ist nur, dessen Einbürgerung bzw. 
dessen Erhalt des deutschen Passes 
am letzten Tag des Wahlzeitraums 
nicht länger als acht Jahre zurück-
liegt. 
2. Nicht wählbar ist:
a) wer sich in der Bundesrepublik 
Deutschland im Dienst seines Hei-
matstaates aufhält,
b) wer nach § 6 Abs. 3 der Wahlsat-
zung vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen ist.
§ 8 – Formale Voraussetzungen für 
die Ausübung des Wahlrechts
1. Das Wahlrecht kann nur ausüben, 
wer in der Wählerliste eingetragen 
ist.
2. Der/Die Wahlberechtigte hat sich 
bei der Wahl durch einen amtlichen 
Ausweis (Pass, Identitätskarte usw.) 
auszuweisen.

III. ABSCHNITT
Wählerliste
§ 9 – Anlegung der Wählerliste
Die Stadt legt eine Wählerliste an, 
in der die Wahlberechtigten mit Zu- 
und Vornamen, Geburtsdatum und 
Anschrift eingetragen werden.
§ 10 – Auslegung der Wählerliste
Die Wählerliste wird in der dritten 
Woche vor dem Wahlzeitraum wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden 
in den Räumen des Bürgermeister- 
und Presseamtes/Integrationsbüro 
zur öffentlichen Einsicht ausgelegt.
§ 11 – Benachrichtigung der Wahl-
berechtigten
Die Stadt benachrichtigt jede/n Wahl-
berechtigte/n vor der Auslegung der 
Wählerliste, dass er/sie in der Wäh-
lerliste eingetragen ist. Dabei wird 
neben den Daten der Wählerliste der 
Wahlort und die Wahlzeit aufgeführt. 
Es wird ferner auf die Vorschrift des 
§ 8 hingewiesen.
§ 12 – Beschwerden gegen die Wäh-
lerliste
Gegen die Wählerliste kann bis zum 
Ende der Auslegungsfrist mündlich 
oder schriftlich bei der Stadt Be-
schwerde eingelegt werden. Die Be-
schwerde kann die Aufnahme eines 
neuen Eintrags sowie die Streichung 
oder Berichtigung eines vorhandenen 
Eintrages zum Gegenstand haben.
§ 13 – Änderung in der Wählerlis-
te
1. Die Stadt kann berichtigende Än-
derungen in der Wählerliste, insbe-
sondere die Eintragung und die Strei-
chung von Personen von Amts wegen 

jederzeit vornehmen.
2. Wahlberechtigte, die vor dem 
Wahlzeitraum von Fürth wegziehen, 
werden ohne Benachrichtigung aus 
der Wählerliste gestrichen.

IV. ABSCHNITT
Stimmbezirke, Wahlvorstände
§ 14 – Stimmbezirke
Die Wahl findet zentral in den Räu-
men des Bürgermeister- und Presse-
amtes/Integrationsbüro statt
§ 15 – Wahlvorstand
1. Für die Wahl bestellt die Stadt ei-
nen Wahlvorstand. Er besteht aus 
dem/der Wahlvorsteher/in, seinem/r 
Stellvertreter/in, einem/r Schriftfüh-
rer/in und mindestens zwei Beisit-
zern/innen. 
2. Der Wahlvorstand sorgt für einen 
ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl. 
Nach der Wahl stellt er das Wahler-
gebnis fest und übergibt die gesam
ten Wahlunterlagen dem Wahlleiter.

V. ABSCHNITT
Wahlvorschläge
§ 16 – Aufstellung von Wahlvor-
schlägen
1. Berechtigung zur Aufstellung:
Wahlvorschläge können aufstellen:
•  Vereine nach § 3 Ziffer 6 der Sat-

zung, die, soweit rechtlich gefor-
dert, beim Ordnungsamt gemeldet 
sind und eine Satzung nach deut-
schem Vereinsrecht haben,

•  Wählergemeinschaften, die sich 
zum Zweck der Integrationsbei-
ratswahl gebildet haben,

•  sowie wählbare Einzelpersonen.
2. Grundvoraussetzungen für die 
Wahlvorschläge: 
Die Wahlvorschläge können Kan-
didaten/innen mehrerer Staatsan-
gehörigkeiten und/oder Spätaus-
siedler/innen enthalten. Es soll eine 
zahlenmäßige Ausgewogenheit der 
Geschlechter angestrebt werden.
3. Zahl der Kandidaten/innen: 
Die Zahl der Kandidaten/innen auf 
den Wahlvorschlägen ist nicht be-
grenzt.
§ 17 – Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen
1. Die Stadt gibt spätestens in der 6. 
Woche vor dem Wahlzeitraum die 
Anzahl der Sitze öffentlich bekannt 
und fordert dabei zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen auf. 
2. Die Stadt weist in der Aufforde-
rung nach Abs. 1 auf die Vorschriften 
der §§ 7 und 18 hin. 
§ 18 – Einreichung von Wahlvor-
schlägen
1. Einreichungsfrist: 

Wahlvorschläge können von al-
len Wahlberechtigten bis zum Frei-
tag der 6. Woche vor dem Wahlzeit-
raum, 16 Uhr, bei der Stadt Fürth 
eingereicht werden. Für die Wahlvor-
schläge sind Formblätter zu verwen-
den, die von der Stadt Fürth zur Ver-
fügung gestellt werden.
2. Kennwort: 
Jeder Wahlvorschlag muss ein Kenn-
wort enthalten.
3. Bewerber/innen: 
Jeder Wahlvorschlag muss in Block- 
oder Maschinenschrift in latei-
nischen Buchstaben die wählbaren 
Bewerber/innen mit Vor- und Zuna-
men, Geburtsdatum, Beruf und An-
schrift sowie Herkunftsland ange-
ben. Im Wahlvorschlag selbst oder 
in einer Anlage muss die Erklärung 
des/der Bewerbers/in enthalten sein, 
dass er/sie der Aufnahme seines/ih-
res Namens in den Wahlvorschlag 
zustimmt. 
Bewerber/innen, die eingebürger-
te, ehemalige ausländische Mitbür-
ger/innen bzw. Spätaussiedler/innen 
sind, müssen mit der Einreichung des 
Wahlvorschlages den Antrag auf Er-
teilung der Wahlberechtigung nach § 
6 Abs. 1 beifügen.
§ 19 – Ungültige Wahlvorschläge
1. Wahlvorschläge sind ungültig, 
wenn sie nicht rechtzeitig bei der 
Stadt eingereicht worden sind.
2. Wahlvorschläge sind teilweise un-
gültig; wenn darin  
a) nichtwählbare Personen bezeich-
net sind,
b) die Bewerber/innen nicht deutlich 
bezeichnet sind, 
c) nicht die vorgeschriebene Erklä-
rung des/der Bewerbers/in vorliegt.
3. Wahlvorschläge werden nicht un-
gültig, wenn Bewerber/innen nach 
der Einreichung der Wahlvorschläge 
deutsche Staatsbürger/innen werden.
§ 20 – Bekanntmachung der gül-
tigen Wahlvorschläge
1. Die Stadt gibt spätestens zwei Wo-
chen vor Beginn des Wahlzeitraums 
die vorgeschlagenen Bewerber/innen 
der eingereichten gültigen Wahlvor-
schläge bekannt.
2. Die gültigen Wahlvorschläge er-
halten Nummern, die ausgelost wer-
den.
§ 21 – Stimmzettel
Die Stadt stellt die Stimmzettel her. 
Die Wahlbewerber/innen werden auf 
dem Stimmzettel in der wie auf dem 
gültigen Wahlvorschlag eingereich-
ten Reihenfolge, die Wahlvorschläge 
in der ausgelosten Reihenfolge, auf-
geführt (§ 20 Abs. 2).
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VI. ABSCHNITT
Durchführung der Wahl und Fest-
stellung des Wahlergebnisses
§ 22 – Wahlgrundsätze
1. Die Wahl der stimmberechtigten 
Mitglieder erfolgt bei mehreren Wahl-
vorschlägen nach den Grundsätzen 
der Verhältniswahl (wird nur ein ein-
ziger gültiger Wahlvorschlag einge-
reicht, findet Mehrheitswahl statt).
2. Die Wählerin/der Wähler hat ei-
ne Stimme. Wird die Stimme an ei-
ne Person vergeben, fällt sie der je-
weiligen Liste zu. 
3. Die Wählerin/der Wähler vergibt 
ihre/seine Stimme in der Weise, in-
dem sie/er vor der Liste ein Kreuz 
setzt oder sonst seine/ihre Stimm-
abgabe in einer jeden Zweifel aus-
schließenden Weise kenntlich macht.
§ 23 – Ungültige Stimmzettel
Ungültig sind Stimmzettel,
1. die nicht von der Stadt ausgegeben 
worden sind;
2. die ein äußeres Merkmal i.S. der 
einschlägigen Bestimmungen der 
Gemeindewahlordnung aufweisen;
3. die ganz durchgestrichen oder 
ganz durchgerissen sind;
4. die auf der Rückseite beschrieben 
oder gekennzeichnet sind;
5. die außer der vorgeschriebenen 
oder zulässigen Kennzeichnung noch 
Zusätze enthalten;
6. wenn die Wählerin/der Wähler ei-
nen Namen hinzufügt.
§ 24 – Ungültige Stimmabgabe
Ungültig ist die Stimmabgabe, wenn 
der Wille des/der Wählers/in nicht 
mit Bestimmtheit zu ermitteln ist. 
Der Entscheidung werden die ent-
sprechenden Regelungen der Ge-
meinde- und Landkreiswahlordnung 
zugrunde gelegt.
§ 25 – Bekanntmachung des Wahl-
ergebnisses
Das Wahlergebnis wird von der Stadt 
Fürth öffentlich bekannt gegeben.

VII. ABSCHNITT
Schlussvorschriften
§ 26 – Berufung durch den Stadt-
rat
Können stimmberechtigte Mitglieder 
des Integrationsbeirates nicht im We-
ge eines Wahlverfahrens nach den 
Bestimmungen der Wahlsatzung be-
setzt werden, beruft der Stadtrat auf 
Vorschlag des Direktoriums/Bürger-
meister- und Presseamtes die entspre-
chende Zahl der Beiratsmitglieder.
§ 27 – Beginn der Wahlperiode
Die Wahlperiode des zu wählenden 
Integrationsbeirates beginnt mit dem 
ersten Tag des nach Ablauf der Amts-

zeit folgenden Monats.
§ 28 – Öffentliche Bekanntma-
chung
Öffentliche Bekanntmachung i.S. 
dieser Wahlordnung ist die Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Fürth. 
§ 29 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Stadt Fürth in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Wahlsatzung in der Fassung 
vom 6. Juni 2003 (Stadtzeitung Nr. 
12 vom 18. Juni 2003) außer Kraft.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 25. Juli 2007 beschlos-
sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und 
amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 13. August 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Fürth zur Än-
derung der Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebietes „Westliche Innen-
stadt“, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 26. Februar 2007
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBL. S. 796), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 7. Au-
gust 2003 (GVBL. S. 497), und der 
§§ 142, 143 des Baugesetzbuches in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBL. IS. 
2414), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 21. Dezember 2006 (BGBL. IS. 
3316), folgende Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Westliche Innenstadt“ .
§ 1 Änderung
Die Satzung der Stadt Fürth über 
die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes „Westliche Innen-
stadt“ vom 14. März 2001, zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 26. Febru-
ar 2007, wird wie folgt geändert.
1. In der Überschrift wird „Westli-
che Innenstadt“ durch „Innenstadt“ 
ersetzt.
2. In der Einleitungsformel wird 
„Westliche Innenstadt“ durch „In-
nenstadt“ ersetzt.
3. In § 1 wird „Westliche Innenstadt“ 
durch „Innenstadt“ ersetzt.
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gem. § 143 Abs. 
BauGB mit dem Tag ihrer Bekannt-
machung in Kraft.
Fürth, 13. August 2007, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 
438 „Westlich der Dahlienstra-
ße“, Gemarkung Burgfarrnbach
hier: Benachrichtigung über die 
Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
Mit Beschluss des Bauausschusses 
vom 18. Februar 1987 bzw. des Stadt-
rates vom 11. März 1987 wurde das 
Verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 438 gem. § 1 Abs. 
3 Baugesetzbuch (BauGB) förmlich 
eingeleitet.
Der Bauausschuss hat mit Beschluss 
vom 9. Oktober 2000 die Zielset-
zung zur Änderung des wirksamen 
Flächennutzungsplanes der Stadt 
Fürth formuliert sowie die Zielset-
zung zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 438 für den Bereich 
westlich der Dahlienstraße, Gemar-
kung Burgfarrnbach, nochmals kon-
kretisiert.
Um die Voraussetzungen zur Ver-
wirklichung einer geordneten städ-
tebaulichen Entwicklung zu schaf-
fen und eine den allgemeinen An-
forderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse gerecht wer-
dende bauliche Nutzung i. S. des § 
1 Abs. 5 BauGB zu gewährleisten, 
ist im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 438 u.a. beab-
sichtigt:
•  die Erschließung des Gebietes si-

cherzustellen,
•  ein „allgemeines Wohngebiet“ i. S. 

des § 4 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) festzusetzen,

•  auf Grund der Lage des Plange-
bietes nördlich der Würzburger 
Straße B 8 detaillierte immissions-
schutzrechtliche Festlegungen und

•  entsprechende Festsetzungen bzgl. 
naturschutzrechtlicher Eingriffs- 
und Ausgleichsmaßnahmen zu 
formulieren sowie

•  während des Satzungsverfah-
rens zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 438 eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung i. S. 
des Gesetzes zur Umsetzung des 
UVP-Änderungsrichtlinie, der 
IVU-Richtlinie und weiterer EU-
Richtlinien zum Umweltschutz 
durchzuführen.

In der Bauausschusssitzung vom 4. 
Juli 2007 wurde der Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 438 „Westlich der 
Dahlienstraße“ einschließlich Be-
gründung gebilligt und seine öffent-
liche Auslegung beschlossen.
Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme

Die öffentliche Auslegung beginnt 
am 30. August 2007 und endet am 1. 
Oktober 2007.
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 438 mit Begründung sowie die 
vorliegenden umweltbezogenen In-
formationen können im Stadtpla-
nungsamt, Hirschenstraße 2, II. 
Stock, Ebene 2.2, von
Montag bis Donnerstag von 8 bis 
15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 
12.30 Uhr
eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar:
•  Beschreibung der umweltrele-

vanten Belastungen in Teil II der 
Begründung (Umweltbericht)

•  Naturschutzrechtliche Eingriff- 
Ausgleichsbilanzierung (im Um-
weltbericht)

•  Gutachterlicher Bericht Nr. 
0506/1280A (Büro BIG), Unter-
suchung zum Schallimmissions-
schutz

•  diverse umweltbezogene Stel-
lungnahmen von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange

•  Satzung der Stadt Fürth zur Erhe-
bung von naturschutzrechtlichen 
Kostenerstattungsbeiträgen 

•  Ausführungsstandards für Baum-
pflanzungen 

•  RAS-LP 4 (Richtlinien für die 
Anlage von Straßen – Teil Land-
schaftspflege, Abschnitt 4 „Schutz 
von Bäumen, Vegetationsbestän-
den und Tieren bei Baumaßnah-
men“). 

Während der Auslegungsfrist kön-
nen Anregungen vorgebracht wer-
den. Die Anregungen sind in münd-
licher Form, in schriftlicher Form 
oder zur Niederschrift vorzubrin-
gen. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.
Ein späterer Antrag gem. § 47 Vw-
GO (Normenkontrollverfahren) ist 
unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die 
im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Auf Wunsch werden durch das Stadt-
planungsamt auch Auskünfte erteilt. 
Gesonderte Termine können beim 
Sachgebietsleiter telefonisch unter 
Nummer 9 74 - 33 14 vereinbart wer-
den. 
Fürth, 7. August 2007, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB zur Änderung Nr. 2007.01 
des wirksamen Flächennut-
zungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan an der Hafen-
straße südlich der Flugplatz-
straße und zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 460a „Al-
ter Flugplatz Atzenhof“ mit inte-
griertem Grünordnungsplan
hier: Frühzeitige öffentliche Un-
terrichtung über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der o. g. Bau-
leitplanverfahren
Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 
27. Juni 2007 das Verfahren zur Än-
derung des wirksamen Flächennut-
zungsplanes mit integriertem Land-
schaftsplan im o. g. Bereich förmlich 
eingeleitet. Anlass ist die in Aussicht 
genommene Ansiedlung eines So-
lartechnikunternehmens südlich der 
Flugplatzstraße. Auf Grund des Flä-
chenbedarfs ist eine Erweiterung der 

im wirksamen FNP bereits darge-
stellten Gewerbeflächen in Richtung 
Hafenstraße erforderlich. 
Diesbezüglich sind auch die Zielset-
zungen des bereits mit Beschluss des 
Stadtrates vom 10. November 1993 
für die ehemalige Monteith-Kaserne 
eingeleiteten Verfahrens zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 460a 
„Alter Flugplatz Atzenhof“ mit inte-
griertem Grünordnungsplan zu än-
dern und zu ergänzen. 
Für den Bereich an der Hafenstraße 
und südlich der Flugplatzstraße, der 
die Änderung des Flächennutzungs-
planes notwendig macht, soll ein ein-
geschränktes Gewerbegebiet festge-
setzt werden. Die vorgesehenen Ein-
schränkungen bzw. Ausschlüsse von 
Nutzungen sind dem ausliegenden 
Planblatt bzw. den beabsichtigten text-
lichen Festsetzungen zu entnehmen.
Darüber hinaus werden darin auch 
die planerischen Ziele für den rest-
lichen Geltungsbereich des o. g. Be-

bauungsplanes aufgezeigt; durch die 
Konversion ehemals militärisch ge-
nutzter Bereiche ist es möglich, un-
ter Vermeidung eines Flächenver-
brauchs im land- und forstwirtschaft-
lichen Außenbereich ein zusätzliches 
Angebot an Gewerbe- und Mischge-
bietsflächen zu schaffen.
Im Bebauungsplan sollen die Flä-
chen zum Teil gemäß ihrer schon be-
stehenden Nutzung als Gemeinbe-
darfsfläche (Schule, Kindergarten) 
und als Versorgungsfläche (Fernwär-
me) festgesetzt werden. Die sonsti-
gen Bauflächen werden als Gewerbe- 
bzw. Mischgebiete festgesetzt. Die 
Gewebegebiete sollen teilweise be-
züglich der zulässigen Nutzung ein-
geschränkt werden. Dies dient insbe-
sondere der Schaffung eines umwelt-
verträglichen Nutzungsgefüges.
Mit den Vorentwürfen zur Änderung 
Nr. 2007.01 des Flächennutzungs-
planes mit integriertem Landschafts-
plan und zum Bebauungsplan Nr. 

460a „Alter Flugplatz Atzenhof“ mit 
integriertem Grünordnungsplan soll 
nun die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit durchgeführt werden.
Im Rahmen der Verfahren zur Än-
derung des Flächennutzungsplanes 
und zur Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 460a wird auch ein Um-
weltbericht erstellt. Dazu sind spezi-
elle Erhebungen und Begutachtungen 
erforderlich, die zur Zeit durchge-
führt werden.
Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme:
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit (Unterrichtung) begin-
nt am 27. August 2007 und endet 
am 17. September 2007 um 15 Uhr 
mit einer abschließenden Erörterung 
im Sitzungssaal des Baureferates im 
technischen Rathaus, Hirschenstraße 
2, im I. Stock des Rückgebäudes. Der 
Entwurf zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 460a ein-
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schließlich der jeweiligen Kurzbe-
gründung mit einer Gliederung zum 
Umweltbericht sowie die bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Infor-
mationen (Altlastenuntersuchung) 
können im Stadtplanungsamt im 
Technischen Rathaus, Hirschenstra-
ße 2, im II. Stock (Ebene 2.2), in der 
Zeit von 
Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 
15.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 
12.30 Uhr
eingesehen werden.
In dieser Zeit wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben. Auf 
Wunsch werden durch das Stadtpla-
nungsamt auch Auskünfte erteilt. Ge-
sonderte Termine können beim Sach-
gebietsleiter telefonisch unter Nummer 
9 74 - 33 14 vereinbart werden.
Fürth, 7. August 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan Nr. 465b „Ge-
werbegebiet Süd, Abschnitt III“ 
für einen Teilbereich der ehema-
ligen Johnson-Kaserne, Gemar-
kung Fürth, erlangt Rechtskraft
Der Bauausschuss hat in seiner Sit-
zung am 12. Juli 2006 die Einleitung 
des Satzungsverfahrens zum Bebau
ungsplan Nr. 465b als Teilplan aus 
dem Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan Nr. 465 vom 1. Februar 
1996 beschlossen.
Nachdem für die Johnson-Kaserne 
durch den Abzug der US-Streitkräf-
te die militärische Nutzung entfallen 
war, entstand dort eine Brache, die 
für eine zivile Nutzung auf Grund ih-
rer Struktur nicht geeignet war. Um 
diese Flächen einer geordneten städ-
tebaulichen Entwicklung zuzufüh-
ren, hat der Stadtrat beschlossen, das 
Gebiet am südlichen Stadtrand einer 

gewerblichen Nutzung zuzuführen.
Beim Aufstellungsverfahren fanden 
hinsichtlich einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung nachfolgend 
genannte Ziele besondere Beachtung:
•  Entstehung stadtbildverträglicher 

Baustrukturen,
•  Gewährleistung eines spannungs-

freien Nutzungsgefüges sowohl 
innerhalb als auch im Umfeld des 
Plangebietes,

•  Gewährleistung eines umweltver-
träglichen Nutzungsgefüges, vor 
allem hinsichtlich schallschutz-
rechtlicher Bestimmungen.

Der Stadtrat hat den Bebauungsplan 
Nr. 465b am 27. Juni 2007 gem. § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen.
Mit ortsüblicher Bekanntmachung 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Stadt-
zeitung (offizielles Amtsblatt der 

Stadt Fürth) tritt der Bebauungsplan 
Nr. 465b in Kraft.
Der Plan mit Begründung kann wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden 
im technischen Rathaus, Hirschen-
straße 2, im Stadtplanungsamt, II. 
Stock (Ebene 2.2), Zimmer 254, ein-
gesehen und über dessen Inhalt Aus-
kunft verlangt werden.
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften ist gem. 
§ 215 BauGB unbeachtlich, wenn es 
sich um
•  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

•  eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und

•  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs

handelt und wenn sie nicht innerhalb 
von einem Jahr seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Fürth, Stadtplanungsamt, 
unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts, geltend 
gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen. Etwaige Entschädigungen 
werden durch die §§ 39 ff. BauGB ge-
regelt. Gemäß § 44 BauGB kann ein 
Entschädigungsberechtigter Entschä-
digung verlangen, wenn die in den §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. Die 
Fälligkeit des Anspruches kann da-
durch herbeigeführt werden, dass die 
Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei der Stadt Fürth beantragt wird. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.
Fürth, 13. August 2007, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug des Tierseuchengesetzes 
und der Verordnung zur Aufstal-
lung des Geflügels zum Schutz 
vor der Klassischen Geflügel-
pest (Geflügel-Aufstallungsver-
ordnung) vom 9. Mai 2006
Die Stadt Fürth erlässt folgende
Allgemeinverfügung
1. Es wird festgelegt, dass im gesam-
ten Stadtgebiet Fürth Geflügel auch 
außerhalb geschlossener Ställe oder 



[ Seite 38 ]	 22. August 2007  [Nr. 16]  Für ther Amtsblatt

Schutzvorrichtungen gehalten wer-
den darf (Freilandhaltung). 
2. Wer Geflügel im Stadtgebiet Fürth 
in Freilandhaltung halten will, hat 
dies der Stadt Fürth – Ordnungs-
amt – , Schwabacher Straße 170, 
90744 Fürth (Telefon 9 74 - 14 70) 
oder dem Landratsamt Fürth – Ve-
terinäramt – , Stresemannplatz 11, 
90763 Fürth (Telefon 97 73 - 19 01), 
spätestens mit Aufnahme der Frei-
landhaltung unter Angabe seines 
Namens, seiner Anschrift und des 
Standortes anzuzeigen.
3. Die Festlegung unter Ziffer 1 kann 
jederzeit ganz oder teilweise wider-
rufen werden, insbesondere, wenn 
die Voraussetzungen für die Gebiets-
festlegung nicht mehr vorliegen.
4. Kosten werden nicht erhoben.
5. Die Verfügung gilt an dem auf die 
ortsübliche Bekanntmachung folgen
den Tag als bekannt gemacht.
Hinweise:
1. Die Begründung dieser Allge-
meinverfügung kann während der 
allgemeinen Dienstzeiten im Ord-
nungsamt der Stadt Fürth, Schwaba-
cher Straße 170, 90763 Fürth, Zim-
mer 307, eingesehen werden.
2.1 	Enten und Gänse sind räumlich 
getrennt von sonstigem Geflügel zu 
halten (§ 1 Abs. 5 Satz 1 Geflügel-
Aufstallungsverordnung). 
2.2 Der Halter von Enten und Gän-
sen hat sicherzustellen, dass die Tiere 
vierteljährlich virologisch auf Influ-
enza-A-Virus der Subtypen H5 und 
H7 untersucht werden (§ 1 Abs. 5 
Satz 2 Geflügel-Aufstallungsverord-
nung). Die virologischen Untersu-
chungen sind jeweils an 60 Tieren 
je Bestand am Bayerischen Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit (LGL), Dienststelle Er-
langen, Eggenreuther Weg 43, 91058 
Erlangen, durchführen zu lassen. Die 
Proben sind mittels Rachentupfer 
oder Kloakentupfer zu entnehmen. 
Werden weniger als 60 Enten oder 
Gänse gehalten, sind die jeweils vor-
handenen Tiere zu untersuchen (§ 1 
Abs. 5, § 2 Abs. 1 Geflügel-Aufstal-
lungsverordnung).
2.3 An Stelle der virologischen Un-
tersuchung (Ziffer 2.2) kann der 
Halter abweichend von § 1 Abs. 5 
Satz 1 Geflügel-Aufstallungsver-
ordnung Enten und Gänse zusam-
men mit sonstigem Geflügel halten, 
soweit das sonstige Geflügel dazu 
dient, die Einschleppung oder Ver-
schleppung der Geflügelpest in den 
Bestand frühzeitig zu erkennen. In 
diesem Falle (nach § 1 Abs. 5 Satz 

3 Geflügel-Aufstallungsverordnung) 
muss die folgende, in der Anlage zu 
§ 1 Abs. 5 Satz 4 Geflügel-Aufstal-
lungsverordnung in Spalte 2 vorgese-
hene Anzahl von sonstigem Geflügel 
gehalten werden:

Ferner hat der Halter jedes verendete 
Stück sonstiges Geflügel (z.B. Hüh-
ner) am Bayer. Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit 
(LGL), Dienststelle Erlangen, Eggen-
reuther Weg 43, 91058 Erlangen, un-
verzüglich auf Influenza-A-Virus der 
Subtypen H5 und H7 virologisch un-
tersuchen zu lassen (§ 1 Abs. 5 Satz 5 
Geflügel-Aufstallungsverordnung).
2.4 Der Geflügelhalter hat dem Land-
ratsamt Fürth – Veterinäramt – (Te-
lefon 97 73 - 19 01) unverzüglich je-
den Nachweis des Influenza-A-Virus 
der Subtypen H5 und H7 mitzutei-
len. Ferner hat er die Ergebnisse der 
Untersuchungen mindestens ein Jahr 
lang aufzubewahren und dem Land-
ratsamt Fürth – Veterinäramt – auf 
Verlangen vorzulegen. Die Frist be-
ginnt mit dem Ablauf des Kalender-
monats, in dem ihm die Ergebnisse 
der Untersuchung schriftlich mitge-
teilt worden sind (§ 2 Abs. 3 Geflü-
gel-Aufstallungsverordnung).
2.5 Der Geflügelhalter ist unabhän-
gig von der Größe des Geflügelbe-
standes verpflichtet, ein Bestands-
register zu führen, in das je Werk-
tag die Anzahl der verendeten Tiere 
unverzüglich einzutragen sind. Das 
Register ist vom Geflügelhalter drei 
Jahre lang aufzubewahren. Die Frist 
beginnt mit Ablauf des 31. Dezember 
des Jahres, in dem die letzte Eintra-
gung vorgenommen worden ist (§ 1 
Abs. 6 Geflügel-Aufstallungsverord-
nung i.V.m. § 2 Abs. 1 Satz 1 und Satz 
2 Nr. 3 und Abs. 3 der Geflügelpest-
Verordnung).
2.6 Der Geflügelhalter hat nach § 1 
Abs. 6 Geflügel-Aufstallungsverord-
nung i.V.m. § 8b Nr. 1 bis 8 der Ge-
flügelpest-Verordnung unabhängig 
von der Größe des Geflügelbestan-
des sicherzustellen, dass
•  die Ein- und Ausgänge zu den Stäl-

len oder die sonstigen Standorte 

des Geflügels gegen unbefugten 
Zutritt oder unbefugtes Befahren 
gesichert sind,

•  die Ställe oder die sonstigen Stand-
orte des Geflügels von betriebs-
fremden Personen nur mit betriebs-

eigener Schutzkleidung oder Ein-
wegkleidung betreten werden und 
dass diese Personen die Schutz- 
oder Einwegkleidung nach Verlas-
sen des Stalles oder sonstigen Auf-
enthaltsortes des Geflügels unver-
züglich ablegen,

•  Schutzkleidung nach Gebrauch un-
verzüglich gereinigt und Einweg-
kleidung nach Gebrauch unverzüg-
lich unschädlich beseitigt wird,

•  nach jeder Einstallung oder Aus-
stallung von Geflügel die dazu ein-
gesetzten Gerätschaften und der 
Verladeplatz gereinigt und desin-
fiziert werden und dass nach jeder 
Ausstallung die frei gewordenen 
Ställe einschließlich der dort vor-
handenen Einrichtungen und Ge-
genstände gereinigt und desinfi-
ziert werden,

•  betriebseigene Fahrzeuge abwei-
chend von § 16 Abs. 1 der Viehver-
kehrsverordnung unmittelbar nach 
Abschluss eines Geflügeltrans-
ports auf einem befestigen Platz 
gereinigt und desinfiziert werden,

•  Fahrzeuge, Maschinen und sons-
tige Gerätschaften, die in der Ge-
flügelhaltung eingesetzt und von 
mehreren Betrieben gemeinsam 
benutzt werden, jeweils im abge-
benden Betrieb vor der Abgabe ge-
reinigt und desinfiziert werden,

•  eine ordnungsgemäße Schadnager-
bekämpfung durchgeführt wird 
und hierüber Aufzeichnungen ge-
macht werden,

•  der Raum, der Behälter oder die 
sonstigen Einrichtungen zur Auf-
bewahrung verendeten Geflügels 
bei Bedarf, mindestens jedoch ein-
mal im Monat, gereinigt und des-
infiziert werden.

2.7 Geflügel, ausgenommen Geflü-
gel, das unmittelbar zur Schlachtung 
verbracht wird, darf nur in den Ver-
kehr gebracht werden, soweit das Ge-

flügel sieben Tage vor dem Inver-
kehrbringen in einem geschlossenen 
Stall oder einer Schutzvorrichtung 
gehalten und längstens vier Werk-
tage vor dem Inverkehrbringen kli-
nisch tierärztlich oder im Falle von 
Enten und Gänsen virologisch nach 
näherer Anweisung durch das Land-
ratsamt Fürth – Veterinäramt – be-
hördlich mit negativem Ergebnis auf 
Influenza-A-Virus der Subtypen H5 
und H7 untersucht worden ist. Der-
jenige, der Geflügel in den Verkehr 
bringt, hat eine tierärztliche Beschei-
nigung über die Untersuchung mit-
zuführen. Die Bescheinigung ist auf 
Verlangen dem Landratsamt Fürth – 
Veterinäramt – vorzulegen (§ 4 Ge-
flügel-Aufstallungsverordnung).
3. Zuwiderhandlungen gegen Be-
stimmungen der Geflügel-Aufstal-
lungsverordnung sind gemäß § 6 Ge-
flügel-Aufstallungsverordnung i. V. 
m. § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b und 
Nr. 2 des Tierseuchengesetzes Ord-
nungswidrigkeiten. Diese können mit 
einer Geldbuße bis zu 25 000 Euro 
geahndet werden (§ 76 Abs. 3 Tier-
seuchengesetz).
4. Nach § 2 der Geflügelpestschutz-
verordnung hat jeder Geflügelhalter, 
der Geflügel im festgelegten Gebiet 
in Freilandhaltung halten will, si-
cherzustellen, dass
•  die Tiere nur an Stellen gefüttert 

werden, die für wildlebende Zug-
vögel nicht zugänglich sind,

•  die Tiere nicht mit Oberflächen-
wasser, zu dem wildlebende Zug-
vögel Zugang haben, getränkt wer-
den 

und
•  Futter, Einstreu und sonstige Ge-

genstände, mit denen Geflügel 
in Berührung kommen kann, für 
wildlebende Zugvögel unzugäng-
lich aufzubewahren ist.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bescheid der Stadt Fürth 
kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage beim 
Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, Hausanschrift: Promenade 
24 – 28, 91522 Ansbach, oder Post-
fachanschrift: Postfach 616, 91511 
Ansbach,
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-

Anzahl der gehaltenen  
Enten oder Gänse je Bestand

Anzahl des sonstigen  
zu haltenden Geflügels

1 2
weniger als 11 mindestens 1, höchstens jedoch  

dieselbe Anzahl wie gehaltene 
Enten und Gänse

11 – 100 10 – 50
101 – 1000 20 – 60

mehr als 1000 30 – 70
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gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. 
Juni 2007 wurde das Widerspruchs-
verfahren in zahlreichen Rechtsbe-
reichen abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z.B. durch E-Mail) ist unzu-
lässig. Kraft Bundesrechts ist bei 
Rechtsschutzanträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 1. Juli 2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten.
Fürth, 8. August 2007, STADT FÜRTH
Im Auftrag
Maier, berufsm. Stadtrat

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. August 2007 war die III. 
Vierteljahresrate 2007 für Ge-
werbesteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.
Säumige werden gebeten, die Abga-
beschuld – sie ist aus den zuletzt zu-
gestellten Bescheiden zu entnehmen 
– einschließlich des bei nicht recht-
zeitiger oder nicht vollständiger Zah-
lung zu entrichtenden Säumniszu-
schlages – er beträgt für jeden ange-
fangenen Monat 1 v. H. des auf den 
nächsten durch fünfzig Euro teil-
baren abgerundeten rückständigen 
Betrages – umgehend auf ein Konto 
der Stadtkasse Fürth einzubezahlen 
oder zu überweisen. Dies ist bei fast 
allen Fürther Geldinstituten mög-
lich.
Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 
Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-
gleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass nach Ablauf einer Wo-
che immer noch ausstehende Abga-
ben durch die Vollstreckungsstelle 
der Stadt Fürth eingehoben werden. 

Dadurch entstehen Vollstreckungs-
kosten.
Fristversäumnisse können durch das 
bewährte Abbuchungsverfahren ver-
mieden werden. Antragsformulare 
werden auf Wunsch zugesandt. Aus-
kunft erhalten Sie bei der Stadtkasse 
Fürth, Telefon 9 74 - 14 14 bis -14 18 
und -14 22.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. 
Bei der Übergabe eines Grundstü-
ckes auf einen anderen Eigentümer 
ist der bisherige Eigentümer so lan-
ge grundsteuerpflichtig, bis das Fi-
nanzamt das Grundstück auf den 
neuen Eigentümer fortgeschrieben 
hat (§ 9 Grundsteuergesetz). Diese 
Fortschreibung erfolgt zum 1. Janu-
ar des auf den Eigentumsübergang 
folgenden Jahres. Andere vertrag-
liche Abmachungen sind privat-
rechtlich; sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher von 
der Steuerverwaltung nicht berück-
sichtigt werden.
Fürth, 16. Juli 2007, Stadt Fürth,
I.A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
a) Auftraggeber (Vergabestel-
le): infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Telefon 
97 04 - 1, Fax 97 04 - 6 07.
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A, Abschnitt 3.
c) Art des Auftrages: Ausführung 
von Bauleistungen.
d) Ausführungsort: Fürth.
e) Art und Umfang der Leistung: 
U-Bahn Fürth; Bauabschnitt 3.1.2; 
U-Bahnhof Hardhöhe, Komotauer 
Straße:
•  Stahlbauarbeiten, Metallbau- und 

Schlosserarbeiten
•  Seilspannanlage inkl. Stahltrag-

maste für die Straßenbeleuchtung 
•  4 Stahlmaste; Nennhöhe 9 Meter
•  14 Stahlmaste; Nennhöhe 7 Meter
•  ca. 515 m Stahlseil 8 mm
•  ca. 22.100 Kilogramm Stahlrohr S 

235 JRH
•  ca. 2.700 Kilogramm Stahlrohr S 

355 J2H
•  ca. 2.100 Kilogramm Kleinteile S 

235 JR.
f) Unterteilung in Lose: Nein.

g) Erbringung von Planungsleis-
tungen: Werkstattzeichnungen.
h) Ausführungsfrist: KW 45/2007 
bis KW 46/2007.
i) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Zim-
mer 023, Telefon 97 04- 2 05, Fax 
97 04 - 4 07. Die Verdingungsunterla-
gen können bei der o.g. Stelle ab 10. 
August 2007 abgeholt bzw. angefor-
dert werden.
j) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen (zwei Exemplare) können ge-
gen Bezahlung eines Betrages von 20 
Euro (bar oder Scheck) abgeholt wer-
den. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
k) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 11. September 2007, 10 Uhr.
l) Anschrift: infra fürth verkehr 
gmbh, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth.
m) Sprache: Deutsch.
n) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.
o) Tag, Stunde und Ort: 11. Sep-
tember 2007, 10 Uhr, Leyher Straße 
69, 90763 Fürth.
p) Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Hö-
he von 5 Prozent der Auftragssum-
me durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europä-
ischen Union zugelassenen Kredit
institutes oder Kreditversicherers an-
genommen.
q) Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung den 
ZVB der infra fürth verkehr gmbh.
r) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
s) Mindestbedingungen: Eignung 
zur Herstellung von Konstruktio-
nen der Klasse D nach DIN 18 800, 
Teil 7, Tabelle 12, mit Erweiterung 
auf Rohrkonstruktionen ist erforder-
lich. Bei Bedarf sind Nachweise über 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit gemäß VOB/A § 8 
Nr. 3 Abs. 1 a) – g) vorzulegen.
t) Zuschlags-/Bindefrist: 12. Okto-
ber 2007.
u) Änderungsvorschläge/Nebenan-
gebote: Nicht zugelassen.
v) Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le gem. § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
a) Auftraggeber (Vergabestel-
le): infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Telefon 
97 04 - 1, Fax 97 04 - 6 07.
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A, Abschnitt 3.
c) Art des Auftrages: Ausführung 
von Bauleistungen.
d) Ausführungsort: Fürth.
e) Art und Umfang der Leistung: 
U-Bahn Fürth; Bauabschnitt 3.1.2; 
U-Bahnhof Hardhöhe, Komotauer 
Straße:
•  Brandschutz Elektro
•  ca. 270 Brandabschottungen
•  Herstellen von rauchdichten Weich- 

und Mörtelschotten
•  Verschließen von Bauwerksfugen.
f) Unterteilung in Lose: Nein.
g) Erbringung von Planungsleis-
tungen: Nein.
h) Ausführungsfrist: KW 41/2007 
bis KW 44/2007.
i) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth verkehr gmbh, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Zim-
mer 023, Telefon 97 04 - 2 05, Fax 
97 04 - 4 07. Die Verdingungsunterla-
gen können bei der o.g. Stelle ab 10. 
August 2007 abgeholt bzw. angefor-
dert werden.
j) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen (zwei Exemplare) können ge-
gen Bezahlung eines Betrages von 20 
Euro (bar oder Scheck) abgeholt wer-
den. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
k) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 11. September 2007, 11 Uhr.
l) Anschrift: infra fürth verkehr 
gmbh, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth.
m) Sprache: Deutsch.
n) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.
o) Tag, Stunde und Ort: 11. Sep-
tember 2007, 11 Uhr, Leyher Straße 
69, 90763 Fürth.
p) Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe von 
5 Prozent der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-
ditversicherers angenommen.
q) Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung den 
ZVB der infra fürth verkehr gmbh.
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r) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
s) Mindestbedingungen: Bei Be-
darf sind Nachweise über Fachkun-
de, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 
1 a) – g) vorzulegen.
t) Zuschlags-/Bindefrist: 5. Okto-
ber 2007.
u) Änderungsvorschläge/Nebenan-
gebote: Nicht zugelassen.
v) Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le gem. § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Telefon 9 74 - 31 06, 
Fax 9 74 - 31 08.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.
3. a) Ausführungsort: 90768 Fürth.
b) Art und Menge der zu liefernden 
Ware: ein Schlepper mit Forst-
schutzausstattung für den Kompost-
betrieb.
c) Unterteilung in Lose: Die Unter-
teilung in Lose ist nicht vorgesehen.
4. Vorgeschriebene Leistungsfrist: 
Lieferung innerhalb von zwölf Ka-
lenderwochen. 
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon  
9 74 - 31 06, Fax 9 74 - 31 08. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle ab dem 27. August 2007 von 
8 bis 13 Uhr ausgegeben. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags in Höhe von 10,20 Euro ab-
geholt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 25. September 2007, 15 Uhr.
b) Ansc hrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Zahlung: Es gelten die Zahlungs-
bedingungen nach § 17 VOL/B i.V.m. 
den Zusätzlichen Vertragsbedin-

gungen (L) ZVB der Stadt Fürth. 
8. Beurteilung der Eignung: Ein-
zelheiten siehe Verdingungsunterla-
gen.
9. Zuschlags- und Bindefrist: 2. 
November 2007.
10. Sonstige Angaben: Mit der Ab-
gabe des Angebots unterliegt der 
Bieter den Bestimmungen über nicht 
berücksichtigte Angebote gem. § 27 
VOL/A.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 9 74 - 31 06, Telefax 
9 74 - 31 08.
2.a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung.
b) Vertragsform: Bauvertrag.
3.a) Ausführungsort: 90762 Stadt-
gebiet Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Straßen-
begleitgrünpflanzung Herbst 2007: 
Landschaftsgärtnerische Arbeiten 
mit ca. 2500 m2 Pflanzfläche und 95 
Baumpflanzungen. 
c) Unterteilung in Lose: Ist nicht 
vorgesehen.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Unmittelbar 
nach Auftragserteilung.
5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Telefon 9 74 - 31 06, Te-
lefax 9 74 - 31 08. Unterlagen kön-
nen bei der o.g. Stelle ab 27. August 
2007 von 8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. 
angefordert werden.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrages von 20,40 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen ist der Nachweis der 
Einzahlung vorgenannten Betrages 
auf Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: 13. September 2007, 14 
Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 002, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Donnerstag 
den 13. September 2007, 14 Uhr, Hir-

schenstraße 2, Zimmer 002, 90762 
Fürth.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heiten: Für die Erfüllung sämtlicher 
Verpflichtungen aus dem Vertrag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5 Prozent 
der Auftragssumme als selbstschuld-
nerische Bürgschaft zu leisten. Es 
werden nur Bürgschaften eines in der 
Europäischen Union zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversiche-
rers angenommen.
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen erfolgen nach VOB/B in 
Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaften mit be-
vollmächtigtem Vertreter sind zuge-
lassen.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Bindefrist: Bis 12. Oktober 
2007.
13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/
A § 25.
14. Nebenangebote: Sind zugelas-
sen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt.

Beschränkte  
Ausschreibung

Beschränkte Ausschreibung 
nach öffentlicher Markterkun-
dung 
Die Stadt Fürth beabsichtigt, für das 
Bauvorhaben Dachsanierung eines 
denkmalgeschützten Gebäudes, 
Maistraße 18, 90762 Fürth, eine be-
schränkte Ausschreibung nach VOB/
A für das Gewerk Zimmer-, Dach-
decker- und Flaschnerarbeiten 
durchzuführen.
Ausführungsfrist: Baldmöglichst 
(bitte mögliche Ausführungstermine 
mit angeben).
Die Stadt Fürth beabsichtigt, für das 
o.g. Gebäude eine Beschränkte Aus-
schreibung für die Dachsanierung 
durchzuführen. Es handelt sich um 

ein Walmdach mit Gauben, Länge 
ca. 20 Meter, Breite ca. 14 Meter, Hö-
he ca. 8 Meter. Die Zimmer-, Dach-
decker- und Flaschnerarbeiten sollen 
voraussichtlich an einen Auftragneh-
mer vergeben werden. Schwerpunkt 
ist die Erneuerung der Biberschwanz-
deckung.
Folgende Nachweise sind mit der In-
teressenbekundung abzugeben:
•  Erfahrung bei der Durchführung 

von denkmalpflegerischen Bau-
projekten

•  Referenzen von mindestens drei er-
folgreich durchgeführten Aufträ-
gen an Denkmalobjekten mit An-
gabe von Ort, Baujahr, Bausum-
me, Bauführer und Angabe einer 
Referenzperson mit Telefon-Num-
mer (z.B. Denkmalpfleger, Archi-
tekt oder Auftraggeber).

Interessenbekundungen sind un-
ter Angabe des Bauvorhabens und 
des Gewerks bis 28. August 2007 
an die Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 9 74 31 06, Fax 
9 74 31 08 zu richten.

Beschränkte Ausschreibung 
nach Vorinformation
Die Stadt Fürth, Baureferat, beab-
sichtigt, für den Neubau eines Auf-
enthaltszentrums, Helene-Lange-
Gymnasium, 90762 Fürth, eine be-
schränkte Ausschreibung nach VOB 
für Schlosserarbeiten durchzufüh-
ren:
Leistungsumfang: 
•  Fluchttreppe: 33 St., B: 1,80 m 
•  27 m Stabgeländer 
•  25 m Geländer Attika Bestand 
•  12 m Geländer und Handlauf 

Fluchttreppe Bestand 
•  20 m Faserzementplatten Brüstung 

Bestand.
Ausführungsfristen: 45. bis 46. KW 
2007 
Für den Auftrag kommen Bieter 
oder gesamtschuldneris ch haftende 
Bietergemeinschaften mit bevoll-
mächtigtem Vertreter in Betracht, die 
bereits Leistungen mit Erfolg ausge-
führt haben, welche mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweise des Bieters).
Interessensbekundungen sind unter .
Angabe des Bauvorhabens bis 28. Au-
gust 2007 an die Stadt Fürth, Bauver
waltungsamt, Zimmer 002, Hirschen
straße 2, 90762 Fürth, Telefon 9 74 -
31 06, Fax 9 74 - 31 08 zu richten.� n
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Apotheken – Nachtdienste

  1	 Apotheke	im Bahnhof-Center
	 Gebhardtstr. 2
	 90762 Fürth, 74 96 74
  2	 Hirsch-Apotheke
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
	 90762 Fürth, 77 49 26
  3	 West-Apotheke
	 Komotauer Str. 45
	 90766 Fürth, 73 18 54
  4	 Apotheke am Kieselbühl
	 Hansastr. 5
	 90766 Fürth, 73 10 53
  5	 Kreuz-Apotheke
	 Schwabacher Str. 25
	 90762 Fürth, 74 87 60

  6	 Bavaria-Apotheke
	 Schwabacher Str. 155
	 90763 Fürth, 71 24 91
  7	 Adler-Apotheke
	 Theodor-Heuss-Str. 2, 90765
	 Fürth-Stadeln, 	 97 68 56 90
  7	 Euromed-Apotheke
	 Europaallee 1
	 90763 Fürth, 97 14 11 00
  8	 Jakobinen-Apotheke
	 Nürnberger Str. 67
	 90762 Fürth, 70 68 67
  8	 Apotheke zur grünen Schlange
	 Kapellenplatz 1, 	90768 Fürth-
	 Burgfarrnbach, 	 75 17 41
  9	 Berolina-Apotheke
	 Königstr. 134
	 90762 Fürth, 77 26 18
10	 Mohren-Apotheke
	 Königstr. 82
	 90762 Fürth, 77 01 96
11	 Apotheke am Prater
	 Erlanger Str. 63
	 90765 Fürth, 7 90 69 31
12	 Fichten-Apotheke
	 Schwabacher Str. 85
	 90763 Fürth, 77 40 50
12	 Frosch-Apotheke
	 Vacher Str. 462
	 90768 Fürth, 7 65 86 38
13	 Park-Apotheke
	 Königswarterstr. 18
	 90762 Fürth, 97 71 50
14	 Kleeblatt-Apotheke
	 Hirschenstr. 1
	 90762 Fürth, 7 80 65 65
15	 St.-Pauls-Apotheke
	 Amalienstr. 57
	 90763 Fürth, 77 14 83

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuen-
der Ärzte und Fachärzte in drin-
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16	 Apotheke im City-Center
	 Alexanderstr. 9
	 90762 Fürth, 7 49 80 44
17	 Stern-Apotheke
	 Mathildenstr. 28
	 90762 Fürth, 77 02 35
18	 Schwanen-Apotheke
	 Erlanger Str. 11
	 90765 Fürth, 7 90 73 50
19	 Billing-Apotheke
	 Billinganlage 3
	 90766 Fürth, 73 14 70
20	 Dürer-Apotheke
	 Riemenschneiderstr. 5
	 90766 Fürth, 73 54 00
21	 Süd-Apotheke
	 Flößaustraße/	 .
	 Ecke Hätznerstr.
	 90763 Fürth, 71 37 38
22	 Apotheke	   
	 Breitscheid-Straße
	 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
	 90762 Fürth, 77 33 36
23	 Altstadt-Apotheke
	 Geleitsgasse 6
	 90762 Fürth, 77 96 82
24	 Friedrich-Apotheke
	 Friedrichstr. 12
	 90762 Fürth, 77 16 25
25	 Alpha-Apotheke 	
	 (Kalbsiedlung)
	 Schwabacher Str. 265
	 90763 Fürth, 9 71 22 38
26	 Ronhof-Apotheke
	 Ronhofer Weg 16
	 90765 Fürth, 7 90 77 00
26	 Apotheke am Stadtwald
	 Heilstättenstr. 103
	 90768 Fürth, 72 27 45� n

genden Fällen über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05 / 19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05 / 19 12 12 
möglich. Für gehfähige Pati-
enten stehen Mittwochnachmit-
tag und an den Wochenenden 
von 9 bis 13 Uhr dienstbereite 
Arztpraxen zur Verfügung. Aus-
künfte zu den geöffneten Praxen 
erhalten die Patienten unter der 
Rufnummer 0 18 05 / 19 12 12. 
Bitte die Versichertenkarte nicht 
vergessen! Hausbesuche werden 
nur bei bettlägerigen Patienten 
durchgeführt (über Einsatz-
zentrale, Telefon 1 92 92 oder 
0 18 05 / 19 12 12).

Krisendienst Mittelfranken
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
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heimer – Patricia Gißibl, Gluckstr. 5; 
Mike Lochmann – Melanie Eißen, 
Kaiserstr. 42; Andreas Selz – Kris-
tina Kroener, Ludwig-Erhard-Str. 
3; Viktor Dockter – Heike Feuer-
lein, Meißener Str. 6; Tony Kunter-
mann – Claudia Doris, Würzbur-
ger Str. 600; Bruno Holzheu – El-
ke Bernert, Geierstr. 3; Daniel Fürst 
– Magdalena Kremser, Erlanger 
Str. 2; Jan Scheer – Juliane Wild-
ner, Rossittener Str. 11; Josef Polak 
– Marzena Smyczek, Simonstr. 10; 
Werner Nägel, Bogenstr. 13 – Ale
xandra Klemm, Hornschuchpro-
menade 34; Thomas Sterner – Sil-
ke Gutmann, Königswarterstr. 66; 
Mario Hofmann – Ines Pegel, Re-
gelsbacher Str. 86; Christian Brun-
ner, Junkersstr. 14b – Julia Witten-
born, Schnaittach; Chris Williams 
– Carmen Cimmino, Würzburger 
Str. 93; Thomas Wenzel – Etelka 
Elekes, Amalienstr.; Jörg Schöniger 
– Susanne Schleicher, An der Lei-
ten 15; Dr. Carsten Rebbereh und 
Dr. Jeannette Kamm, Am Steineck 
27; Stefan Bezold – Veronika Mo-
ritz, Kaiserstr. 31.

Geburten
Zhengfang Wu und Hui Qi, Sohn 
Nico Wu, Bremer Str. 48; Hannelo-
re und Georg Eglin, Sohn Tobias 
Jan, Weinbergstr. 25; Sabine und 
Andreas Kurt Duda, Sohn Nils Ju-
lian, Bisloher Hauptstr. 4; Jutta und 
Jörg Anschütz, Sohn Tom, Ober
asbach; Ünzile und Özkan Acar, 
Tochter Selin Selinay, Stein; Ma-
ryna und Karl Wittmann, Tochter 
Angelika, Carlo-Schmid-Str. 31; 
Angelika und Bertram Eberhardt, 
Tochter Beatrix Margarethe, Nürn-
berg; Sandra Marx und Noel Obi-
ma, Sohn Danny Noel Marx, Nürn-
berg; Maria Tratz-Wilkening und 
Martin Wilkening, Sohn Kai Juli-
an Wilkening, Heroldsberg; Tan-
ja und Marcus Bleker, Sohn Luis, 
Simonstr. 19; Elena und Alexan-
der Darscht, Sohn Alexander, Lan-
genzenn; Sabine und Stefan Rei-
ser, Tochter Mia, Erlangen; Elmas 
und Metin Aktas, Tochter Neza-
ket, Pfisterstr. 11; Stephanie und 
Gerald Zinner, Sohn Daniel, Wil-
hermsdorf; Carmen Burgau-Hen-
sel und Frank Hensel, Tochter 
Leonie Sophie Hensel, Cadolz-
burg; Yasemin und Mustafa Sim-
sek, Sohn Eren, Würzburger Str. 

90; Stefanie und Thomas Kallert, 
Sohn Johann, Tuchenbach; Thi 
Mien und Van Hoa Le, Sohn To-
ni Michael, Zirndorf; Brigitte und 
Athanasios Solakis, Tochter Meli-
na Rahel, Karlstr. 21; Regina Micic 
und Joseph Lorenzo Lanier, Sohn 
Daryan Joseph Micic, Erlanger Str. 
51; Stephanie und Timo Schäfer, 
Tochter Cara, Gallasstr. 32; Hacer 
und Kerem Sen, Sohn Arda Mi-
rac, Zirndorf; Anna und Steffen 
Wormsbecher, Sohn Jaron, Nürn-
berg; Ramona Schmidt, Sohn Tyre-
se-Giordano; Daniela und Andreas 
Schwer, Sohn Alexander Leonard, 
Sperberstr. 38 d; Nurdan und Baris 
Thomas Ceker, Tochter Seray Su-
latan, Zirndorf; Doris und Bernd 
Czichos, Sohn Luis, Cadolzburg; 
Barbara und Matthias Laue, Toch-
ter Marlene Sophia, Fürth; Susan-
ne und Falko Bode, Sohn Benjamin 
Andreas, Kutzerstr. 79.

Sterbefälle
Franz Nitsche (82), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Hildegard Lingl (87), 
Stiftungsstr. 9; Gerhard Gleißler 
(79), Praterweg 3; Gertrud Schmidt 
(51), Kresserstr. 4; Herbert Kraft 
(78), Fürth; Josef Batek (74), Tu-
chenbach; Babette Ammerbacher 
(101), Friedrich-Ebert-Str. 4; Ha-
rald Dressel (48), Soldnerstr. 9; 
Siegfried Fritsch (75), Habichtstr. 
39; Peter Kreier (58), Leibniz-
str. 12; Frieda Schander (82), Fin-
kenschlag 42; Wendelin Kirchner 
(67), Zeppelinstr. 2; Adolf Bertleff 
(71), Voltastr. 31; Lissi Beck (69), 
Schwabacher Str. 206; Karoline 
Thiel (87), Zopoter Str. 53; Irm-
gard Wild (70) Rosenstr. 16; Elisa-
beth Raum (53), Cadolzburger Str. 
83; Waltraud Galle (53), Wilhelm-
Leibl-Str. 46; Friederike Bulling 
(85), Paul-Keller-Str. 8; Regina 
Wagner (85), Benno-Mayer-Str. 
5; Maria Ruckdäschel (86), Leon-
berg; Dr. Johann Ehrhardt (80), 
Badstr. 28; Anna Meier (92), Ge-
brüder-Grimm-Str. 8; Katharina 
Schuster (80), Schwandweg 39; Dr. 
Karl Brunner (84), Würzburger Str. 
488; Gerhard Frieß (65), Kreuz-
steinweg 24; Peter Juha (54), Son-
nenstr. 45; Edith Kreger (61), An-
gerstr. 11; Günther Ferstl (50), Peg-
nitzstr. 19. 

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis. � n

 
Familiennachrichten
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Anmeldung  
der Eheschließungen
Uwe Kittler – Andrea Noe, Rie-
menschneiderstr.; Christoph Do
nath – Manuela Lasch, Jakobi-
nenstr.; Markus Mandre – Sabri-
na Schulz, Schwabacher Str. 41; 
Holger Schraml – Kerstin Grasser, 
Gladiolenweg 26.

Eheschließungen
Ioan Fronius, Fürth – Lidia Roth, 
Hermannstadt; Eduard Kress – He-
lena Lukaschewski, Cadolzburger 
Str.; Bernd Ebeling – Sigrid Deck-
art, Sommerstr. 20; Günther Lurtz 
– Melanie Friedrich, Erlanger Str. 
252; Peter Großmann – Sandra 
Hartstock, Flurstr. 6; Daniel Wenk-

Anzeigenschluss  
für die nächste Ausgabe  
ist der 4. September 2007



Die Ärztenetze Fürth und Zirn-
dorf sowie der Ärztliche Kreis-
verband mit dem Klinikum Fürth 
informieren in der medizinischen 
Vortragsreihe für Patien-
tinnen und Patienten 
über Bluthoch-
druck, arteri-
elle Durch-
blutungsstö-
rungen und 
S c h l a g -
anfall am 
Mittwoch, 
12. Sep-
tember, um 
19 Uhr im 
K u l t u r fo r u m 
Fürth, Würzburger 
Straße 2.
Dr. Wolfgang Romming, Haus-
arzt in Fürth, spricht über das 
Problem, dass ein Bluthochdruck 
lange Zeit keine Beschwerden 
macht und daher von den Betrof-
fenen nicht wahrgenommen wird, 
aber schon erste Dauerschäden 
verursacht. Die Spätschäden wie 
Herzerkrankungen, Schlaganfall, 
Sehstörungen und Nierenschäden 
könnten verhindert und rechtzei-
tig behandelt werden.  
Prof. Dr. Heinrich Worth, Chef-
arzt der Inneren Medizin I am 
Klinikum Fürth, referiert über 
die Komplikationen und Folgen 
des Hochdruckes. Die Arterien-
verkalkung und damit die Durch-
blutungsstörung betrifft alle Or-
gane. Er geht auf die Symptome 

Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: Hessestraße 10, 
90443 Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr am Samstag, 25., und 
Sonntag, 26. August, von Zahn-

»» Fortsetzung von Seite 41 »» 
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und Komplikationen des Schlag-
anfalls ein und erläutert Strate-
gien und Behandlungsmöglich-
keiten. 

Dr. Heinz Jakob, Neurologe 
in Fürth, zeigt weitere 

Komplikat ionen 
des Schlagan-

falls auf. Sehr 
häufig gehen 
kurzzeitiger 
G e d ä c h t -
nisverlust, 
Sprachstö-
rungen, ner-

vöse Miss-
empfindungen 

bis zu kurzen 
Lähmungserschei-

nungen dem eigent-
lichen Schlaganfall voraus. Ur-

sache ist sehr oft eine Verengung 
der Halsschlagader.
Dr. Uwe Stadelmaier, Ober-
arzt der Chirurgie I am Klini-
kum Fürth, beschreibt verschie-
dene Methoden der Operation der 
Halsschlagader. Die Verengung 
der Ader kann durch eine spe-
zielle Ultraschalluntersuchung 
beim Internisten oder Nerven-
arzt festgestellt und operiert wer-
den, bevor es zu einem Schlagan-
fall kommt.
Anschließend stehen alle Refe-
renten für die Fragestunde zur 
Verfügung.
Weitere Informationen im 
Internet unter www.aenf.de und 
aerztenetz.zirndorf.org.� n

Bluthochdruck, Durchblutungs
störungen und Schlaganfall
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Greuther Teeladen,
der Fabrikverkauf von Martin Bauer.

www.greuther-teeladen.de

30 Jahre Greuther Teeladen

90765 Fürth
Laubenweg 60

Tel.: 0911/9 79 40 55
Fax: 0911/9 79 40 56

Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Ideal für heiße Tage sind die gesunden
Durstlöscher aus dem Greuther Teeladen.
Leckere Früchtetees, frische Grün- und
Rotbuschtees oder anregende Kräuter-
teespezialitäten. Genießen Sie eine
große Auswahl zum günstigen Preis!

Sommer-Erfrischung

Jetzt neu eingetroffen:
die Eistee-Variationen für den
Sommer 2007. Lecker, fruchtig, frisch:
· Früchtetee-Mischung Süße Kirsche
· Früchtetee-Mischung
  Cranberry-Himbeere
· Kräutertee-Mischung
  Orange-Grapefruit
· Rotbuschtee Ananas-Zitrone

Tipp:

arzt Dr. Carl-Ernst Grummt, 
Hornschuchpromenade 25, Tele-
fon 70 85 90,
am Samstag, 1., und Sonntag, 
2. September, von Zahnarzt Dr. 
Friedrich Grosser, Karlstraße 29, 
Telefon 77 60 16,
am Samstag, 8., und Sonntag, 9. 
September, von Zahnärztin Ste-
phanie Roth, Nürnberger Stra-
ße 71, Telefon 70 52 10, wahrge-
nommen. 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen.� n



Die Zukunft des Klinikums unter 
kommunaler Trägerschaft ist bis 
2015 gesichert. Die Stadt, die Ge-
werkschaft ver.di, die Ärztever-
tretung Marburger Bund und der 
Personalrat des Krankenhauses 
unterzeichneten einen entspre-
chenden Vertrag. Darin ist fest-
gelegt, dass die mehr als 1600 
Beschäftigten – ob Kranken-
schwester oder Chefarzt – drei 
Jahre lang auf drei Prozent ihres 
Gehaltes verzichten. Die Erspar-
nis von etwa fünf Millionen Eu-
ro und dieselbe Summe aus dem 
städtischen Etat werden in die 
Ausstattung des Klinikums in-
vestiert, um so die Zukunftsfä-
higkeit und eine effiziente und 
qualitativ hochwertige Patienten-
versorgung dauerhaft zu sichern.
Vorausgegangen waren zähe Ver-
handlungen und eine Diskussion, 
die sich über Jahre hinweg gezo-
gen hat. Mit dem so genannten Zu-
kunftssicherungsvertrag habe man 
nach den Worten des ver.di-Tarif-
kommissionsmitglieds Kamran 
Salimi nun aber eine Situation, die 
in Deutschland einmalig und rich-

tungsweisend sei. „Der Gehaltsver-
zicht ist sicher ein Vertrauensvor-
schuss der Angestellten“, sagte er. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung bedankte sich bei allen Be-
teiligten für die „extrem sachori-
entierten Verhandlungen“, die in 
diesem Jahr „flott zu Ende“ ge-
führt wurden. Er freue sich über 
den sehr hohen Zustimmungs-
grad von weit über 80 Prozent bei 
den Beschäftigten: „Das ist al-
les andere als selbstverständlich, 
bedenkt man, dass Sie auf einen 
Teil des Lohns verzichten.“
Mit den nun möglichen Investi-
tionen wird nach Auskunft von 
Klinikumsvorstand Peter Krapp-
mann eine neue zentrale Notauf-
nahme eingerichtet. Container-
bauten dazu seien bereits geneh
migt. Zudem werde die 30 Jahre 
alte Küche saniert und ein neues 
Speisenverteilsystem installiert. 
Folgen soll dann ein Endoskopie-
Zentrum mit neuester technischer 
Ausstattung.
Zusammen mit dem schon lau-
fenden Bau eines Parkhauses und 
der geplanten Frauenklinik sei 

Zukunftsvertrag sichert kommunale Trägerschaft für das Klinikum Fürth 
Beschäftige verzichten auf drei Prozent des Gehaltes – Stadt verdoppelt die Einsparsumme und investiert in bessere Patientenversorgung

man gut aufgestellt und hoffe be-
reits 2009 – dank der Investiti-
onen und dem Entgegenkommen 
der Mitarbeiter – wieder schwar-
ze Zahlen schreiben zu können.
Ein Anliegen bleibt weiterhin – 
wie OB Jung betonte – den Land-

kreis Fürth in die Finanzierung 
des Krankenhauses einzubinden. 
Das sei eine Frage der Gerechtig-
keit, so das Stadtoberhaupt. Denn 
immerhin stammen rund 30 Pro-
zent der Patienten aus den Land-
kreis-Gemeinden.� n

In der „Lila Ecke“ des Klinikums 
im ersten Stock findet jeweils am 
ersten Dienstag im Monat von 15 
bis 16 Uhr eine Mellitus-Stunde 

 
Rat und Hilfe bei Diabetes

An folgendem Termin kann wie-
der Blut gespendet werden:
Dienstag, 28. August, 14.30 bis 
20 Uhr, Rotkreuzhaus Fürth, 
Henri-Dunant-Straße 11.
Der Blutspendedienst weist auf 

 
Nächster Blutspendetermin

Folgendes hin:
Bitte bringen Sie zu jeder Spende 
unbedingt Ihren Blutspendepass 
oder zumindest einen Lichtbild-
ausweis (Personalausweis, Reise-
pass, Führerschein) mit.� n

und ein Gesprächskreis für Diabe-
tiker statt. Am Dienstag, 4. Sep-
tember, werden Fragen rund um 
den Diabetes beantwortet.� n

Downloads für
Anzeigenkunden:
• Mediadaten
• Anzeigenauftrag
• Kleinanzeigenauftrag

Bei einem Unfall können bis zum 
Eintreffen der Rettungskräfte Mi-
nuten vergehen. Zeit, die manch-
mal über Leben und Tod eines 
Menschen entscheidet. In einer 
solchen Situation sollte jeder in 
der Lage sein, Erste Hilfe zu leis-
ten. Daher organisiert das Baye-
rische Rote Kreuz, Kreisverband 
Fürth, unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Hart-
mut Träger am Freitag, 7. Sep-
tember, den Tag der Ersten Hil-
fe. Die Veranstaltung findet ab 16 
Uhr auf dem Hallplatz und dem 

 
Tag der Ersten Hilfe

Franz-Josef-Strauß-Platz statt. 
Neben allgemeinen Informati-
onen zum Thema werden Ein-
satzkräfte vor Ort sein, die den 
Teilnehmern Rede und Antwort 
stehen. Außer Filmen, Präsentati-
onen und diversen Vorführungen 
wird es auch die Möglichkeit ge-
ben, Erste-Hilfe-Maßnahmen un-
ter fachlicher Anleitung selbst 
vorzunehmen. Dazu gibt es wei-
tere Infostände. Natürlich ist 
auch für die Bewirtung mit Ge-
grilltem sowie Kaffee und Ku-
chen gesorgt.� n
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Die Stadt und der Landkreis 
Fürth sowie die Landkreisge-
meinden nahmen dieser Tage an 
einem vom Amt für Landwirt-
schaft und Forsten Fürth initiier-
ten Strategiegespräch für 2008 
teil. Ziel war es, bürokratische 
Hemmnisse zu beseitigen, die ei-
ner effektiven Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinner ge-
nannten Schmetterlings entge-
genstehen. Die bisherigen gesetz-
lichen Regelungen schützen den 
Menschen nach Expertenmei-

 
Einig in der Schädlingsbekämpfung

nung bislang nur unzureichend 
vor dem Schädling. Gesundheits-
gefährdend sind dabei die Brenn-
haare der Raupen. Durch Luft-
übertragung können sie aller-
gische Reaktionen der Haut oder 
Atemwegserkrankungen auslö-
sen. Die Gesprächsteilnehmer 
vereinbarten eine Zusammenar-
beit bei der Datenerhebung und 
wollen gemeinsam daran arbei-
ten, den Eichenprozessionsspin-
ner im kommenden Jahr wirksam 
zu bekämpfen.� n

Im Rahmen der (von den Computerfirmen Sun und AMD gesponserten) „Sun Eco 
Tour“, hat der 25-jährige Student Martin Müller (li.) Ende Juli den Solarberg in At-
zenhof – eines der Aushängeschilder der Solarstadt Fürth – angesteuert. Emp-
fangen wurde er vom Solarbeauftragten Johann Gerdenitsch (re.). 85 Tage lang 
war Müller in ganz Deutschland unterwegs, um für einen sparsamen Umgang mit 
Energie zu werben. Dabei bewegt er sich in einem so genannten Ecorider fort: 
einem dreirädrigen Gefährt mit stromlinienförmiger Verkleidung, das über Pedale 
mit Muskelkraft oder einen Elektromotor betrieben werden kann. Auf insgesamt 
neun Etappen besuchte er bundesweit Einrichtungen, die auf Grund eines beson-
ders effizienten Umgangs mit Energie Vorbildcharakter haben.
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Unterwegs mit dem „Ecorider“
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Schrankwand, völlig ausgeräumt,

sucht neues Zuhause, das ich

aufmöbeln kann. Durch mein

einnehmendes Wesen bringt man

viele Sachen in mir unter. Was in

keine Schublade passt, das schafft

meine große Klappe.

Möbel

Ich�fühle mich so�leer!

30 73 20

Kleiderladen

Elektrogeräte

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbstanlieferung

Abholung

Wohnungsauflösung

Information

Möbel

Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de

Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg



Die Zuschüsse im Marktanreiz-
programm für erneuerbare Ener-
gien sind ab sofort um 50 Prozent 
erhöht worden, teilt das gemein-
nützige Solarenergie Informa-
tions- und Demonstrationszent-
rum (solid) in Fürth mit. Hinter-
grund dieser Änderung ist, dass 
das Auftragsvolumen bei solar-
thermischen Anlagen und Bio
massekesseln seit Jahresbeginn 
stark zurückgegangen ist. Um die 
Markteinführung dieser erneuer-
baren Energie-Technologien mit 
all ihren positiven Effekten für 
Investitionen und Arbeitsplätze 
in der mittelständisch geprägten 
Branche und im Handwerk an-
zukurbeln, hat Bundesumweltmi-
nister Sigmar Gabriel vor kurzem 
die Investitionskosten-Zuschüsse 
um 50 Prozent erhöht.

Ab sofort: Höhere Zuschüsse  
für erneuerbare Energien

Die geänderte Richtlinie zum 
Marktanreizprogramm ist am 2. 
August in Kraft getreten. Insge-
samt stehen in diesem Jahr 213 
Millionen Euro zur Verfügung. 
Besonders attraktiv ist die För-
derung innovativer Anlagen wie 
großer solarthermischer Anla-
gen zur Heizungsunterstützung, 
zur solaren Kühlung oder zur 
Bereitstellung von solarer Pro-
zesswärme. 
Antragsteller können ab sofort 
von dieser Regelung profitieren 
und ihre Anträge bei dem da-
für zuständigen Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le einreichen. 
Informieren können sich Interes-
sierte im Internet unter 
www.bafa.de oder 
www.erneuerbare-energien.de.�n

Auch bei Schmuddelwetter muss 
Fernando ran. Der 19-Jährige ist 
einer von 15 Mitarbeitern des 
„Green-Teams“ der Behinderten-
werkstätte Obernzenn, die zur Di-
akonie Neuendettelsau gehört. Un-
ter der Leitung von Erhard Well-
höfer kümmert sich ein Teil der 
Gruppe im Auftrag der Stadt Fürth 
alle vier Wochen um die fachge-
rechte Pflege des Solarlogos auf 
dem Solarberg in Atzenhof. Dabei 
beseitigen die Arbeiter Unkraut, 
mähen mit Hilfe von handgeführ-
ten Motorsensen das Gras, das das 
aus über 6000 Studentenblumen 

Solarlogo  
strahlt auch von Weitem wieder

Landschaftspflege auch im Regen: Fernando von der Behindertenwerkstätte 
Obernzenn sorgt mit einer Motorsense dafür, dass das Solarlogo immer gut er-
kennbar bleibt und nicht zuwächst.

Fo
to

: G
ro

de
l

bestehende Logo umgibt, und be-
seitigen den Grünschnitt.
Keine leichte Aufgabe angesichts 
des steilen Hanges. Fernando und 
seinen Kollegen jedoch macht die 
Arbeit Spaß und „mit den pas-
senden Klamotten“ lässt es sich 
sogar im strömenden Regen aus-
halten. „Schließlich sind wir ein 
Dienstleister“, betont Wellhö-
fer. Firmen oder Privatpersonen, 
die Aufträge an die Garten- und 
Landschaftspflegegruppe verge-
ben wollen, können sich bei Er-
hard Wellhöfer unter der Rufnum-
mer 01 70 / 9 16 46 43 melden.� n
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Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein
schätzung des Anzeigentextes.
››	 bis 4 Zeilen  	 ›› 	5,00  .
››	 jede weitere Zeile 	 ›› 	2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
››	 bis 4 Zeilen  	 ›› 	11,00 .
››	 jede weitere Zeile 	 ›› 	2,50  
››	 Preise zzgl. 19% MwSt.

Firma/Name

Straße	 HausNr.

PLZ	 Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart:	  	per Bankeinzug	  	 Barzahlung

Konto-Nr.	 BLZ

Bank

Datum	 Unterschrift

Buchung
››	 per Fax 0911 / 76 67 14 41.
››	� per E-Mail: .

fsz@designdepartment.de
››	 per Post: Rosenstr. 13, 90762 Fürth

Anzahl der Schaltungen
                                            mal

	14-tägig	  	privat
	monatlich	  	gewerblich

Rubriken
 Immobilien
 Vermietungen
 Kaufe/Verkaufe
 Stellenmarkt
 Unterricht
 Gesundheit
 Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.



Der TSC Rot-Gold-Casino bietet 
noch bis zum 9. September spezi-
elle Ferienkurse auch für Nicht-
mitglieder an. 
Die Palette geht über den Tanz-
sport (Swing Rueda, Tango, 
Slowfox oder ChaCha) hinaus 
und umfasst auch das Ganzkör-
pertraining Pilates-Intermediate 
für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne oder Yoga (Samstag, 25. Au-
gust, 10 bis 11.15 Uhr bzw. 11.15 
bis 12 Uhr). 
Darüber hinaus starten ab 15. 
September diverse neue Kurse. 
Nähere Informationen erteilt die 
Sportwartin für den Fitnessbe-
reich, Nicole Adler, unter Telefon 
0 91 28 / 73 93 45.� n

Tanzen und 
mehr beim TSC

Um das Baden sicher genießen 
zu können, gibt die Wasserwacht 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
wichtige Tipps:
•  Den Körper vor übermäßiger 

Sonneneinstrahlung mit Creme 
schützen und Schattenplätze 
aufsuchen.

•  Für reichlich Flüssigkeitszu-
fuhr sorgen, täglich bis zu fünf 
Liter trinken – aber keine alko-
holischen Getränke.

•  Alkohol kann für Wassersport-
ler tödliche Folgen haben.

•  Vor dem Baden langsam den 
Körper an die Wassertempera-
turen gewöhnen.

•  Niemals lange Strecken ohne 
Begleitung schwimmen und 
stets in der Nähe des Ufers 
bleiben.

•  Auf Luftmatratzen nicht zu 
lange verweilen – hier ist die 
Gefahr des Sonnenbrands be-
sonders hoch.

•  Kleinkinder müssen unbedingt 
mit Schwimmhilfen ausgestat-
tet werden, auch wenn sie nur 
am Ufer spielen – die Kleinen 
nie ohne Aufsicht am Gewäs-
ser lassen.

•  Nach Möglichkeit überflüssi-
ge Belastungen von Herz und 
Kreislauf vermeiden.

Hinweis: 
Bei einem Badeunfall helfen und 
über den Notruf 19 222 oder 110 
Hilfe rufen.� n

Regeln  
beim Baden

Am Samstag, 25. August, steht 
von 9.45 bis 16 Uhr in der Paul-
Keller-Straße 1 in der Bogen-
schieß-Arena Oberfürberg der 
Behindertensport im Blickpunkt. 
Es werden rund 80 behinderte Bo-
genschützen aller Altersklassen 
am Start sein, sie reisen aus dem 
gesamten Bundesgebiet an. Auch 
Rollstuhlfahrer schießen mit. Die 
Sportbögen teilen sich in den Re-
curve- und den Compound-Be-
reich auf. Erwachsene zielen mit 
72 Pfeilen auf eine Distanz von 
70 Meter, Jugendliche auf 60 und 
40 Meter. Krönender Abschluss 
ist die Vergabe des Deutschen 
Meistertitels. Die besten Schüt-
zen können dann zur Weltmeis-
terschaft nach Korea fahren. Al-
le Interessierten – am besten mit 
Fernglas ausgestattet – sind zu 
dieser spannenden Sportveran-
staltung bei freiem Eintritt einge-
laden. � n

DM im  
Bogenschießen

Vom 23. bis 26. August treten 
39 Profis, darunter 13 Spieler aus 
den Top 20, bei der Snooker-Ver-
anstaltung „German Open – a tri-
bute to Paul Hunter“ in der Stadt-
halle an. Der SSC Fürth lädt zum 
weltweit größten Snooker-Tref-
fen, bei dem Profis und Ama-
teure gegeneinander an die Ti-
sche gehen. Benannt ist es nach 
dem englischen Weltklassespie-
ler Paul Hunter, der verstorben ist 
und 2004 den Snooker-Boom in 
der Kleeblatt-Stadt mit ausgelöst 
hatte. Die Atmosphäre ist fami-
liär-freundlich, die Spielbedin-
gungen ideal. Die Fans kommen 
hautnah in Kontakt mit ihren 
Idolen wie Shaun Murphy, Ken 
Doherty, Neil Robertson, Mark 
Selby, Steve Davis, John Par-
rot, Jimmy White und anderen. 
Die Meister verbinden sportliche 
Kunstfertigkeit im Umgang mit 
dem Queue mit pointierter Un-
terhaltung. Auch bei den Ama-
teuren ist die Qualität deutlich 
gestiegen. Talente kommen sogar 
aus Israel, den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten und dem Liba-
non nach Fürth. Tickets und Infos 
unter www.snookerstars.de. � n

Snooker- 
Turnier
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www.fuerth.de

Sind Sie kontaktfreudig, haben Spaß am Lernen und möchten
gerne einen qualifizierten und abwechslungsreichen Beruf mit
Perspektive erlernen? Dann bewerben Sie sich bei uns!

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt eine Politik
der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Die Stadt Fürth stellt zum 1. September 2008 voraussichtlich 8 Auszubildende für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter
(in der allgemeinen inneren Verwaltung) – Fachrichtung Kommunalverwaltung – ein.

Wir erwarten, dass Sie
– mindestens den qualifizierenden Hauptschulabschluss besitzen,
– zum Stichtag 1.9.2008 nicht älter als 20 Jahre sind (d.h. Sie sind nach dem 1.9.1988 geboren),
– lern- und leistungsbereit sind sowie gute Umgangsformen besitzen.

Wir bieten Ihnen
– eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche dreijährige Ausbildung an modernen Arbeitsplätzen in 

unserer Stadtverwaltung,
– eine attraktive Ausbildungsvergütung,
– eine vergünstigte Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs durch Job-Ticket,
– interessante und vielseitige Einsatzgebiete in den Ämtern und Dienststellen einer modernen Groß-

stadtverwaltung sowie berufliche Aufstiegsmöglichkeiten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bis
24. September 2007 beim Personal- und Organisationsamt der Stadt Fürth, 90744 Fürth.

Als Nachweis Ihrer schulischen Leistungen senden Sie uns bitte Kopien ihres letzten Schuljahreszeugnisses
bzw. Schulabschlusszeugnisses und gegebenenfalls Ihr Quali-Zeugnis. Bitte senden Sie keine Zeugnis-
Originale, da Bewerbungsunterlagen nur auf ausdrücklichen Wunsch zurückgesandt werden.

Zusätzliche Informationen erhalten Sie im Internet unter www.fuerth.de, gerne auch telefonisch im Personal-
und Organisationsamt der Stadt Fürth unter 0911/974-1341 (Herr Zill).

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht zum frühest möglichen Zeitpunkt für ihre
Gebäudewirtschaft eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt eine Politik
der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Bauunterhalt in Vollzeit

– VGr Vb, 166 Z bzw. EGr 9 TVöD –

Aufgabenschwerpunkte sind der Gebäudeunterhalt mit Bearbeitung von Jahresausschreibungen, Vergabe
von Bauaufträgen, Bauüberwachung und -abrechnung sowie Planungen von kleinen Neu- und Umbauten.

Bewerbungsvoraussetzung sind der Abschluss als Meister/in des Mauerer- oder Zimmererhandwerks
bzw. Techniker/in der Fachrichtung Hochbau, mindestens eine fünfjährige Berufserfahrung als
Meister/in oder Techniker/in sowie die Fahrerlaubnis der Klasse B.

Erwünscht sind Kenntnisse in einschlägigen Vorschriften (z.B. BayBO, VOB), EDV-Kenntnisse in Excel, Word
und in entsprechenden Ausschreibungsprogrammen.

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 5. September 2007 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt,
Arbn/PE, 90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Herr Röder von der Gebäudewirtschaft Fürth
unter der Ruf-Nr. 0911/974-3400 zur Verfügung.

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das Ordnungsamt eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt eine Politik
der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

amtliche Fachassistentin/
amtlichen Fachassistenten
(bisher Fleischkontrolleurin/Fleischkontrolleur)

in Teilzeitbeschäftigung mit 20 Wochenstunden (derzeit regelmäßig montags, dienstags und donnerstags),
vertretungsweise auch an anderen Wochentagen.

Der amtliche Fachassistent/die amtliche Fachassistentin unterstützt den amtlichen Tierarzt bei seinen
Aufgaben und ist spezifisch bei der Durchführung der Schlachttier-, Fleisch- und Trichinenuntersuchung
im Schlachtbetrieb und bei Hausschlachtungen sowie gewerblichen Schlachtungen außerhalb des
Schlachthofs tätig. Bei Hausschlachtungen und gewerblichen Schlachtungen außerhalb des Schlachthofs
erfolgt der Einsatz nach Bedarf.

Bevorzugt werden Bewerberinnen und Bewerber, die den erfolgreichen Abschluss eines Lehrgangs für
Fleischkontrolleure/Fleischkontrolleurinnen gem. § 3 der Fleischkontrolleur-Verordnung mit Zusatz-
qualifikation zum amtlichen Fachassistenten/zur amtlichen Fachassistentin nach der Verordnung (EG)
854/2004 nachweisen können.

Sonstige Bewerberinnen und Bewerber haben eine Ausbildung zum amtlichen Fachassistenten/zur amtlichen
Fachassistentin gemäß Anhang I Abschnitt III Kapitel IV Buchst. B der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 zu
absolvieren und eine erfolgreiche Kenntnisprüfung abzulegen.
Die Ausbildung beginnt bereits am 1.10.2007 und dauert bis Februar 2008. Sie umfasst
mindestens 500 Stunden theoretische Schulung und mindestens 400 Stunden praktische Schulung zu
Themenbereichen nach Anhang I Abschnitt III Kapitel IV B Nr. 5 der Verordnung (EG) 854/2004 sowie eine
Zusatzschulung, die erforderlich ist, um amtliche Fachassistenten in die Lage zu versetzen, ihre Aufgaben
fachkundig zu erfüllen.

Für die Ausbildung bestehen folgende Zulassungsvoraussetzungen:
– Nachweis des erfolgreichen Abschlusses einer Hauptschule oder eines mindestens gleichwertigen 

Bildungsabschlusses;
– Nachweis der körperlichen und gesundheitlichen Eignung durch ein ärztliches Attest;
– Nachweis der erforderlichen Zuverlässigkeit durch ein amtliches Führungszeugnis sowie
– Vorlage einer nicht mehr als drei Monate alten Bescheinigung des Gesundheitsamtes oder eines vom

Gesundheitsamt beauftragten Arztes, aus dem hervorgeht, dass der Bewerber/die Bewerberin gemäß
§ 43 Infektionsschutzgesetz belehrt wurde.

Bewerberinnen und Bewerber haben sich für den Fall, dass sie sich der Ausbildung unterziehen und
angestellt werden, zu verpflichten, der Stadt Fürth mindestens 2 Jahre anzugehören, andernfalls müssen
der Stadt Fürth die gewährten Leistungen zurückerstattet werden.

Es wird erwartet, dass Bewerberinnen und Bewerber im Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B sind.
Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 31. August 2007 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt,
Arbn/PE, 90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Frau Friedrich vom Ordnungsamt unter der
Telelefonnummer (0911) 974-1470 zur Verfügung.

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht zum frühest möglichen Zeitpunkt für das
Stadtplanungsamt eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und verfolgt eine Politik
der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Sachgebiet Kartografie/Geoinformation
in Vollzeit – VGr Vc, 194  Vb, 17 BAT bzw. EGr 8 TVöD –

Das Aufgabengebiet umfasst alle Tätigkeiten zur Herstellung und Fortführung der städtischen Kartenwerke
und der Informationen im städtischen Geoinformationssystem.

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Kartografin/Kartograf mit guten Kenntnissen in grafischer
Datenverarbeitung, besonders in den Programmen Freehand, Photoshop, werden teamorientiertes,
selbständiges Handeln und Engagement vorausgesetzt, sowie Tauglichkeit für die Arbeit an Bildschirm-
geräten. Kenntnisse im Bereich Internet-Programmierung (HTML, XML, Script-Sprachen) und dem Umgang
mit Geoinformationssystemen, besonders ArcGIS, sowie CAD-Programmen, wie AutoCAD, sind von Vorteil.

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 5. September 2007 an die Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt,
Arbn/PE, 90744 Fürth, erbeten. Für Rückfragen steht Herr Huber vom Stadtplanungsamt unter der
Ruf-Nr. 0911/974-3350 zur Verfügung.

 
Kleinanzeigen

Stellenangebote
Fam. Unternehmen sucht ne-
ben-, hauptberuflich zuverl. & ehrl. 
Mitarb. Tel.: 74 60 40
Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus
ordnung; Renovieren: Malen, Tape
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 01 70 / 1 73 44 04
Immobilien biete
Helle 2-Zi-Komfortwohnung in 
Fürth-SW, sonnige Whg. in geho-
bener Ausstattung. 3. Liftstock, ca. 
67 qm, 2 große Südbalkone, un-
verb. Weitblick, Keramik-Fußb.-
HZ, kpl. EBK, Bad mit Wanne, 
Markisen, Kellerabstell., Ende 
2007 U-Bahnanschl., TG-Stellpl., 
keine Vermittl.-Prov., 109 000 €. 
Tel.: 0 91 27 / 89 48
Wohnen + Arbeiten an der neuen 
Uferpromenade: 2 x ETW im Erd-
geschoss, je 2 Zimmer, Balkon, gr. 
Schaufenster (als Laden, Büro, Pra-

xis, Kunst etc.), gesamt ca. 111 qm 
in 2006 komplett saniertem Haus. 
Tel.: 01 76 / 10 04 35 09
Nie mehr Stellplatzgebühren! Ge-
pflast. Grundstück 90 qm in Fürth/
Nähe Hardhöhe mit neuer Fertig-
garage + zusätzl. Platz für Wohn-
wagen/-mobil/Anhänger von pri-
vat zu verkaufen. VB 15000 € Tel.: 
6002508
2-Zimmer-Wohnung, Südstadt, 
ca. 60 qm, 3. Etage, Bad und WC 
extra, sonnig, kein Gegenüber, Bal-
kon, Sprechanlage, Miete 305 € + 
30 € NK. Tel.: 01 71 / 6 53 59 79
Vermiete Garage für Kleinwagen, 
Weiherstraße, ab sofort, 35 €/Mo-
nat, Tel.: 7 80 58 80
Nachmieter für gewerblich ge-
nutzte Räume (110 qm) ab 9/07 
in Fürther Südstadt gesucht. Tel.: 
01 70 / 5 24 92 63 o. 74 65 65
Kaufe/Verkaufe
Antike Möbel: Verkauf & Instand
setzung . Tel.: 01 62 / 6 05 81 19
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31
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Anzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 4. September 2007.
Kleinanzeigenschluss ist am 5. 
September 2007 um 12 Uhr
[Stadt ZEITUNGspezial ]
am 26. September 2007 zum Thema 
Fürther Kirchweih mit dem Anzei­
genschluss am 18. September. 
Die nächste Ausgabe zum Thema 
Lebens(T)Räume erscheint am 12. 
September 2007. Anzeigenschluss 
ist der 4. September 2007. Schwer­
punktthemen in dieser Ausgabe: 
Rundumerneuerung für Ihre Möbel, 
Kunsthandwerk (Teil 2)

Gesundheit
Schöne Füße für den Sommer – 
Fußpflege von erfahrener Fach
fußpflegerin erhalten Sie im Studio 
Relax, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 7 56 71 66
VC-Power-Behandlung von Revi
derm. Das Elixier für alle feuch-
tigkeitsarmen und regenerations
bedürftigen Hauttypen nach dem 
Sommer !!! Als Aktion im Septem
ber erhalten Sie diese Nach-Som
mer-Behandlung für 75 € anstatt 
90 € Wo? Im Studio Relax, Espan-
str. 58, 90765 Fürth, Tel.: 7 56 71 66.
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 7 87 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbe-
suche. Tel.: 7 90 88 55
Judiths mobile, professionelle med. 
Fußpflege & Nagelmodellage. Nur 
Hausbesuche. Termine nach Ver
einbarung. Tel.: 01 70 / 4 05 54 86
Mobile Kosmetik, med. Massage, 
Thaiyogamassage von staatl. ge-
pr. Masseurin/dipl. Kosmetikerin 
Hausbesuche nach Terminvereinba
rung Tel.: 01 76 / 21 94 53 78
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
On’s Orginal Thaimassage, Schwa
bacher Straße 73, Tel.: 9 74 86 35, 
www.ons-thaimassage.de.vu
Regelm. Reikiseminare, Übungs
abende u. Erfahrungsaustausch – 
Termine u. Info: www.reikischule-
fuerth.de od. Tel.: 9 79 03 37
Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
77 14 96
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15 – 19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30 – 20 Uhr, Turnhalle Pesta-
lozzistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. 
Mehr unter www.aikido-fuerth.de.

Verschiedenes
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Klinik für zerfledderte Bücher, 
Nbg. Weißgerbergasse 22, Di-Sa 
14 – 18, Sa 10 – 15, Tel.: 9 92 82 11
12 Jahre Mobildisco aus Vach. Spe-
ziell für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits von Oldies bis aktuell und 
Licht-Show. Tel. u. Fax: 76 50 91
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 4 62 23 90.
Hilfe bei Abmahnung oder Kün
digung – was sind meine Rechte als 
Arbeitnehmer? Beratung bei RA-
Kanzlei Helmling, Tel.: 4 62 23 90.
Preiswerte Bilder vom Schul
anfang: Ich fotografiere Ihr Kind, 
wo sie möchten (Schule, Stadtpark, 
zu Hause). Ebenso übernehme ich 
gern das Festhalten festlicher Mo-
mente wie z.b. Taufen, Hochzeiten 
oder andere Feierlichkeiten. Wenn 
Sie näheres erfahren wollen, ru-
fen sie mich an: Tel.: 76 41 99 oder 
schauen Sie auf meine Homepage 
www.bildermobil.com
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs
förderung & Krisenbewältigung für 
Einzelne von 4 – 84 J. Beratung, Be-
gleitung, Aufstellungen für Einzelne, 
Paare und Familien, Katharina Ha-
ger, www.k-hager.de, Tel.: 7 49 86 52
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern 
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 9 77 26 54
Von Frau zu Frau, rund um den 
PC biete ich kompetente Hilfe, Be-
ratung, Schulung. Tel.: 9 71 20 34
Kunterbunt, Theaterstraße 15, 
Damenmode Größe 34 – 54, Mo-Fr 
13 – 18 u. Sa 10 – 13 Uhr geöffnet.
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! KVPM Schlüsselfeld e.V. Tel.: 
0 95 52 / 65 12� n
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Wir suchen ortskundige und zuverlässige Leute für  
die Verteilung der Fürther StadtZEITUNG 

Innenstadt, Südstadt, Kalbsiedlung,  
Scherbsgraben und Hardhöhe

Telefon 969 81 10
Direktwerbung Franken, Frau Steinbronn 
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RAUS DAMIT!

Weitere Ausstellungs-
stücke in allen 
Abteilungen bis zu

80%
reduziert!

699,–jetzt
 nur

Wohnlandschaft „Domino“
Microfaser orange
vorher 2.223,–

1.269,–jetzt
 nur

Couchtisch
aus Glas, Füße alu

vorher 249,–

Essgruppe „Metropole“
inkl. 6 Stühle, Nussbaum canaletto
vorher 2.881,–

398,–jetzt
 nur

Schlafsofa
„Elly“
vorher 708,–

80%
Wohnwand „Liberty“
Kernbuche teilmassiv
vorher 1.597,–

999,–jetzt
 nur

Kleiderschrank „Dino“
Korpus Goldahorn,Front alpinweiß
vorher 1.249,–

99,–jetzt
 nur 999,–jetzt

 nur

Alles Ausstellungsstücke. Alles Abholpreise. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten.

Marken
Möbel-SSV
Marken
Möbel-SSV




